








S,(

i



■scnro
A

BIBLtOTECA UIIIVEBSITARIA
N.“ t)
N.'Copia





©DeldocurnenlolosautoresDiQilajGKiönreajeadaporULPGCBibliotwaUniveralariä^^^

j



nto. los autores Diqilalga:Kjn realgada por ULPGC Bblioteca Umversilana, 2022

Geschichte der Musik

August Wilhelm Ambros.

zahlreichen Notenbeispfelen und Musikbeilagen.Mit

Fünfter lta ihI:

Beispielsammlung zum dritten Bande
nach des Verfassers unvollendet hinterlassencm Notenmaterial 

zusammengcstellt, redigirt und mit zahlreichen Zusätzen und Vermehrungen

HUSgOVtUttGt

4h 11 o It a <1
Schlosschoros In Schwerin I. M.Grosshorzogl. Musikdircclor und Dirigenten des Grosslie

F. E. C. LenckartLeipzig, Verlag von
(Constantin Sander).

1882.



@ Del documento los autores Diqitalcadiön realgada por ÜLPGC Biblioleca Universilana, 2022

tiernhmtBstBii Meister des 15. niil 16. JaMiilerts.

Eine Beispielsammlung zu dem drillen Bande der
Musikgeschichte

nach dessen unvollendet hinterlassenem Notenmaterial 
mit zahlreichen Vermehrungen

A, W. Ambros—-

hermiBgegebcn

Otto Iiad
Grossherzogi. Musikdlrector und Dirigenten dcB Grossherzogi. Schlosschores in Schwerin i. hl.

Leipzig, Verlag von F. E. C. Leuckart
(Constantln Sander).

1882.





Vorwort.

nng des vorliegenden Notenbeilagebandes 
iit Vorliebe gehegter Wunsch des Ver-

Mit der Veröffentlich
erfüllt sich ein längst m 
legers. Der Plan, den inhaltschweren Text des leider viel zu 
früh verstorbenen Verfassers durch eine Illnstrirnng mittelst wirk
licher Musikdocumente zur Anschauung zu bringen, tauchte schon 
vor der Herausgabe des dritten Bandes auf. Bereits im Jahre 1862 
wurden mir von Seiten der Verlagshandlnng die 
von Ambros gesammelten und angelegten Partituren zur Begut
achtung übergeben. Dieselbe stützten sich damals noch meist 
auf die zwar gewählte aber kleine Sammlung 
Ambros’ Oheim, dem Hofrath von Kiesewetter ii 
einzelne Theile der Kunstgeschichte höchst interessante Belege zu 
erwerben in der Lage war. Leider entbehrten diese Abschriften 
aber meist der nöthigen Zuverlässigkeit und Correctheit, hatten 
sich auch wohl nicht selten Behufs der practischen Ausführung, 
eine Modificirung hie und da gefallen lassen müssen, 
glaubte ich nichts dringender anrathen zu müssen, als den wicli- 

Mnsikpflege, 
derruflicli a

diesem Zwecke

Musicalien von
n Wien, der für

Darum

tigsten Schauplatz der früheren 
Knn

an welchen unsre
eschichte nun einmal unwiderruflich 
rd, das Land der Kunst Italien ohne Säumen selbst auf-

stg
wi

auf immer geknüpft
sein
zusuchen, nach allen Richtungen, in allen Winkeln in gro 
kleinen, öffentlichen und Kirchenbibliotheken zu durchsuc 
zu durchstöbern,
lautere Stoffinaterial schöpfen zu können.
Erfahrun

ssen und 
chen und

den Quellen selbst unmittelbar das 
Hatten doch eigene 

igen im Jahre 1846 -47 mich gründlich belehrt, welche 
dieses Land aufzuweisen habe. Dass dieser Rath nicht 

unbeachtet blieb, im Gegentheil mehr als einmal zur Ausführung 
gebracht wurde, somit die herrlichsten Früchte zeitigte, geht wohl 
fast aus jeder Zeile des unvergleichlichen Textinhaltes zur Genüge 
hervor. Jahre vergingen jedoch, ohne dass Ambros Zeit und

um

Schätze



Vorwort.VI

Müsse gewann, das aufgespeicherte Material zn verarbeiten und an 
die Fortsetzung der Arbeit nach dem Erscheinen des dritten Bandes 
(1868) zu denken, obgleich es nicht an Mahnung fehlte, seine 
eminente Arbeitskraft nicht zu zersplittern, sie vielmehr der hohen 
Aufgabe auch weiter noch zu widmen. Einmal schien es auch, 
als ob die Verwirklichung des Planes in der Tliat nahe bevor
stände. Es war zur Zeit der Holbeinausstellung in Dresden im 
August des Jahres 1871. Dass Ambros bei dieser nicht fehlen 
werde, war wohl vorauszusehen. Es wurde daher zwischen Am- 

dem Leipziger Verleger, Constantin Sander, und mir, einebros,
Zusammenkunft verabredet, bei welcher der weitere Plan im Detail 
festgestellt werden sollte. Ambros 
zu schleuniger Ausarbeitung des 
Zusammenstellung nnd Eedaction der Notenbeilagen meinen Hän
den anvertrant wurde. Nun schien die Sache vollkommen ge
sichert. Wie ein Blitzstrahl traf mich daher wenige Jahre da
rauf (1876) die Todesnachricht, 
des Werkes
Musik sollte gleichwie ihre Vorgängerinnen von Martini, Forkel 
und F6tis abermals Torso bleiben. Zwar erschien der vierte Band

erpfliclitete sich protocollarisch 
vierten Bandes, während die

Die Hoffnung auf Vollendung 
damit vernichtet. Die vierte Geschichte der

welche die letzte Feile anzu- 
Die Verlagshandl

Text, aber als opns posthnmum, 
legen ihm nicht vergönnt gewesen war. 
glaubte nun, da an eine Fortsetzung des Textes über das 17.
18. Jahrhundert hinaus unter diesen Umständen gar nicht 
denken war, den Beilageband umsomehr fördern zn müssen, als 
inzwischen die erste Auflage sich vergriffen hatte, nnd der Drnck 

drei Bänden schon in vollem

ung
nnd

den ersten dder zweiten Auflage 
Gange war. Somit begann unmittelbar nach der von mir besorgten 
Correctur des dritten Bandes im December 1880 der Druck des 
gegenwärtigen Beilagenbandes. Da derselbe einen Tlieil der noch 
von Ambros angefertigten Partituren in sich aufgenommen hat, 
mithin eine Doppelarbeit geworden ist, so begreift es sich, dass 
der Antlieil, den ein Jeder daran gehabt hat, möglichst sorgfältig 
bemerkt werden musste. Es sind daher in dem allgemeinen Ver
zeichnisse der Tonstücke zu einer jeden Nummer Bemerkungen 
beigefügt worden, welche erstens über die Anfertigung der Par
titurvorlage, zweitens über die Quelle, aus welcher dieselbe ge
nommen ist, nnd endlich drittens über die Textstelln 
über sonstige 
geben. Auss 
Hände anzuzeig 
mit der Chiffre

sowieng
Augeschichtliche oder redactionclle Zusätze Auskunft 

erdem sind, um die Thätigkeit der verschiedenen
alle Bemerkungen, die von Ambros herrUliren, 
unterzeichnet, während die meinigen sich unter

en,
A.
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Vorwort. VII

dem Buchstaben K. bergen. Ans diesen Angaben geht zunächst 
hervor, dass von den 85 Tonsätzen, die der Band überhaupt 
enthält, ungefähr ein Drittheil — nämlich 26 Nummern — aus 
dem Nachlasse von Ambros, dagegen die beiden andern Drittheile 
— nämlich 59 Nummern — aus meiner Sammlung stammen.

Für die Gewinnung des hier gebotenen äusserst werthvollen und 
seltenen Notenmaterials sind fast sämmtliche öffentliche Bibliotheken 
Italiens und Deutschlands von nur einiger Bedeutung herangezogen 
und benutzt worden. Welch ungeahnte kostbare Ausbeute die Folge 
davon gewesen ist, vermag die Sammlung selbst am Besten darzuthnn. 
Beispielsweise will ich nur einige der wicl 
machen, so unter andern den noch 
aufgefnndenen Liedercodex Nr. 59 de 
270 meist dreistimmigen Liedern des 15. Jahrhunderts, die Perga
menthandschrift Nr. 208 der Casanatenensis in Rom mit 116 Lie
dern, die Incnnabeln von Petrucci im Liceo lilarmonico zu Bologna, 
die beiden Liederhandschriften des Professor Basevi in Florenz 
aus dem 15. Jahrh., die Manuscripte der Königl. Bibliothek zu 
Dresden (vergleiche: Thomas Stoltzer, David Eiöler, Heinrich 
Isaac u. a.), die Manuscripte und Druckwerke der Gymnasial
bibliothek zu Zwickau (vergleiche: Leonhart Schröter, Matthias 
Greitter u. s. w.), die Manuscripte der Stadtkirche zu Pir 
gleiche: Scandellns) und andere mehr. Die Verlagshandlung hat 
aber auch keine Opfer und Mühen 
wichtige handschriftliche und gedrnck 
Docnmente das Benntzungs- und Veröffentlichungsrecht zn gewinnen. 
Hier ist in erster Linie das werthvolle Manuscript der Proske- 
Biscliöfliehen Bibliothek in Regensburg zu erwähnen, das drei der 
wichtigsten Nummern, nämlich das Salve regina zu 3 St. von 
Hobreclit (Nr. 12), die Missa von Heinrich Finck, (Nr. 35) und 
endlich die Motette: Illnmina oculos von Heinrich Isaac (Nr. 38) 
lieferte. Eine kurze Beschreibung dieser kostbaren Handschrift ist 
der Bemerkung zn Nr. 12 des Verzeichnisses beigegeben. Die 
Verlagshandlung ist daher dem Herrn Dr. Jacob, geistlichen Rath 
in Regensburg, welcher die zur Veröffentlichung dieser Stücke 
nötliige Bischöfliche Erlaubniss auszuwirken die Güte hatte, 
dem aufrichtigsten Danke 
zusprechen mir

eise schuldet die Verlagsliandlnng dem 
rath Dr. Mettenhcimer in Schwerin i. M. (Leibarzt Sr. Königl. 
Hoheit des Grossherzogs) für das giitigst ertheilte Benutzungsrecht 
des in seinem Besitze befindlichen seltenen Druckwerkes mit vier

zigsten Funde hier namhaft 
von mirgänzlich unbekannten, 

r Maglibecchiana in Florenz mit

na (ver-

gescheut, um für besonders 
te im Privatbesitze befindliche

rptlichtet, den hiermit öffentlich aus- 
n Genngthuung gereicht. In gleicher 

Herrn Geheim. Medicinal-
zur besonder

w



Vorwort.VIII

stimmigen Motetten von Nicol. Gorabert. ans dem Jahre 1541 be- 
sondern Dank. Auch dieser Sammlung, die sich in der Bemerku 
zu Nr. 33 des Verzeichnisses näher bezeichnet find 
sehr werthvolle Nummern, nämlich die Motette:
Gombert (Nr. 33), der Introitns: Exarge von dem in Deutschland 
gänzlich unbekannten Spanier Escobedo (Nr. 61) und endlich 
die Motette: Sancte Antoni von Cristophero Morales (Nr. 62) 
entnommen.

Was die Answahl der Tonstücke selbst nun betrifft, so lag 
in erster Linie die Absicht zu Grunde, „ein Culturbild der an 
Productivität so reichen Periode der Renaissance“ (15. 
hundert) zu liefern, das zugleich als der beste begleitende Führer 
durch den an Gedankenreichthum hervorragenden Textband dienen 
könne. Im Grossen und Ganzen war sie zwar durch die proto- 
collariscli niedergelegte Vereinbarung in Dresden 1871 festgestellt 
worden. Allein es machten sich von selbst einige Aendernngen 
nothwendi

mg
reiwurden dlet,

Ave regina von

u. 16. Jahr-

g, wie z. B. die Veröffentlichung des Miserere zu 5 Stim- 
.Tosquin durch Fr. Gommer, das als Gegenstück zu demmen von

berühmten Stabat mater 5 vocum von Josquin zur Aufnahme 
grammmässig hatte gelangen sollen, einen Ersatz erheischte, 
in der Missa: pange lingua von demselben Autor gefunden wurde, 

die Lücke ebenbürtig auszufüllen. (Siehe auch die Bemerkung 
zu Nr. 13 des Verzeichnisses.) Desgleichen beabsichtigte der vor
liegende Notenbeilageband einen Ausgleich zwischen niederlän- 

Composition anzubahnen, da 
leich zu den beiden ersteren bei der Textdis 

im Nachtheil zu stehen schien. Darum firn—

pro-
der

discher, italienischer und deutscher 
letztere im V ;po-

den
erg:
densition entschie

sich von den deutschen Componisten, wie von Isaac, Senfl, Hof- 
lieimer, Stoltzer, Scandellus, Walthe 
und Anderen geistliche und weltliche 
neren Umfanges gewiss nicht zum Schaden der Sammln 
nommen. Hierbei könnte es auffallen, dass ein deutscher 
gänzlich unberücksichtigt geblieben ist, dessen Name in vorderster 
Reihe unter den deutschen Compo 
ebener Orlandus Lassns. Von diesem berühmten Meister haben aber 
die neuen Ausgaben alter Tonsätze, wie z. B. die von Franz Gommer, 
von Proske, von Sclioeberlein und Riegel, von Dehn, Toepler und 
Andern so viel schon veröffentlicht, dass bis zum Jahre 1877 die 
Anzahl der Tonsätze sich auf 373 Stück belief, darunter ganze 
Serien von Magnificats, Psalmen (z. B. die sieben Busspsalme von 
Dehn oder die acht Magnificats auf die acht Kirchentöne von Proske). 
Diese Anzahl noch mehr vielleicht auf Kosten anderer nicht un-

Greiter, Köler, Walliser 
ücke grösseren wie klei- 

anfge- 
i setzer

r> ' 
Sti

ng i 
Ton

nisten glänzt. Das ist der Miin-
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Vorwort. IX

ebenbürtiger Zeitgenossen vermehren 
Orte nicht für gerechtfertigt.

Auch bei einer ganzen Parthie der hier gebotenen Tonstücke 
dürfte vielleicht über die Berechtigung z 
nungsverschiedenheit zu Tage treten. Ich 
dreistimmiger Tonsätze, weltlich, geistlich,
Wer aber die Wichtigkeit jener Compositionsgattnng für die Kunst
entwicklung einigermassen erkannt hat, wird 
wissen, gerade diese Dreistimmigkeit, wenn auch nicht bevorzugt, 
so doch stark betont zu haben. Namentlich rechne ich darunter auch 
die dreistimmigen Sätze ohne Text, unter denen sich wahre Perlen 
schöner Melodik befinden. Ich erinnere nur an das Lied von Ghiselin:

das wunderschöne Lied

helfen, hielt ich an diesem

nr Aufnahme eine Hei
meine die ganze Gruppe 

mit und ohne Text.

mir sicher Dank

la Alfonsina (Nr. 26, S. 190), ferner 
von Heinrich Isaac unter Nr. 41, d. (Seite 359.) mit dem köst
lichen contrapuuctichen Spiele ein und desselben Motiv 
beiden Oberstimmen in Terzengängen der Unterstimme 
Nachahmungsfolge 
Lieder leider keine

wo die 
kurzer

estellt sind. Freilich haben diesegegeniiberge 
Worte. H

ohne Worte“, ohne uns daran zu stossen? —
In Bezug auf die Reihenfolge der Tonsetzer schliesst sich der 

vorliegende Notenbeilageband dem Fortgänge des dritten Textbandes 
genau an, so wenig ich auch mit der darin anfgestellten Gruppirung 
einverstanden sein kann, wie ich dies auch schon in der Besprechung 
des vierten Bandes (siehe: Monatshefte, Jahrgang XI, 1879,
Seite 6 n. f.) hervorgehoben habe. Es sind zu diesem Zwecke 
jeden Tonstücke und Tonsetzer die nöthigen Nachweise der Seiten
zahl unten beigefügt worden, um das Nachschlagen im Textbande zu 
erleichtern. Dabei habe ich ein für alle Mal zu erinnern, dass die 
Seitenzahlen sich stets auf die zweite Auflage des Textbandes 
beziehen, die in der Seitenzahl nicht mit der ersten übereinstimmt.

aben wir aber nicht auch „Lieder

Nr. 1, 
einem

Bei der Fassung und Wiedergabe der Tonsätze in Partitur 
ist der Grundsatz festgehalten worden, dieselben nur in den Original- 
scliliisseln, nicht in einem sogenannten Arrangement, am wenigsten 
mit einem Klavieranszuge zu geben. Wenn den Ton werken der 
Werth eines wirklichen Docnmentes belassen bleiben sollte, so 
durfte auch in dieser Beziehung eine Aenderung nicht vorgenommen 
werden, zudem die Originalschlüssel in eine .Summe von besonderen 
Eigentümlichkeiten des älteren Tonsatzes Einsicht gewähren, die 
bei einer Reducirnng dem Leser vollständig verschlossen bliebe. 
Auch ist der widerwärtige Process um die Schlüssel zudem bei
nahe halb gewonnen, indem selbst die peinlichste Kritik alle drei 
Schlüsselfamilien, nämlich den C Schlüssel, den G Schlüssel und den
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Vorwort.X

F Schlüssel hei der Zeichnung alter Tonsätze in der That schon 
jetzt für unerlässlich hält. Sie verwirft nur die beliebi 

der drei Schlüsselgattungen auf den verschiedenen 
Als ob ein wesentlicher Unterschied darin liegen könne, ob der 

n, zweiten, dritten oder jedweder andern 
Soll der oberste Grundsatz im alten Ton-

ge Be
ll inien.nutzung

Schlüssel auf der erste 
beliebigen Linie stehe.
satze zur Geltung kommen, Hilfslinien überhaupt gar nicht (— oder 

schränkt — ) zur Verwendung zu bringen, so muss 
zugestanden werden. In einigen Fällen 

der vorliegenden Sammlung ist der Nachweiss geliefert, dass ge
wisse melodische Tongruppen, wenn die Hilfslinien vermieden 
werden Bollen, gar nicht anders als mit Benutzung der drei 
Schlüsselfamilien auf fast allen Linien gegeben werden können. 
Von der Wohltliat schon für das Auge, die eine solche Partitur 
ohne Hilfslinien aufzeigt, überzeugt man sich erst lebhaft, wenn 

engesetzten Prinzipe, den C sclilüssel in den 
G scliliissel zu verwandeln, ein Beispiel

Weitaus die grösste Schwierigkeit bot die Textstellung, 
namentlich in denjenigen Tonsätzen, die der älteren Satzperiode 

also die Tonreihe sich meist noch wenig gliedert, 
verziert ist. Der Grund hiervon

nur äusserst be 
auch dieser letzte Punkt

dem entgeg
Hand nimmt.

angehören, wo 
vielmehr mit Melismen üppig
liegt wohl darin, dass die ältere Textirungsweise des Gregori
anischen Chorales,0, der mit dem Tonsatze dieser Epoche so eng 

in einzelnen der heutigen Lehre derPunktenverwachsen ist,
Textstellung wesentlich abweiclit. Die ältere Lehre macht die 
Textstellung von der Neumengrnppe abhängig und gestattet auch 
innerhalb der Silbe oder des Wortes einen Athemzug, wenn auch 
unter beschränkenden' Bedingungen. (Siehe darüber den werth

genannten: „Vortr 
Jahrgang 6, 1881 

usdrncklich,

agsweise des Clioralge- 
, Aachen, Nr. 4, Seite 

en, respective 
, in der Mitte 

vielen

vollen Aufsatz eines Un 
sanges“ Gregorinsblatt,
37. n. f.) Dieselbe sagt a 
Stellen zum Athmen eintreten können und müssen,

dass Paus

singenden Noteneines Wortes, wenn die auf dasselbe 
Neumengruppen bestehen und zu zahlreich sind, um in einem Atliem
gesungen zu werden. Nur ist in solchen Fällen nach dem alten 
Schriftsteller Elias Salomon, Scientia artis musicae, cap. XI. (siehe

16—64) sowie nach 
en, dass eine solche 

unmittelbar nachher in einem 
Re-

quando debet exprimi 
en Phrasen sollen immer

Gerbert scriptores ecclesiastici Tom. III. 
alter Praxis

• P-
rill idie goldene Regel zu bea 

Pause nie eintreten darf, wenn 
schon begonnenen Worte eine neue Silbe aussprechen muss, 
gula anrea: quod non debet fieri 
syllaba inchoatae dictionis:) Die mel

pausa, 
odischt
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Vorwort. XI

so aasgeführt werden, dass das Ohr stets die Verbindung heraus
hört. Um die Silben eines Wortes zu einem ganzen zu verbinden, 
muss man sie möglichst in einem Athem singen. Da dies nicht 
immer ausführbar ist, muss man zuweilen vor dem Ende eines 
Wortes ein oder mehrere Male Athem holen. In diesem Falle 
müssen die Pansen vertlieilt werden, dass man beim Theilen 
der Melodie nicht die Silben isolirt. Um dies zu vermeiden, muss 
man vor der folgenden Silbe drei oder vier Noten reserviren, 

en dem Zuhörer die Verbindung der 
selbe gilt von den Verlängerungs- 

n, zwei Noten auf derselben Stufe und einer Silbe.
Nun scheint die Tonreihe des älteren Tonsatzes auf diese 

Grundsätze und Vorschriften sich entschieden zu stützen, wie 
einzelne Beispiele aus den vorliegenden Tonstücken dartlinn mögen.. 
So textirt unter andern Brumel, Missa festivale Agnus Dei II, 
Tenor, Seite 165, Tact 19 u. f.

welche nach der Panse gesnng
DassSilben erkennen lassen, 

note

BE f f f1 &
De - iAg -

ebendaselbst der Bass:

r r " ~l* ~ •"r ; r»1r..-I
Ag-nns

m
T

ferner Heim-ich Finck im Patrem seiner Missa de beata virgine, 
siehe Seite 256, Zeile 1, Tact 3—4 im Bass:

(W

ebendaselbst im Pleni sunt, Seite 267, System 4, Tact 32 n. f. 
Tenor:

L
ti-M t.-im

- - ~?r »tr. . .1.-»-. H " etc.
niPie
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Vorwort.xn
desgleichen auch die beiden andern Stimmen derselben Stelle, 
ferner P. de la Rue, im Sanctus seiner Missa: tous les regrets 
Seite 137, System 3, Tact 16 u. f. Discant:

I
ctus.II

Und diese Beispiele Hessen sich leicht nm das Doppelte ver
mehren. Unwillkürlich drängte sich also die Frage auf, ob die
selben Regeln und Vorschrift 
anischen Chorales massgebe
satze bei der Textirnng der einzelnen Tonreihe, 
aus dem Cantns Gregorianns nicht allein besteht, =« 
matisclie Zusätze, respective Abweichungen enthält,
Strenge anwendbar wären und aufrecht gehalten werden müssen. 
Unbeschadet des bekannten treffenden Spruches des Dichters Fo- 
lengo: Sed tenor est vocum rector vel guida tonorum, nach welchem 
der Gregorianische Choral (scilicet-Tenor) die Richtschnur für alle 
Stimmen in Melodiefülirun

die für den Vortrag des Gregori- 
sind, auch im mehrstimmigen Ton- 

die doch auch 
sondern melis

in vollster

ten,
nd

Phrasirung, Textirung u. s. w. ge
ll, dass eine sclavische Nachahmungdocnannt wird, glaube ich 

damit nicht gemeint sein kann, vielmehr dem einzelnen Falle 
gegenüber sich die Textirung selbständig zu formnliren hat. Ich 
konnte mich daher nicht entschliessen eine 
nehmen, die unsrer Anschauungsweise so sehr zuwiderläuft. Ob es 
mir gelungen ist bei den Tonstücken, die überhaupt gar keine, oder 
nur sehr geringe Anhaltepunkte für die Textstellung boten, überall 
das Richtige getroffen zu haben, wage ich nicht zu entscheiden. 
Es muss genügen, das Beste gewollt zu haben.

e Textirung stricte aufzu-

Noch kann ich diesen Vorbericht nicht schliessen, ohne der 
deren sich das Unterneh- 
der Herren Bibliothekare 

und Bibliotheksvorstände zu erfreuen gehabt hat. Zwang doch die 
Nothwendigkeit nicht selten, die Gefälligkeit derselben bis aufs 
Aeusserste in Anspruch zn nehmen. Vor allem muss ich hier dankend 
gedenken des Herrn Gustos Julius Maier in München, Herrn Gustos 
Pr. Kopfermann in Berlin, Herrn Dr. Schnorr von Carolsfeld in 
Dresden, Herrn Hofrath Dr. Förstemann ebendaselbst, Herrn Dr.

vielfachen Unterstützung zu gedenken, 
men auf das Zuvorkommendste von Seiten
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Vorwort. XIII

Weickert in Zwickau, Herrn Cantor Biber in Pirna, nnd ge 
vieler Anderer noch, die meinem lieimgegangenen Freunde iwissAmbros
in Prag, Wien nnd Italien für den vorliegenden Zweck Unter
stützung haben zu Theil werden lassen, mir jedoch unbekannt
geblieben sind. Sei ihnen allen hierfür der wärmste Dank aus- 
ges eben.proi

N zum Schluss noch eine Bemerkung allgemeiner Art. Die 
Kunst der Vergangenheit weist, wie eine nur flüchtige Betrach
tung der gegenwärtigen Documentensammlung a 
giebt, ein so vollendetes nach den Gesetzen dt 
Schönheit so streng entwickeltes organisch gegliedertes Ganze auf, 
dass dessen hoher Werth zu allen Zeiten Anspruch auf unsere 
Würdigung zu erheben berechtigt ist. Zwar hat dieser Knnst- 
gesang seine ihm gehörige Zeit gehabt, die nie wiederkehren wird. 
Was einst vorzugsweise Musik gewesen, konnte mit der Zeit nur 
als besondere Gattung an einen besondern Platz zurücktreten. 
Aber uns den Genuss ihrer edelsten Früchte sichern und auf deren 
Erhaltung dringen, müsste schon des starken Gegensatzes wegen, 
im eigenen Interesse einer neu aufkommenden Praxis liegen, 
eine ältere nicht ungestraft bei Seite schieben kann, ohne i 
Fortschritt mit einem empfindlichen Rückstände anzntreten. Es 
ist die höchste Zeit für uns, endlich einmal mit einer gründlichen 
Untersuch

ugenschcinlich 
er Kunst und der

!i
hren

der Vergangenlieitsmusik den Anfang 
, wie unendlich viel vergessen worden ist, wel

birgt. Wir sorgen für die 
Aufstellung alter Gemälde und Kunstwerke in Museen und Gal- 
lerien. Haben wir nicht die gleiche Pflicht mit den alten Ton
werken zu erfüllen, die sich in ihrer einfachen Erhabenheit des 
Ausdruckes kühn mit den Werken der bildenden Künste messen

machen, 
che

ung
henum zu

Schätze der Schutt der Jahrhunderte

können? Nicht sowohl der Fortschritt in der Form, in ihrer innern 
und äussern Vollkommenheit und in der Mannigfaltigkeit ihrer 
Mittel, als vielmehr die lange Reihe lebenskräftiger Formen, 
denen sich die historische Existenz der Kunst zusammensetzt, die 
Formenwelt der Kunst in ihrem Ganzen, das 
freunde die höhere, die reinere Freude. Und 
wähl älterer Tonwerke beit 
schöpfliclien Reichtlium des 
umfassenden Formenkreise zu gewinnen, auf deren Grund die 
richtige Würdigung der grossen Vergangenheit erst erfolgen kann 
Der Sammlung selbst ist wohl auf ihrem Lebensweg ein geeigneteres 
Motto nicht mitzugeben, als der herrliche Sinnspruch unsers Dich-

gewährt dem Knnst- 
dazu möge diese Ans

einen Einblick in den nner-1 tragen, 
Vorhandenen Kunstmaterials mit seinem
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tert'ürsten Goethe, der die Unvergänglichkeit des Schönen in der 
Kunst mit den wenigen inhaltsschweren Worten zu besingen wusste:

Zeiten Bildersaal 
als ist trefflich gewesen,

Das wird immer einer einmal 
Wieder anffrischen

Was in der

und lesen.

Schwerin, im November 1881.
Otto Kade.
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I. Joannes Okeghem.
(Siehe Ambros, Tom III, S. 172.)

der Missa cujusvis toni, 2—4 vocum.

. 4 vocnm 

. 2 vocnm

. 3 vocnm

Nr. 1. Bruchstücke

a. Sanctus .
b. Benedictns
c. Qui venit

Seite ].
7.
8.

^ Dass^der Ausdruck „cujusvis toni“ oder ,,ad omnem tonum“, wie

gewiesen. Nach dieser endigte jeder Gesang in drei Dauptgattimgen von 
Tönen, nämlich entweder in re oder in mi, oder endlich in ut, also in A, 
in D oder F. Glarean 1547 erläutert diese Regel auf fol. 454 durch 
folgende Worte:

Idem Ockenheim Missam ad 
omnem tonnm (ita enim ipso no- 
minat) composuit, cum ad trciB 
duntaxat voceis, secundum trcis 
diatesseron species nulla initio clavi 
composita, sed circulo dumtaxat 
cum virgula interrogatoria vel li- 
neam vel spatium notante. Ejus 
Missae unmn Kyrie, ut ita dicam, 
adponere placuit, ut Lector videret, 
Tenorem ejus vel in ut, vel in re, 
vel in mi oxordiam habere posso.

[Dieser Ockenheim componirte 
eine Messe: „ad omnem tonum“ 
(denn so nannte er sie selbst), indem 
er sie auf die drei Finaltöne je nach

am Anfänge einen Schlüssel vorzu- 
zeichnen, sondern sie nur mit einem 
Zirkel versah, welchem ereinrra- 
gezeichen beifügte, das die betref
fende Linie oder den betreffenden 
Zwischenraum (für den Anfangston)

“3io iS aStiSw.^"“ 
zu sagen, auszusetzen, damit der 
Leser daraus erkennen möge, dass 
dessen Tenor entweder in ut oder 
in re oder in mi seinen Anfang neh- 

könne.]

Welche Töne nun 
ei

Omnis cantus disinit aut in re, et secundi modormn, in mi tertii 
aut in mi, aut in ut, et quidem et quarti, et in ut connexo quinti 
in ut vel connexo vel disjuncto. et sexti, ut nunc utuntur, disjuncto 
Connexmn apellant, quod fa habet septimi et Octavi Modorum. Quam- 
iu b fa g mi, disjunctum quod in vis enim primi et secundi Modorum 
mi. In re finiuntur cantus primi sedes sit D sol re tarnen saepius

unter dies' 
iner andern
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etiam G sol re nt, praesertini in 4 
vocuni cantilenis, non tarnen absqne 
fa in li clave.

[Jede Composition endigt entweder 
in re oder in m i, oder in nt, und 
zwar in ut connexo (d. h. verbun
denem Tonsystem) oder in ut dis- 
juncto (getrenntem). Verbunden 
nennt man es, wenn das fa auf b 
fa nii quadrat., disjunctum, wenn 
es auf mi zu stehen kommt, ln re 
endigen sich die Compositionen der 
ersten und zweiten Octavengattung, 

Am schnellsten wird 
stabelle Klarheit zu vers

fe der alten Solmi-
sation

la

sollad Ifa

1mi '5I1'“
£ mila

I~ Ufcg
fa utF

milaE

* 4)

utfaC

miB

A re

utQ

Beispiele, welche Glarean für diese 3 Finaltöne angiebt, sind

zweite Octavengattung, in 
lcenum,

Die I 
folgende:

1. inin D und A (re) die erste und 
welcher z. B. das Symbolum Nie

o - mni - po - ten - tem: etc.
, wie z. 
voenm,

treni
das sich aber weit häufiger 
Bartholomäus Gesius, Cantii

Pa
; b versetzt findet, 
chorales, 1610, 5 ■

nach G mit 
sacrae >

J
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Joannes Okeghcm. XVII

----- etc.
Kal Ke - gi - - na

2. in mi (E—) die dritte und vierte Oetavengattung, in welcher 
unter andern der Hymnus:

* :^ :l oder das Discubuit: Ff—
I Cf—

•i-o - si
hier nicht in Betracht kommt.

!
I>iscubu-itPangelingu-a glo-i 

zt ist, die aber

3a. in ut connexum (F., faj ut) der fünfte und sechste Modus, 
Lydisch (F—f mit h), in welchem Modus unter andern der 
Versus zu dem Osterintroitus gesetzt ist:mmm.

assSKiSa hast mit 
em Vater ..Ssr^'.T. SÄ •. S:

3b. in ut disjunctum, G — g, der siebente und achte Modus 
Weihnachten und Himmelfahrt gesetzt sind:

♦ ♦ ♦
fu - er na - 

Uns ist ein Kind Je.ES :
«. :hr«»

hÄ-V-'ii

Das unter a gegebene Sanctus 4 vocum, nebst dem Osanna, sowie das qui 
venit 3 vocum erscheinen hier zum ersten Male in Partitur, während 
das kurze zweistimmige Benedictus sich schon im Glarean und in Forkel 
T. II, S. 537, jedoch mit falscher Zeichenangabe findet.

Das Stück stammt aus der Vorlagensammlu 
sich ohne Quellenangabe oder sonstigem Nachw

Die Textstellung rührt, von mir her, da 
Petrejus nur die Anfangsworte zu jedem Satze i

die
■hon
Kar-
dem

SPa

XÖ Ä ZS
tstellung rührt von mir her, da der Originaldruck von 
die Anfangsworte zu jedem Satze giebt und die Vorlage 
eine weitere Durchführung nicht aufzeigte.

l’etrejus nui 
von Ambros

Ambros, Geschichte der Musik. V.
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Jabob Hobrecht.XVIII

Joannes Okeghem.
Seite 10.denl. 4 vocum. 

, S. 180.)
Nr. 2. Weltliches Lied: Je nay

(Siehe: Ambros, Tom III
Partitur vor luge von Ambros. Quelle: Canti cento^cin^uanta. 
Wieu.)C Text nur den obigen Anfangsworten nach vorhanden.

„ 3. Weltliches Lied: Lauter dantant, 3 vocum. Seite 12.
Partiturvorlage von Kade Quelle: Codex No. 208 (S. 44) der 
Casanatenensis in Rom, im Frühjahr 1873 eigenhändig daselbst 
spartirt. Text nur den Anfangsworten nach vorhanden.

„ 4. Weltliches Lied: Se ne pas
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codex, 208 der Casanatenensis 
in Rom, etc. wie bei No. 3. Text nur den Anfangsworten nach 
vorhanden.

„ 5. Weltliches Lied: Se vostre ceur . .
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codex 208 der Casanatenensis 
in Rom, etc. wie bei No. 3. Text nur den Anfangsworten nach 
vorhanden.

„ 6. Fuga trium vocum in Epidiatessaron

14.jenlx ... 3 vocum.

. 3 vocum . 16.

. . 18.
Die gänzlich verfehlte Auflösung dieser Fuge bei Forkel, II, 
S. 529, schien die Wiederaufnahme dieses Satzes wiinschens- 
werth zu machen.

II. Jacob Hobrecht.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 185.)

„ 7. Ave regina, Motette zu 4 Stimmen 20.

ä numero c,n„

Original, ist wohl zweifelhaft. Für die Pars secunda musste

dessen Fortsetzung mir bei der Redaction der Notenbeispiele 
noch nicht zugänglich war, die gebräuchlichere Strophe: Gau 
virgo gloriosa aufnehmen, um das Tonstück nicht unvollen 
zu lassen. Noch während des Druckes spielte mir der Zufall 
jedoch die Ergänzung dieser Strophe in einer Motette von 
Nie. Gombert, 4 vocum von 1541, in die Hände, so dass ich 
hier an dieser Stelle die Lücke wenigstens nachträglich auszu
füllen im Stande bin. Die ersten Strophen zu diesem Marien- 

heiasen daselbst:
1. Ave regina coelorum 

Mater regis angelpruin 
O Maria flos virginum 
Velut rosa et lilium.

liede
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2. Funde preces ad 
Pro salute fidelium 
Ave Maria Jesu digna 
Ave dulcis et benigna.

filium

Nr. 8. Weltliches Lied: Forseulement, 4
(Siehe Ambros IU, S. 186.)

vocnm . . 29.

a. Forseulement l'attente, queje meure(ohne weitere Fortsetzung).
nfortund b. Forseulement la. mort sans nul autre attente de reco

1. Okeghem ... 4

7. Brumel .... 4
8. Pietre de la Rue. 3

: : : : SSSBSf&Si
. . . . Canti 150, 1503, fol.

vocnm

24.':: : «St
selbe
voeum

Codex Basevi, Florenz.

a vocnm....................... Canti B. Petrneciu'.'Codex
(Nach Ambros III, Basevi.
S. 241, mit der Lied

melodie im Alt.)
9. de Orto......................

10. Pipelare ....
11. Costanzo Festa .

12. Blankenmüller, 
Georg.

13. Arnt von Aich

14. Incerti auctoris . . 3 
. . 4

(N a c h A ! n b r., T o r n. II i, S* 5 7.)
Codex Basevi, Florenz.

von Aron in der Aggiunta del Toscanello er
wähnt, aber noch nicht aufgefunden.

3 vocum .... Manuscript, No. 1516, 55, 
München.

. 3 . . . . Nürnberg  ̂Peferej

. . . . Tricinia, Petrejus, 1541,

. . . . Canti, 150^1503, fol. 52.

1541,

15.
Mit dieser Zusammenstellung des gewiss noch nicht vollständigen

auch unserem Knnststudium nur zum höchsten Vortheile gereichen 
dürften, nicht blos im einzelnen Falle für das betreffende Stück oder 
Lied, sondern für die Kunst im Allgemeinen, für die Kunstpflege einer 
ganzen Zeit. Eine Sammlung von Bearbeitungen ein und desselben 
Liedes, gleichviel ob weltlicher oder geistlicher Gattung, der bedeutend
sten Meister dürfte den besten Stoff zu den interessantesten Beobachtungen 
liefern.



Jacob Hobrecht.XX
. Seite 34.Nr. 9. Weltliches Lied ohne Text, 4 vocnm .

187 3^be!' *ei n e n i mehrwöchentlichen Aufenthalte in Florenz. Er 
ist im Catalog mit der Bezeichnung: „Cantiunculae,“ versehen. 
Die Handschrift in gross Octav ist zwar gut und sehr deutlich, 
aber ohne besondere künstlerische Ausschmückung. Sie enthält 
die bedeutende Anzahl von 270 weltlichen, meist französischen 
Liedern zu 3. 4 und 5 Stimmen von Tonsetzern aus dem Ende 
des 15. Jahrhunderts. Kehrt auch ein grosser Theil derselben 
in anderweitigen Quellen wieder, so liefert sie doch eine so 
wesentliche Vermehrung des weltlichen Liedmatenals älterer 

namentlich auch in qualitativer Beziehung, dass ich mir 
_... j besondere ausführlichere Mittheilung über diesen äusserst 
werthvollen Codex für einen andern Ort Vorbehalten muss.

Dass das erste Motiv zu dem obigen Liede fast ganz mit dem 
Anfang des Ritualmotivs: Virgo prudentissima übereinstimmt, 
sei nur beiläufig erwähnt. Man vergleiche:

S

Vir - go pru-den - tis - si - ma.

„ io. Weltliches Lied: La tortorella, 4 vocum. Seite 36.
Ans der Partiturensammlung von Kade. Quelle MJodex 59 der
Text'zwnr'im11Original vorhanden, aber mehr andeutungsweise 
... i genau unter den Noten. Dennoch konnte ich mich nicht 
entschliessen, das überaus zarte, duftige Liedchen, bei welchem 
man das liebegirrende Taubenpärchen in Gesellschaft anderer 
Genossinnen vom Dache herunterfliegen zu sehen meint (i 
beachte nur die köstlichen absteigenden zwei- und dreistimmi 
Stellen in Tact 1—5 oder 31—35), in dieser unvollkom 
Gestalt wiederzugeben. Darum suchte ich hie und da 
zuhelfen.

Te
als

aenen
nach-

. 40.„ 11. Weltliches Lied: Se bien fait, 4 vocum . .
Aus der Partiturensammlung von Kade. Quelle: Codice Mem- 
branaico O V. 208, S. 110 der Casanatenensis in Rom. Eigen
händig von mir im Frühjahr 1873 spartirt. Text nur den 
Anfangsworten nach vorhanden. Das erste Motiv zu diesem Liede 
in fast gleicher Gestalt auch bei Heinrich Isaac (siehe die 
Notenbeispiele unter Isaac) ebenfalls in einem vierstimmigen 
Satze. Ob sich dadurch weitere Schlüsse auf das Lied wie 
auf den vierstimmigen Satz ergeben dürften, lasse ich dahin
gestellt. Wenn Ambros über dieses Lied von Hobrecht (siehe 
Tom. III, S. 18G) weniger günstig urtheilt, so geschieht das 
wohl mit Unrecht. Mir will es scheinen, als ob dieses kleine 
Kabinetsstück Satzfeinheiten — wenn auch nicht durchgängig — 
enthielte, wie z. B. von Tact 30 und 50, die es zu einem Muster
stücke weltlicher Liedeomposition stempeln dürften.

,, 12. Salve regina, trium aequalium vocnm .... 43.
In Partitur gebracht von Kade. Quelle: Manuscript der bischöf
lichen Bibliothek Proske in Regensburg, Unicum.
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•Djese ungemein werthvolle handschriftliche Notensaminlung

hunderte, besteht aus drei sehr gut erhaltenen^ Stiinmbänden 
(Octav) mit braunem Ledereinband, auf welchem in reich 
verzierten Arabesken die Bezeichnung der Stimmgattu 
Prima vox, Secunda vox, Tertia vox eingepresst waren, 
darin enthaltenen 1 onsätze sind daher zu 3 Stimmen, mit Aus
nahme zweier Satze zu 2 Stimmen. Der Inhalt ist kurz fol
gender:

1. Auf der Rückseite des Deckelblattes: Regnum mundi, ohne Angabe 
des Autors, 8 enggeschriebene Zeilen.

2. Illumina oculos meos .... Henricus 
Secunda Pars: Fac mecum signum ....

3. In domino confido, ohne Autorangabe . . .
4. Grates nunc omnes, 2 vocum............................
5. Missa Paschale . . . ohne Autorangabe . . .
6. Missa solenne ejusdem (?)........................................
7. Missa summum .... ejusdem (?)..!.'!
8. Missa de beata virgine, ohne Autorangabe mit aöriXov be

zeichnet ...................................................................................................... 28 b.
9. Missa .... (mit adrfiov bezeichnet)...........................................................37«.

10. Vemens o sancte consolator..................................................................... ,42».
11. Es wolle Gott uns gnädig sein fvon späterer Hand) ... ” 42b.
12. Cum ascendissent.....................................................................................
13. Salve Regina: Jacobus Hobrecht....................................... ~ 43b.
14. Resonet in laudibus . . . Joannes Stomius von Muling . . „ 48b.

Sunt impleta ..... ohne Autorangabe . ... T . . ” 49 a.
Dies est laetitiae . . mit rov ävrov..............................................” 50«-

17. Gelobet seist du Jesu Christ . . . (rov ävrov, roth) ... ” 50b.
18. Puer natus.............................................ejusdem authoris ... _ 51«.
19. Surrexit Christus hodie..................(idem roth)....................................... 51 b.
20. Wo Gott der Herr nicht . . 2 vocum (von späterer Hand) ” 52b.
21. Missa de beata virgine. . . . Henricus Finck . . „ 53«.
22. Vater unser im Himmelreich . . . J von späterer Hand
23. Nun freut euch lieben Christen gmein >
24. Wir glauben all an einen Gott . .|................................................„64«-

Das Papier zu dieser Handschrift, das in allen drei Stimmbüchern
ausserordentlich kräftig und stark ist, hat als Wasserzeichen den Anker, 
aber ohne Kreis, der mit Kreis vorzugsweise auf italienische Papier
fabrikation hin weist. Einer Mittheilung zu Folge, die ich der Güte des 
Herrn Dr. Jacob, geistlichen Raths in Regensburg, verdanke, kam das 
Manuscnpt in den vierziger Jahren mittelst Kaufes von dem Antiquar 
Butsch sen. in Augsburg in den Besitz des Canonicus Proske, der es 
dann der bischöflichen Bibliothek vermachte. Dieser kostbaren Hand
schrift sind nun die drei jedenfalls bedeutendsten und werthvollsten 
Nummern für den vorliegenden Beilageband entnommen worden, nämlich 
das kurze, aber prächtige:

Isaac (fol. 1»—1*>.)

: : : : lt.
.... ” 10b.

„ 19«-

15.
16.

S:

i. | ösfnÄviftä ÄS
3. Salve Regina ' Jacobus Hobrecht.
^Diescsherrliche Marienbild, eine Madonna mit dem Christkinde, zwar 

dieses Meisters, d’ie in Deutschland’neu im Druck e'rifchein^"nachdem

SS&SiSääS&aSS



Jacob Hobreeht.XXII

welchen ' d ie  ̂übrigen”^tim'men^sich ?n schwach gegliederten Tonreihen, 
die aut den Hauptgedanken nur geringen oder keinen Bezug nehmen, 
als freie Arabesken herumranken, ist bei Weitem nicht in der Strenge 
festgehalten, wie die Zeit dies wohl erwarten liesse. Sie ist vielmehr 
einer durchaus geschmeidigeren, mit dem Hauptmotiv mehr 1111 Einklang 
stehenden flüssigeren Formbildung gewichen. Ist auch die altere Dar-

motiv in tiefer Lage der Bassstimme liegt — wahrscheinlich um die 
Unergriindlichkeit des Thränenthales zu veranschaulichen — um welches 
in freien Contrapunkten die beiden anderen Stimmen sich herumbewegen, 
so tritt doch eine innigere Verschmelzung des Chorales mit dem lon- 
satze zu auffällig zu Tage, um den wesentlichen Unterschied der Schreib-

Schlüsse die drei Personen, wie die drei Könige aus dem Morgenlande, 
einer unmittelbar hinter dem andern, sich herandrängen, ihre Verehrung

i«, ’fffS ÄÄsk'ÄÄiÄÄ
contrapunktischen Künste vergessen macht. Ich stehe nicht an, die etwas 
gewagte Behauptung aufzustellen, dass einer solchen Kunstleistung einst 
ebenso die Anerkennung und Verehrung auch von Seiten des grösseren 
Publikums entgegengebracht werden wird, wie sie jeder * eingebildete 
den erhabenen Kunstwerken der altdeutschen Malerschule in der Boisse- 
rde’schen Sammlung in München schon jetzt entgegenbringt, die im An
fänge dieses Jahrhunderts ebenfalls noch eine terra mcognita war Hier 
ist ein Wohlgemut in Tönen, ein Muttergottesbild von Hobreeht! —

d '!■!

Text und Melodie dieser Antiphon: Salve.Regina rühren übrigens

_____e^l013 als Graf von Vehringen geboren, im Jahre 1054 als Ordens-
mann von Reichenau verstarb. (Siehe Schubiger, die Sängerschule von 
St. Gallen. S. 84 n. f.) Die Handschrift No. 33 des Klosters Einsiedeln 
(ungefähr 1300 geschrieben) weicht textiscli von der hier benutzten Lesart 
nur an zwei Stellen ab, nämlich statt vita dulcedo zeichnet sie vitae 
dulcedo, etc., und nach exilium schiebt sie das Wort benignuni ein.

Das Originalmanuscript besass übrigens ausnahmsweise den besondem 
Vorzug, eine ungewöhnhehe Sorgfalt und Genauigkeit in der Text- 
stellung zu bieten, einen Vorzug, dessen sich die Druckwerke im 
Anfänge des 16. Jahrhunperts in der Regel in dem Grade nicht zu er
freuen haben. Dieselbe war nicht nur vollständig vorhanden, sondern 
auch mit wenig Ausnahmen so genau unter die Noten gestellt, dass eine 
Aenderung nur in sehr seltenen Fällen geboten schien. Von diesem 
Grundsätze bin ich selbst da nicht abgewichen, wo in Bezug auf die Me
lismen und Neumengruppen des Cantus Gregorianus eine grössere Ueber- 
einstimmung mit der Textstellung der anderen Stimmen in der Absicht 
des Autors gelegen haben mag. Eine solche Stelle ist unter anderen 
auf Seite 46, System 3, Tact 1 im Bass, wo das Manuscript textirt, wie 
bei a. weiter unten angegeben ist, während die Textstellung bei b. sich 
unbedingt näher an das Motiv des Gregorianischen Chorales angeschlossen 
hätte, nämlich:

Jahre
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t T'i-^ ta.

t,tdZ EÄf SÄ
wissen will.

allerdings häufig, wodurch das Lesen der an und für sich nicht ganz 
leichten Partitur unleugbar erschwert wird. Dennoch konnte ich mich 
nicht entschliessen, eine Aenderung, respective Reducirung auf unsere 
F- und G-Schlüssel eintreteu zu lassen. Es würden grössere Unbequem
lichkeiten und Inconvenienzen daraus entstanden sein. Namentlich würden 
die Hülfslinien, zu deren Vermeidung ja eben die drei Schlüssel
familien (C-, F- und G-Schlüssel fast auf allen Linien) vorhanden sind,

: r
Schlüssel) selten aut das eigentliche Liniensystem zu stehen kommt, 
sondern sich meist auf und zwischen den zwei- bis dreifach über
einander gehäuften Hülfslinien hindurchwinden muss, hatte mich 
zudem genügend davon abgeschreckt. Bei dem Gedanken vollends, dass

gendes Schlüsselsystem, wie es die drei Schlüssel C, G und F bieten, 
kann doch unmöglich Schwierigkeiten bereiten und Anstoss erregen, wo 
jedes Schulknäblein noch ganz andere Schriftzeichen lernen muss.

III. Josquin de Pres.
(Siehe: Ambros, Tom UI, S. 227.)

Nr. 13. Stabat mater dolorosa ... 5 vocum . . Seite 61.
denen 

zusammen-
Partiturvorlage 
Ambros dieses

1. Mo

Ambros. Die Quellenwerke, 
tstück der älteren Literatur

tetti della corona, 1519. No. 6.
Liber selectnrum cantionum,
Augsburg, fol: 157.

3. Secundus tomus 
Grapheus, 1538.

I ■ i ■ • li
2. etc, 4. 5. 6. vocum, 1520.

novi operis, 4. 5. 6. vocum. Nürnberg,
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Nürnberg, Neuber, 1559. Ab-4. Mngnum opus music 
theilung II, No. 1.

5. Gregorius Faber, Institutio musices. Basel, Petri,
Diesen fünf Vorlagen konnte ich eine der wichtigst 
werthvollsten noch hinzufügen, nämlich den

6. Handschriftlichen Codex der Maglibecchiana in 
Florenz de anno 1480,

den ich schon im Jahre 1847 bei meinem ersten Aufenthalte 
in Italien daselbst aufgefunden hatte.

Das vorliegende Stück ist zwar in dem belgischen Sammelwerke: 
Tresor musical, Maldeghem, Band III, 1867, No. 66, S. 27, schon ver
öffentlicht. Allein diese Sammlung hat in Deutschland wenig Verbrei
tung gefunden, da sie etwas theuer ist, [100—104 Seiten circa 16 Mark.] 
Schwerer noch fällt in’s Gewicht, dass der Herausgeber iede Angabe 
über Quellennachweis verabsäumt, und man daher Alles, selbst die Ver
setzungszeichen, auf Treu und Glauben hin nehmen muss. Die vorliegende 
Ausgabe, für deren Herstellung so viele und werthvolle Quellenwerke 
zur Vorlage und Vergleichung gedient haben, kann daher füglich den 
Anspruch auf eine zum ersten Male kritisch zusammengestellte Aus
gabe erheben, wie sie eines solchen Hauptwerkes der Literatur und 
eines solchen Meisters allein würdig ist.

Freilich hatte es im Plane des Autors wie des jetzigen Herausgebers 
gelegen, diesem grossartigen Werke auch sein Gegenstück dazu das 
berühmte Miserere von Josquin zu fünf Stimmen an die Seite zu stellen, 
weil beide durch einzelne bedeutsame Züge, die sie in Anlage und Aus
führung miteinander gemein haben, grosse innere Verwandtschaft auf
zeigen. Allein diese Idee ward dadurch vereitelt, dass dieses Miserere 
unter der Zeit von Fr. Gommer zur Veröffentlichung kam, wodurch sich 

i Aenderung des ursprünglichen Programmes vernothwendigte. Es 
wurde statt dessen die folgende Nummer (14), die Missa: pange lingua, 
4 vocum, dafür eingeschoben.

Was die Textstellung anlangt, so lag dieselbe in der Vorlage 
von Ambros fertig vor. Inwieweit diese in den von Ambros benutzten 
Quellenwerken schon vorhanden war, oder was von ihm hat zugefügt 
werden müssen, vermag ich nicht anzugeben. Nur so viel ist zu bemer
ken, dass die Textstellung im Tenor mit dem Cantus firmus des welt
lichen Liedes: Comme femme nach der Nürnberger Ausgabe von 1538 
von mir eingefügt worden ist, da die Vorlage in dieser Stimme nur die 
zwei Worte: „Stabat Mater“ aufwies, und zwar die Silbe „Sta“ aut 
der ersten Note des ersten Theiles, die Silbe „bat“ auf der letzten 
Note des ersten Theiles (mithin 84 Tacte weit von ei 
ferner die Silbe „Ma“ auf der ersten Note der secu 
auf der drittletzten Note des zweiten Theiles

1553. 
en und

letzt

pars, wel____
aaif der drittletzten Note des zweiten Theiles (folglich 90 Tacte weit 
aus einander gehalten) erst die Silbe „ter“ nachfolgte. Das glaubte ich 
nicht verantworten zu können. Darum nahm ich in dieser Stimme die

Sä
nicht verantworten zu können. Darum nahm ich in dieser Stimme die 
Textesworte auf, wie sie das Nürnberger Druckwerk von 1538 aufweist. 
Im Uebrigen habe ich mir an dieser mit bo grosser Mühe und Sorgfalt 
von Ambros angefertigten Partitur in diesem Punkte eine weitere Aen
derung nicht erlaubt, obgleich ich bei mehreren Stellen keineswegs mit 
der Vorlage einverstanden sein kann. So würde ich, um nur einige 
dieser Stellen herauszugreifen, Seite 66, System 3, Tact 58—61 im Dis
cant und Alt die Worte „matrem si videret“ z. B. so formulirt haben:

z etc.

trem si vi - de - ret
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Josquin de Pres.

oder: Seite 72, System I, Tact 28 im Bass:

XXV

hau

Christum iJe"
ferner Pars secunda: Seite 71, System I, Tact 17—21, im Discant:

" " "
ge - am,

oder Pars secunda, Seite 72, System I, Tact 28—33, Discant:

in aman-do . . Christum De
oder endlich: Pars secunda, Seite 72, System II, Tact 32—36, Quinta

SfcüE

ut . . . . si - bi conipla

-Q ^—, (Siehe z. B. Prima Pars, Discant, Tact 86.) Josquin, der

~ 1 digkeit durchdrungen gewesen zu sein, sich die strengen
Grenzen aufzuerlegen, wie sie die spätere Zeit bedingte. Denn nicht 
hier in diesem Stabat mater allein erscheint dieser grosse Sextensprung. 
Er kommt auch z. B. in seiner Messe: super l’homme arme5, im Credo, vor:

Discant

~o-mnia . . fa cta sunt.
Andere von ihm gewagte Fortschveitungen sind unter anderen im 

Sanctus derselben Messe:
etc.Discant

glo - ri - a............................... -
oder im Miserere der Missa: Ave maris stella, im Discant:
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Josquin de Prfes.XXVI

ha«2fä3^1SdiääSlVSS!rto”£e.>S,Sf,®?o»’i^J1Si

ÄÄ S“Ä3Ät iS ÄS Sr,
angefertigt worden war.

Josquin de Pres.
(Slelio: Ambros, Tom 112, S. 222.)

Nr. 14. Missa pange lingna .... 4 vocum 
Partiturv

. Seite 79.

ÄSÄ ÄÄ Äffi
lung im Kyrie, Pleni sunt, Osanna, Benedictus, Agnus Dei I 
und Agnus Dei II, nur den Anfangsworten nach, ilusserst 
mangelhaft und sporadisch, bisweilen sogar nur mit den An- 
faugssilben angegeben, im Gloria wie im Patrem jedoch, mit 
Ausnahme des Amen, bei welchem die Pausen und Eintritte 
textisch nicht beachtet waren, ausserordentlich sorgfältig und 
genau untergelegt.

sein6scheint^daie wenigstens bei Wacker nage] nicht zu finden ist.

Josquin de Pres.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 235.)

Nr. 15. Weltliches Lied: Jai bien cause ... 6 vocum
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Sechs alte handschriftliche 
Stimmhefte: Discant, Altus, Tenor, Bassus, Bassus secundus, 
sexta vox, mit 10 französischen Liedern auf der Hamburger 
Stadtbibliothek. (Näheres darüber: Serapeum 1859, No. 13 
vom 15. Juli, Seite 203—207.)

Diese zehn Lieder
1. Jai bien cause ............................
2. Alligies moy, dolce plaisir brünette . .

(auch im German.Museum zu Nürnberg).
3. Petite camusette..............................................
4. Douleur me bat
5. Mille regrets r
6. Tout jour leal a ma mais
7. Tons les plaisirs qne la t
8. Si je suis en tristesse . .
9. Je ne scay pas comment .

10. Tout le confort de me jeu

125.

Josquin.
Barbe

Adrian Willaert.
et tris 

de voub £ nner . . . Nicolaus Gombert.
tresse.............. Joannes Courtois.
erre Supporte Benedic 

. . . Lupi.

. . . Benedictus.

. . . Courtois.iw-
Obgleich die Stimmhefte von der Zeit etwas gelitten haben, so dass 

einzelne Nummern (wie z. B. das wichtige Lied: Petite camusette von 
Willaert) nicht mehr vollständig herznstellen sind, so besitzen sie doch 
den seltenen Vorzug, den Text meist vollständig und correct zu enthal
ten, der in älteren Druckwerken in der Regel nur den Anfangsworten 
nach gegeben ist. Dies ist auch der Grund, warum ich das vorliegende
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Pierre de ]a Rue. XXVII

Aus diesen handschriftlichen Stimmheften möge hier noch ein 
andrer französischer Liedtext folgen, der in der Musikgeschichte des 
französischen weltlichen Liedes eine nicht unbedeutende Rolle gespielt 
hat und dennoch bis auf die Anfangsworte jetzt verklungen ist. i>er-

-0. 0*- - " I '
Pe - ti - te ca-mu-set-te a la mort m’avez mis Ro -hin et

Ma - ri - on Ro - bin et Ma-ri - on. [fehlt] . .

= : ~
bras en bras

Stimmen so naturgemäß, dass ich der Versuchung, auch in einer fremden 
Sprache zu textilen, nicht zu widerstehen vermochte.

Pe - ti - te ca - mn-set-te a la mort m'avez mis.

Nr. 10. Weltliches Lied: Je say bien dire, 4 vocum. Seite 129.
: Ambros UI, S. 234.)KtJÄ ’&s» s* Äxr““’

n 17. Weltliches Lied: Adieu mes amours, 4 vocum. 131. 
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codice Membranaico 0. V. 
208. S. 106 der Casanatenensis in Rom. Eigenhändig spartirt 
ini Frühjahr 1873. Text nur den Anfangsworten nach vor
handen. Yon mir im Tenor nach Ambros III, S. 276, Zeile 10

I.~i :

unten ergänzt.

„ 18. Weltliches Lied: Scaramella va alla gnerra, 
4 vocum......................................................... 134.

den Noten angepasst.

IV. Pierre de la Rue.
(Siehe: Ambros III, S. 238.)

„ 19. Sanctus ans der Missa: tous les regrös, 4 vocum. 137.

Anfangsworten der Sätze vorhanden. Sie hat von Grund 
geordnet werden müssen.
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XXVIII Antonius Brumel. — Alexander Agricola. — Caspar.

Nr. 20. O salntaris hostia ... 4 vocum ... Sei 
an Stelle des ersten Osanna in der Missa de St. Ann 

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Handschrift 
der Ambraser Sammlung in Wien. Textstellun.

te 144.

iftlicher Codex
Ambros.

Y. Antonius Brumel.
(Siebe: Ambros, Tom III, S. 243.)

„ 21. Bruchstücke aus der Missa festivale . . 2—4 vocum. 146.
vocum. 
vocum. 
vocum. 
vocum. 
vocum. 
vocum. 
vocum.

J............................................................................... 4 vocum.
II...................................................................... 4 vocum.
III........................................................................... 4 vocum.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Liber quindecim etc., Nürn
berg, Petrejus, 1539.
Textstellung fiir a,. nur dem Anfangsworte nach vorhanden.

für b. vollständig und genau untergestellt, 
fiir c.. nur den Anfangsworten nach angegeben, 
fiir d. nur den Stichworten nach angegeben, 
für e. nur den Anfangsworten nach vorhanden 
für f. und für Agnus Del 1. II und III desgl.

3
apiritum sanctum

sunt coeli

2

,, 22. Regina
Pars secun

. 4 vocum........................
it sicut dixit, Alleluja . . . 

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Motetti A, Petrucci 1502. 
Numero trentatre. Unicurn der Bibliothek zu Bologna. Text- 
wtellung für Pars prima in der Vorlage vollständig gegeben, 
fiir pars secunda nur sporadisch angedeutet.

. 172.»eli
1V •11 v n ■ \

YI. Alexander Agricola.
(Siehe: Ambros, Tom in, S. 247.)

,, 23. Weltliches Lied: Comme femme, 3 vocum . . 180.
Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Canti cento cmquanta. 
Petrucci, 1503, fol: 147. Unicurn der kaiserl. Bibliothek zu Wien. 
Text nur den beiden Anfangsworten nach vorhanden.

VII. Gaspar.
(Siehe: Ambros, Tom UI, S. 250.)

„ 24. Motetto: Virgo Maria .... 4 vocum 
Quelle:

. . 183.
Rlotetti A, trentatre. 
ibliothek zu Bolog

Partitur Vorlage von Ambros. 
Petrucci, 1502. Unicurn der Lyc 
Textstellung in der Vorlage gegeb
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Loyset Compfere. — Joh. Ghiselin. — de Orto. — Francisc. deLayolle. XXIX

VIII. Loyset Compere.
(Siche: Ambros, Tom III, S. 252.)

Nr. 25. Weltliches Lied: Nons sommes de l’ordre de St. Ba- 
bouin. 4 vocum Seite 186.
Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Harmonice musices Odhe- 
caton, Petrucci, 1501. Unicuin der Lyceumsbibliothek zu Bologna. 
(Liceo musicale in Bologna.) Text nicht weiter vorhanden.

IX. Johannes Ghiselin.
(Siehe: Ambros, Tom UI, S. 257.)

26. Weltliches Lied: La Alfonsina ... 3 vocum 190.
Odhe- 

yceums-
Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Harmonice rnusice 
caton, Petrucci, Venezia, 1501, fol. 87. Unicum der L 
bibliothek zu Bologna. Text nicht weiter vorhanden.

X. de Orto.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 258.)

„ 27. Ave Maria..............4 vocum.....................................193.
Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Harmonice musices Odlie- 
caton, Petrucci, 1501, fol. 1. Unicum der Lyceumsbibliothek 
in Bologna. Textstellung zum grössten Theil in der Vorlage 
vorhanden, nur hie und da von mir ergänzt.

„ 28. Letztes Agnns Dei der Missa: mi-mi . . 4 vocum 198. 
Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Codex No. 1783 der k. k. 
Hofbibliothek in Wien, ehemals im Besitze König Emanuel des 
Grossen von Portugal 1495 —1521. Textstellung sehr unvoll
ständig in der Vorlage vorhanden. Sie hat fast ganz neu ge
ordnet werden müssen.

XI. Franciscus de Layolle.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 276.)

ularis: ad beatam Mariam virginem 
aequales . ..................................... 201.

,, 29. Salve virgo s: 
Anna, 4 vocum,

ing 
, ad

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Contrapunctus seu figurata

tliek zu Maihingen, jetzt in der königl. Bibliothek zu München. 
(Näheres über dieses seltene Werk siehe: Monatshefte, Jahr
gang II, vom Jahre 1870, S. 107 u. f.) Der Text zu diesem 
Marienmotett scheint ganz unbekannt zu sein. Wenigstens 
kennen ihn Daniel wie Wackernagel nicht. Ob er über
haupt vollständig vorliegt, ist fraglich. Denn die Textstellung
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Antonius Fevin. — Eleazar Genet.XXX

war ganz, im Allgemeinen angedeutet und jede Textzeile nur 
einmal in den verschiedenen Stimmen gegeben. Dies reichte 
aber insbesondere im Tenor, der den Cantus firmus zu führen 
hat. offenbar nicht aus, indem die öfteren Wiederholungen ein 
und derselben Note unmittelbar hintereinander einen raschen 
Verbrauch von Textsilben mit sich brachten. Ich war daher 
genöthigt, einzelne Zeilen oder Worte zu wiederholen, um für 
die vielen gleichen Noten eine entsprechende Textbelegung 
zu gewinnen.

Nr. 30. Pia ad Deum precatio: Media vita in morte snmns.
4 vocum, ad aequales..................................Seite 204.
Partiturvorlage von Kade. Quelle wie bei No. 29. Textstellung 
äusserst mangelhaft im Originale. Im Tenor, der den Cantus 
firmus zu führen hat, ist sie nach SchUbiger’s Sängerschule 
von St. Gallen (Beispiel No. 39), wo dieser Melodiekörper von 
Notker Balbulus nach einem alten Codex (5463) gegeben ist, 
soweit die mehrfachen Abweichungen von Text und Melodie 
es irgend zuliessen, ergänzt und geordnet w

XII. Antonius Fevin.
(Siehe: Ambros,

Descende ii
Tom III, S. 279.)

n liortum meum . . 4 vocum 208.,, 31. Motette:
Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Cantiones selectissimae 
ständia: vorhanden.

XIII. Eleazar Genet, gen. Carpentras.
(Siche: Ambros, Tom III, S. 281.)

,, 32. Bruchstücke aus dem Libro II 
3—4 vocum, ad

a. Incipit lamentatio Jere
b. Beth. Plorans ploravit . .
c. Non est qui consoletur . .
d. Omnes amici.............................

Judas 
irsecutor

conve

der Lamentationen, 
212.ualesaeq

ntat : i vocum. 
vocum. 
vocum. 
vocum. 
vocum. 

_ vocum. 
4 vocum.

. 3

e. Mig
f. Omnes pe 

Jerusalem
ires
rtere

rtit

und g. Text nur fn der Oberstimme vorhanden. Etwaige 
weichungen von demselben sind im Notentexte durch Be

Obgleich "die beiden Oberstimmen zu diesem Stücke im C-Schlüssel 
der dritten Linie gezeichnet stehen, so versteht es sich doch von 

darunter nicht etwa heutige Altisten, sondern hohe Tenor
denken sind, da bekanntlich der Alt in früherer Zeit nur

selbst, dass < 
stimmen zu den! 
von Männerstimi

, d 
ung
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Nicolaus Gombert. — Benedict Ducis.

XIY. Nicolaus Gombert.
(Slohe: Ambros, Tom in, S. B98.)

Nr. 33. Ave regina coelorum ... 4 vocum

XXXI

. . Seite 225.

Umcum.
rath.JDri^?ettenhZ^r d‘e?eSge^tene.n Werkes ist Herr^Geheimer Medicinal- 
Grossherzogs. Das vollkommen gut erhaltene schöne Werkmvier Stirrnn- 
buehern ward von einem Freunde des Besitzers, von Herrn Dr. Adolph 
Torstrick aus Bremen, 1877 in Madrid aufgefunden, und bei dem er
folgten Ableben des Finders dem jetzigen Besitzer geschenkt. Auf 
Wunsch der Verlagshandlung ertheilte der derzeitige Inhaber in zuvor- 
kommenster Weise die besondere Vergünstigung, das seltene Werk für 
den gegenwärtigen Zweck durch Entnahme und Herausgabe einiger Ton
satze benutzen zu dürfen, wodurch der vorliegende ßeilageband um einige 
äusserst werthvolle Zierden (siehe auch die Beilagen unter Escobedo 
und Morales aus demselben Werke) bereichert werden konnte, üeber 

A"“8e “ d"
Die Textstellung ist im Originale mit grosser Sorgfalt angegeben. 

Es versteht sich dabei jedoch von selbst, dass dennoch einzelne Aende- 
rungen vorgeuommen werden mussten, namentlich an den Stellen, wo 
der lest gruppenweise auf die ersten Noten der Tonreihe aufeinander 
gehäuft war, ohne auf die Unterbringung der Endsilbe Rücksicht zu 
nehmen. Diese musste daher vorzugsweise in den Fällen, wo die Wieder
holung ein und derselben Note am Ende der Tonreihe das Hinaus- 
«chieben der Schlusssilbe unbedingt verlangte, um eine oder mehrere 
Stellen weiter rechts gestellt werden. Ein solcher Fall trat z. B. bei 
der Stelle im Alt ein, Tact 95—100, wo das Original heisst wie sub a:

<w

a. in o-mnitri - sti-ti - a................................... A - - mc
b. in o-mnitri - - - sti - ti - - - a. A - - me

anstatt dieselbe zu formuliren, wie bei b. angegeben ist.

XY. Benedict Ducis.
(Siche: Ambros, Tom III, S. 302.)

Nr. 34. Sechs geistliche deutsche Lieder . . 4 vocum S. 232.

S: fÄÄSl*
c. Aus tiefer Not schrei ich zu Dir.
d. Erbarm Dich mein o Herre Gott.
e. Ich glaub und darum rede ich, F
f. An Wasserflüssen Babylon . . .

94, 100 u. 108. Textstellung nur in einer Stimme, bald im 
Discant, bald im Tenor vorhanden. DerText. zu dem Liede sub: e: 
leb glaub und darum rede ich, scheint noch unbekannt.

Psalm 116, v. 10.



Henricus Finck.XXXII

XVI. Henricus Finck.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 877.)

Nr. 35. Missa debeatavirgine.triumaequaliumvocum. Seite247.

von Hobrecht.
Das hier gegebene Werk ist zunächst darum von hohem Werthe, 

weil bis jetzt eine Messe von Heinrich Finck nicht bekannt ist, so thätig 
dieser Meister auch sonst im Hymnenfache, in der geistlichen wie welt
lichen Liedcomposition gewesen ist. Sieht sich doch selbst Ambros zu 
der Bemerkung (Tom III, Seite 378, Zeile 4 von oben) genöthigt: „So 
ist auch von Heinrich Finck eine Messe nicht nachweisbar.“ Zu diesen 
äusseren Gründen kommen aber auch innere, die das hochbedeutende 
Werk uns werthvoll und schätzbar machen. Allerdings ist die Muse 
unseres Meisters keine gefällige Schöne, die sich sofort auf den ersten 
Anlauf ergiebt. Es wird der ernstesten und strengsten Hingabe bedürfen, 
um diese spröde Jungfrau zu gewinnen. Einen um so nachhaltigeren 
Eindruck bietet sie der Ausdauer. Muss auch zugegeben werden, dass 
nicht alle Theile der vorliegenden Messe auf gleicher Höhe der Kunst
leistung stehen, treten ohne Frage einzelne unfruchtbare Parthieen darin 
sporadisch auf, so legt doch das ganze eigentliümliche Werk von dem 
grossen Reichthum genialer Erfindungsgabe, getragen von hoher edler 
schwungvoller Begeisterung des Autors, glänzendes Zeugniss ab. Ins
besondere werden diejenigen Sätze und Parthieen, die nicht mit dem 
besonderen Raffinement mtricater Rhythmik angelegt sind, in sehr 
wenig Ausnahmen, unter welche ich gleich den ersten Kyriesatz mit 
dem charakteristischen staffelartigen Aufbau rechnen muss, unsere Hin
gabe am raschesten gewinnen. Eigenthümlich sind meist die Schlüsse 
der einzelnen Sätze, wie z. B. der Schluss des Benedictus mit dem Üctaven- 
aufgung der Terz des GrundtoneB in der Prima vox, ferner der tief
ergreifende Schluss des ersten Agnus Dei auf dem Worte „miserere“, 
sowie die Schlüsse vom Patrem und Gloria. Für die schwerwiegendsten 
Sätze würde ich das erste Kyrie, das cum sancto Bpiritu und das Osanna 
halten, wenngleich auch liier die melodische Gruppe der Tonreihe in 
den einzelnen Stimmen durchaus mehr, als der harmonische Zus 
klang und Fortgang im Vordergrund der Beurtheilung stehen muss.

Dem ersten Kyrie im Tripeltact hat Finck die Bemerkung bei
gefügt (wenn sie nicht etwa Zutliat des Schreibers ist): „Si quid difficilius 
erit, in duplo canitor.“ (Wem dieser Satz zu-schwer fallen sollte [scilicet 
im Tripeltact], der nehme ihn im Zweiteltacte.) Es scheint, als ob Finck 
dem Vorurtheile seiner Zeitgenossen dadurch habe Vorbeugen wollen, 
die seine Arbeiten für schwierig und „seltsam“ erklärten. Eine von 
Hulrich Brätel vierstimmig bearbeitete Liedstrophe in den 65 deut
schen Liedern, Peter Schöffer und Apiarius, sine anno (jedenfalls vom 
Jahre 1536) beschuldigt geradezu Heinrich Finck einer schwierigen Satz
weise. Ich lasse um so Heber diese Liedstrophe hier folgen, als sie auch 
eine Kritik über drei andere gleichzeitige Meister ausübt, deren Schreib
weise durch Stilproben hier dargelegt ist, die eine Prüfung, respective 
Untersuchung wenigstens annäherungsweise ermöglichen.

Daselbst lieist es:
So ich betracht vnd acht 
der alten gsangk, mit dank 
will ich jr kunst hoch preisen. 
Den Ockeghem fürnem



Henricns Finck.

ist seer kunstreich, der gleich 
thut Lar ne beweisen.
Sein seharpft'en sinn, Josquin 
acht ich subtil, vnd will 
des Fincken bunst auch rüren, 
braucht seltzam arth, verkarth 
auf!' frembd manier, wie schiev 
thut Alexander (Agricola) ffiren.

XXX111

ft - H' sH£I‘iWasSg
die classische Gliederung derselben mit dem sparsamen Gebrauch des 
Melisma ist hier wie dort, wenige Stellen ausgenommen, noch kaum zu 
denken (man halte nur einen Satz aus der classischen Zeit, etwa von 
Uombert z. B dagegen), die contrapunctischen Künste sind hier wie 
dort nicht mehr noch minder verwendet, denn das Kunststiickchen

Hälfte langsamer als die andere, ist nicht eine Eigentümlichkeit, die 
Heinrich I-inck allein zugeschrceben werden kann, sie kehrt fast bei 
aljen Meistern dieser Zeit wieder. Auch der gewaltige Umfang, den

beinahe ganz in demselben Umfange, nämlich vom unteren f bis ins 
obero c, 1- iöno der Reihe nach, wie schon oben gezeigt, Finck erweitert 
diese Zahl nur um einen Ton, nämlich vom unteren g bis in’s obere e, 

den er nur sehr vorübergehend der Imitation wegen be
nutzt. Es kann also nur in der eigenartigen Verwendung 
des ganzen lonmaterials, namentlich in der charakteristi-

so „seltsame“, dass das Augenmerk des Kenners vorzugsweise auf 
diesen Punkt gelenkt werden muss. Welch ein Aufschwung gleich in 
dem ersten Kyrie in der Prima vox bei den ersten vier Tacten. Die

übereinander gestellten terrassenförmigen sprungweisen Intervallfortschrei
tungen nach oben, während der weit natürlichere Secundfortschritt

Yerwen3,i,7. kommt"'fifdie 'Sud”gSm'J
nu5 Wf arapdfortoolm« ra Temnslnge» Betaute Stelle n dem Gloria

Ä «ä? «aÄÄt “t
formulirt! Gerade der Vergleich zweier derartig grösserer Tonwerke,

zwei so hochbedeutenden Meistern geschaffen wurden, macht das Ein
gehen in die Kunsttechnik, das hier nur leicht angedeutet, nicht aus- 
geführt werden konnte so interessant und lehrreich. Was der erste

Ambros, Geschieht!) der Maslk. V.

T
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Thomas Stoltaer.XXXIV

XVII. Thomas Stoltzer.
(Siche: Ambros, Tom III, 8. 380.)

die Hey lügen haben ab- 
'■"C“« i-VST „ec„d„-, Vers 6—9. ' S6lt' 28<>’

£SS$g5H£g
SfSSäESKbs.jjfWjä3®Si==.~fSigvgt£i:5Ei
pSpi^HSSSSiSS
n«T™ä’e Dein«“Sä, «. 6 Stimmen “RdJ”i “«ifS AbtWtaS

«5®a»SSftSSElB&ä®^ 
iÄ£SÄ,7a«i.s

liaiMp«
äSfeSSE-pSi“
SiüpSpSI

Nr. 86. Psalm 12: Hilf Herr,



da po

Paulus Hoffheymer. — Henricus Tsaac. XXXV

S*ff l'afeöÄ’iirE 
Ä%^Si^SÄ^"ÄSÄ^5S,star *►

gas irÄsssÄSäa:

XYIII. Paulus HofTheymer.
(Siche: Ambros, Tom IU, S. 382.)

liehe Lieder, 4 vocum. Seite 299.Nr. 37. Drei deutsche weit
a. Ach lieb mit leid,
b. Ich hab heimlich ergeben mich, und
c. Meins trauern« ist ... .

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Ausszug guter alter vndsrrafe “S1 r,& si»4
vorhanden, meist nur im Tenor oder Discant eine Zeile.

XIX. Henricus Isaac (auch yzaeli geschrieben).
(Siche: Ambros, ni, S.

Nr. 38. Motette: Illumina oculos raeos . . . Trium aequalium 
vocum . . . Secunda pars: Fac meeum signum . S. 305.

^^mlaSt^Ähcht^oÄ'Äort.f'" 12
,1 o.nD*eS|®r, ,.ul'peraeirL. durchsichtige, kostbare Satz ist die einzige mit

pr#:p;^Ss"~S=3lg
«echt hier wohl Abstand genommen worden. Die Textstellung ist, wie
schon oben bei dem ersten Stücke dieser köstlichen Handscbnit bei dem 
.Salve regina von Hobrecht als besonders werthvoll hervorgehoben werden 
musste auch bei dieser Nummer meisterhaft, freilich sehr erleichtert 
durch die knappe Gliederung der Tonreihe und durch den spar 
Gebrauch des Melisma, die einen Zweifel fast nirgends nnfko 
Hessen, fcs brauchte daher nicht eine Silbe geändert zu werden. mmen



©DeLjocumenloJo^utore^Digilalegoiöm-eatead^o^^G^Bibliolec^niversjlana^O^Z

Henri cus Isaac.XXXVI

Äh ä äs' rs
Gel eh rtenlexikon der bairischen Acndemie der Wis 
Artikel Isaac befindet.
Nr. 89. Zwei Motetten auf das Ritualm otiv: Virgo prn-

dentissima................................................................ S. 314.
ros, m, 889.)
(eigentlich: Virgo prudentissima) 

um patrem . . . 
novi operis

senscliaften unter

(Siche: Amb
a. Christus filius Dei '

... 6 vocum. Secunda pars: Ergo te 
Partitnrvorlage von Kade. Quelle: SeeundusTo 
musici, Johannes Otto, Nürnberg. 1538, Nr. 2.

Die Textstellung war im Originale ungenau , ja sogar sein- 
flüchtig angegeben. Möglich, dass dieselbe durch Uebertragung 
des veränderten Textes gelitten hat. So sind unter andern die 
Ligaturen an einigen Stellen unbeachtet geblieben, wie z. ü. 
Pars secunda, Bass II, Tact 154 — 156 zu den Worten : homo 
tecum, ferner stimmt die Anzahl der Silben nicht immer mit 
der betreffenden Tonreihe, entweder sind zu wenig Silben aut 
mehrfache Wiederholung ein und derselben Note, wiez.it.

fehlt, oder eine zu geringe Notenanzahl reichte nicht für die 
Silbenanzahl aus, wie z. B. Pars secunda, Bass T, Iact 108 bei 
dem Worte- remitte. Es hat daher die Textstellung fast

sah ich mich sogar genöthigt, eine zweite Textirung darunter 
in Klammern zu stellen, weil die eigentliche Onginaltextirung 
mir völlig untauglich schien.

b. Virgo prudentissima ... 4 vocum . . . . S. 337.

nur sehr ungenau und flüchtig angegeben, so dass fast, durch
weg eine Umarbeitung sich veruothwendigte.

Nr. 40. Zwei Introiten de nativitate Jesu Christi nebst drei 
Alleluja auf die Epistelverlesung ... 4 vocum.

a. Introitus: Puer natus est .... 4 vocum . . . . S. 341.
b. Introitus: Puer natus est (eine andre Fassung) 4 vocum S. 345.
c. Alleluja zu dem Officium de nativitate Jesu 4 vocum S. 34'J.
d. All dem Officium de nativitate Jesu (eine 

Fassung) ... 4 vocum ....
e. Alleluja zu dem Officium de circumcisione Domini 

4 vocum

leluja zu 
andre S. 350.

. . S. 350.
Partiturvorlage von Kade. Quelle^ Officiorum^de nativitate etc:

sul^b^'und'the 'beiden°Alleluja c und e auch in einer Manuscript- 
samnilung der lvönigl. Bibliothek zu Dresden, Musica B. 26o. 
aber ohne Autorbezeiclumng.

Die Textstellung bedurfte in allen obigen Nummern stark 
Nachhill fe.der



Henricus Isaac. XXXV LI •

diea^N1 ^ t^eseu Stücken erleichterte der Umstand, dass der Druck

Correctur der Druckbogen wesentlich, die mit dem Originale in der 
Hand nun auf diese Weise erfolgen konnte. Ausser den schon im Notentext 
bemerkten kleineren Abweichungen ergaben sich noch folgende grössere:

m Introitus sub b die Worte „nomen 
ereil sich die Worte: magni consilii

1. Im Alt fehlten bei der 
ejus“ gänzlich, statt d 
wiederholt fanden.

2. Ini^Tenor desselben Stückes wichen folgende zwei Stellen in

n: Tact 38 — 40 und b: Tact 49 — 52 miE
li - i

Nr. 41. Vier weltliche Lieder: (henricus yzach).

a. Doppellied: Donna di dentro . . in Verbindung mit dem 
berühmten: Fortuna d’nn gran tempo . 4 vocum. S. 351.

b. Lied ohne Text
c. Lied ohne Text
d. Lied ohne Text . .

Partiturvorlage von Kode. Quelle für alle vier Lieder: Mann
scriptcodex 59, der Maglibecchiana in Florenz Nr. 150. 164. 
175 und 253. Der Codex ist noch gänzlich unbekannt. Die 
Lieder von mir im Frühjahr 1873 spartirt.

si ge

. . 5 vocum . . . S. 355.

. . 4 vocum . . . S. 357.

. . 3 vocum . . . S. 359.

Der Texl 
eint noch 

ier geg 
na di ti

t zu dem sub a gegebenen Doppelliede: Donna di dentro 
unbekannt zu sein. Ich stelle darum beide Lieder

Fortuna d'un gran tempo 
Gran tempo ml se stato 
Totela io per la pretiosa 
O gloriosa donna ma bella

ganz i 
enüber:..ander 

Don
Son rose gigl 
Dammene di quella 
Ne sente gliusto alc 

e dar troppo 
rosa.

Was das Lied sub b zu 5 Stimmen ohne Text anbelangt, so kann 
ich die Vermuthung nicht ganz los werden, dass dieses kleine Meister
stück im engsten Rahmen zu jener Gattung Lieder gehören müsse, die 
fh'r den Carueval in Florenz so vielfältig von Isan.c geschaffen wurden 
und unter der Bezeichnung „canti carnascialeschi“ von Ambros (siehe 
Tom III. S. 494, Anmerkung 1) erwähnt werden. Ist es doch, als ob 

den Ausrufer von frischem Wasser, Apfelsinen, Weintrauben, Li
monen: aqua fresca, aranci, limoni, comprate uva etc. aus dem Tou- 
stücke selbst vernehmen sollte. Mindestens ist der schöne Melodiekörper 
im Tenor, wenn er nicht dem Volksgesange entnommen ist, vollständig 
eines Meisters wie Isaac würdig.

la tua

mazzachroca 
uno (letzte Silbe undoutlicli)

Dammene

■
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Mathes Greiter. — David Köler.XXXVIII

XX. Mathes Greiter.
(Siehe: Ambros, ni, S. 406.)

Nr. 42. Weltliches deutsches Lied: Ich stund an einem Morgen
4 vocum . . S. 361. 

Partiturvorlage von Ka.de. Quelle: Gassenhawerlin, 1535, Nr.XV. 
ünicum der Rathsbibliothek zu Zwickau.

Text nur im Tenor angegeben. Die andern 6 Strophen siehe: 
Publication, Jahrgang II, 1874. Lieferung II, No. 73. S. 199.

Das Lied findet sich von den bedeutendsten Tonsetzern Deutschlands 
gesetzt. Am öftersten hat sich Se nf 1 mit ihm beschäftigt, nämlich: 
zweimal vierstimmig in Otts Liederbuche von 1544. Nr. 22 und 25, 
dann dreimal fiinfstimmig ebendaselbst, Nr. 22, 24 und 26, und endlich 
dreimal dreistimmig, nämlich bei Formschneider 1538. Nr. J:>, 96 
und 67. An diesen schliessen sich noch mit je einer Bearbeitung an:

1. Arnoldus de Bruck, 6 vocum, in Verbindung mit dem 
Doppelliede: Ade mit laid etc. und Ach Gott, wem soll ich 
klagen, in Otts Liedersammlung von 1534, Nr. 3.

2. Heinrich Finck, 4 vocum, Finck's Lieder, 1536, Nr. 18.^
3. Heinrich Isaac, 4 vocum, Ott’s Liederbuch von 1544, Nr. 44. 
4! Thomas Stoltzer, 2 vocum, in Rotenbacher: Borgkreyen

1551, Nr. 5 (dieselbe Bearbeitung auch in den Bicimen von 1545, 
Tom I, Nr. 95, aber ohne Namen, und endlich 

5. Incerti auctoris, 3 vocum, in Rotenbacher: ßergkreyen 1551,

Die Tonsätze von Ludwig Senfl, Heinrich Finck, Heinrich 
Isaac und Math. Greiter haben alle ein und denselben Melodie- 
körper. Ob auch die übrigen, habe ich nicht ermitteln können.

XXI. David Köler (ans Zwickau).
Tom III, S. 406).

Nr. 43. Geistliches deutsches Lied: 0 dw edler brun der 
freuden ... 4 vocum .. . von 1553 

eile:

(Im Ambros nicht genannt. Gebürt in die Qroppo dentscher Klei

S. 363.

Wackernagel nicht 
(siehe Jahrgang X, 

an die

&7^tE.r%7!9\o“"‘2a“”
Den Text zu diesem geistlichen Liede, das in

EIS1*,* Ffitia kenn,, 
ihn nicht), so verweise ich auf die kurze biographische Skizze von mir 
in dem Künstler- und Gelehrtenlexikon der bairischen Academie der 
Wissenschaften. Eine kurze Zusammenstellung der ausser obigem Liede 
mir bekannt gewordenen Conipositionen dieses äusserst tüchtigen deut
schen Kleinmeisters möge hier folgen:

ersten Male

1. Zehen Psalme Davids des Propheten mit 
Stimmen gesetzt durch David Köler von Zwi 
gang Günther, Anno 1. 5. 5. 4.

1. Psalm 22: Mein Gott, warumb linst du mich verlassen 5 vocum
in sieben Abtheilungen. _

2. Psalm 136: Danket dem Herrn, denn er ist 
in 3 Abtheilungen.

freundlich 5



dapo

Arnoldus de Bvnck.

S1aÄid„“
Warum toben die Heiden 

in 3 Abtheilnngen.
Preise Jerusalem dem Herren . .

Wohl dem der nicht wandelt .... 5
2 Abtheilungen.

Der Herr sprach zu 
2 Abtheilungen.

Wer wird wonen in 
2 Abtheilung 

'
lä?k

Das Werk ist ein Unicum, ....
thek befindet.

Die Nr. II, Psalm 136: Danket dem Herren ... 5 vocum, 
steht auch in der Manuacriptsammlung der Köuigl. Bibliothek 
zu Dresden MusicaB. 1270, Nr.59, aber ohne Angabe des 

*• '7
3. Rosa florum gloria, 5 vocum, ex 2. 1567, in dem Sammelwerke: 

Suavissimae et jucundissimae harmoniae octo, quinque et quatuor 
vocum ex dnabus vocibns, a praestantissimis artificibns

S:j d. s-wteStai? nr&ssissr

XXXIX

3. Psalm 58: n stumm 5 n. 6 vocum,

4. Psalm 2: 4

5. Psalm 147: . 4

6. Psalm 1:

7. Psalm 110: meinem Herren . 5

8. Psalm 15: deiner Hütten . . 5

t ist meiner Feinde so9. Psalm 3: viel 4
ilungen.

Jungen, 
m, das sich

10. Psalm 146: meine Seele .... 4

auf der Zwickauer Biblio-

Autors.

XXII. Arnoldus de Bruck.
(Siehe: Ambros,

Nr. 44. Zwei geistliche To
Tom III, S. 410 und 
n sittze

a. O du armer Judas ... 6 vocum . . S. 369.
Partiturvorlage von Ami 
Johannes Ott, 1534, Nr. 17. Textst 
Vorlage gegeben.

Ich habe diesem Stücke zwar ausser den Originalschlüsseln eine 
Schlüsselserie vorgesetzt, um Anfängern die Uobersicht der Partitur zu 
erleichtern. Es ist aber damit durchaus nicht gesagt, dass der Satz nun 

ich in dieser tieferen Tonlage (nämlich: Ddur statt Fdur) zur Aus- 
3n könne. Für diese bleibt im Gegentheil die hohe Lage 
wünsche nswerth.

aucn m ui.
mme

b. 0 allmächtiger Gott: ... 5 vocum . . . . S. 377.

G™„ Rtot, Änbi/SlÄriS t“.i‘
nur im Tenor angegeben. Alle übrigen Stimmen haben ganz neu 
textirt werden müssen.

Bei diesem Stücke bin ich zum ersten Male dem einmal angenom
menen Principe untreu geworden, die Originalschlüssel unverändert zu 
lassen. Ich habe hier den Discant II aus dem Gschlüssel auf der dritten 
Linie in den Gschlüssel auf der ersten Linie umgewandelt, weil beide 
in der That identisch sind. Wem es um die Originalzeichnung zu thun 
ist, braucht nur ohne eine Note zu verändern, den Gschlüssel auf der 
dritten Linie wieder vorzusetzen.
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Ludwig Senfl.

Nr. 45. Weltliches Deutsches Lied: Es geht gen diesem
snmer ... 4 voenm.........................................Seite 383.
Partiturvorlage von Ambros, Quelle: 121 newe Lieder, 
.loh. Ott,, 1534. Nr. 4. Textstellung in der Vorlage vorhanden. 
Doch haben einige Stellen in Folge einer nochmaligen Ver
gleichung mit dem Originale textisch geändert werden müssen, 
so namentlich bei dem Ausrufe: oho! den Ambros anfänglich 
in eine Wiederholung der Worte: „las einher gan“ umge- 

ldelt hatte.

XXIII. Ludwig Senfl.

XL

(Siehe: Ambros, ÜT,
. . 5 vocum S. 385. 

gegründet.
inis .Nr. 46. Motette: Ave rosa sine spi 

Auf das Volkslied: Com me fe 
Secunda . . S. 391.Dominus tecnm

Stabst inatcr
t Pars:
ehe Nr. 13 anf Seite 61.)

in”§eraVorlage mit geringer Ausnahme fertig vorhanden vor, 
obwohl der Originaldruck dann sehr mangelhaft ist. Auch in 
diesem Stücke habe ich in Bezug auf den Schlüsselwechsel, 
der ebenfalls häufig wiederkehrt, nicht selbständig und ge
waltsam eingveifen wollen, sondern liess die Partitur in diesem 
Pnncte unverändert in dem Zustande, wie sie Ambros hinter
lassen hatte. Die Gründe, die mich zu diesem Verfahren be
stimmten, sind genau dieselben wie die bei Nr. 12 dem Salve 
re tri na von Hohrecht ausführlich auseinander gesetzten.

Nr. 47. Zwei Frühlingslieder ... 4 vocum .
a. Wol kumpt der Mai ....
b. Im Maien, im Maien.

Textstellung in a: nur im Tenor vorhanden, bei b. im Tenor 
und Bass vollständig, im Discant und Alt nur sporadisch an-

Senfl ist der letzte Vortreter der altern deutschen Liedcompo- 
sition in ihrer reinsten Eigentliümlichkeit. Mit ihm schhesst sie beinahe 
jäh ab; denn der Einfluss des italienischen Madrigals trat um die 
Mitte des 16. Jahrhunderts so überwiegend in den Vordergrund, dass 
unser ureigenstes Nationaleigenthum, unser deutsches weltliches Lied, 
wenn auch nicht völlig verdrängt, ro doch stark bei Seite geschoben 
ward. Als besondre Eigentliümlichkeit dieser ältern Composition 
muss bezeichnet werden, dass der Tonsatz weniger durch den Sympho- 
nismus der einzelnen Tonreihen wirkt, als vielmehr durch einen ali- 
geschlossenen, in einer einzelnen Stimme, meist im Tenor, für sich selbst 
aufgeführten lyrischen Melodiekörper. In dieser Compositionsgattung 
war Senfl unstreitig einer der begabtesten und fleissigsteu Tonsetzer, 
so dass man ihn wohl den Liedercomponist des 16. Jahrhunderts nennen 
könnte. Seine Arbeiten anf dem Gebiete sind so zahlreich, dass sie ein 
Studium für sich beanspruchen. Die sieben bedeutendsten Liedersamm- 
lnngen aus den Jahren 1534-1544, von Ott (2), Egenolff (2), Finde, 
Förster und Peter Schöffer enthalten nach Abrechnung der lateinischen

. . S. 398.



Johann Walther. XLI

®ffiSSÜHSI
der Anordnung und des thematischen Baues entwickelt, die ein be- 
somlres contrapunctisches System zusammen bilden, dessen rotlier Faden 
nur durch die Vorlage sämmtlicher Arbeiten dieser Gattung erkannt 
zu werden verspricht. Um ihn wenigstens nach zwei Seiten hin zu ver- 
treten habe ich zwei Frühlingslieder herausgesucht, von denen das 
eine: „Wohl kommt der Mai“ etc. als hoch poetische zarte, duftige 
Dichtung, das zweite: „Im Maien, im Maien, hört man die hanen kreen“ 
mein als derber, humoristischer Spass der niedern Komik aufzufassen

Seufl zugleich auch als der Erfinder der Liedmelodieen, die er seinen 
Arbeiten unterlegt, zu bezeichnen ist, steht noch dahin. Bei mehreren 
Bearbeitungen ist es erwiesen, dass er einen schon vorhandenen Melodie- 
korper benutzt und verwendet hat, während umgekehrt wieder ein ganz 
bestimmtes Zeugniss für seine Autorschaft der Liedmelodie zu: „Mag 
ich vngluck nicht widerstan“ vorliegt, indem Georg Förster bei diesem

eine nähere Lntersuchung wird den Antheil genauer festzustellen haben, 
der unserm Meister als „Sänger“ bei der Erfindung neuer Weisen zukommt.

Das sub a gegebene Lied: „Wohl kommt der Mai“ findet sich auch 
anderwärts behandelt, so von Orlando Lassus, 1583, vierstimmig von 
Leonhart Leohner, 1577, bei beiden aber mit anderem Melodiekörper. 
Kur 1* orster, lo39, Nr. 66, bringt dieselbe Tonreihe in einem vierst.

Das sub b angeführte Lied; „Im Maien“ hat Sen fl ausser der vor-

wieder in die Forster’sche Sammlung von 1540, Nr. 45 überging.

XXIV. Johann Walther.
(Siehe: Ambros, III, S. 421.)

Nr. 48. Zwei deutsche Lieder . . . .
a. Geistliches Lied: Holdseliger meins Hertzen 

6 vocum .trost .
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Das christlich Kinderlied 
Dr. Martini Lntheri: Erhalt vns Herr bei deinem Wort etc. 
aufis new in sechs Stimmen; etc. dnrch Johan 
Wittembergk, Johann Schwertel, 1566, Nr. XXI. 

b. Ein newes Christliches Lied, dadurch Deutsch
macht durch 

durch Ge-

. . S. 404.

Walter,

land zur Busse vermanet, Vierstimmig ge 
Johann Walther, Gedruckt zu Wittemberg t 
orgen Rhaven Erben, 1561. Wach auff, wach auff, du 
Deutschesland, du hast genug geschlafen etc. (26 Strophen

Blatt

Text)
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Johann Walther.XLII
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gezwungen sah:
Dis Liedlein, obs wol Weltlich scheint 
Wird alles Geistlich doch gemeint.



Le Maistre. — Antonius Scandellue. XLIII

sswasstür s£*sftr d™ »™‘“*
„ . 9b 1,1'e grossen Anfangsbuchstaben, mit welchen mehrere Wo te im 
Original-Drucke durch feite Schrift ausgezeichnet sind, eine besondere 
Bedeutung haben, konnte ich nicht ermitteln. Auf die Jahreszahl können 
sie sich nicht beziehen, da auch Buchstaben darin Vorkommen, die keine 
her nsnfid* haben' Mir llat es nichfc gelingen wollen einen Sinn

• I)as, sub; 1j- ,h,ier gegebene Lied 4 vocnm trägt einen vor
wiegend politischen Charakter. Ich habe es vorzugsweise aus dem Grunde 
mit beigelegt, weil man geneigt ist, im Punkte der Erfindung unserem

ein scharf ausgeprägter, ungemein kräftiger, schwungvoller Melodiekörper 
vor (siehe den Tenor dieses Tonsatzes), an dessen Autorschaft selbst 
die peinlichste Kritik nichts auszusetzen haben dürfte. Denn dass dieser 
von einem andern als Walther verfasst sein könne, wird doch Niemand

ÄSTÄ* wSÄS! KSH 5S5
anzunehmen kein Bedenken trägt. Was die Teststellung anlangt, 
so war dieselbe sowohl bei dem sechsstimmigen sub. a., als auch bei 
dem vierstimmigen Liede sub. b. im Originale genau angegeben.

auch auf

XXV. Matthäus Le Maistre.
(Siehe : Ambros, Tom m, Seite: 326.)

Nr. 49. Zwei Lieder ... 4 vocum.
a. Geistliches Lied: Hör Menschenkind . . . S. 421.
b. Weltliches Lied: Schein dich dn tropf, du

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Geistliche vnd Weltliche 
Teutsche Geseng mit vier vnd fiinffStimmen: etc. durch Matthaeum 
Le Maystre, Churf. Sachs. Capellmeister zu Dresen: etc. Witten
berg Johann Schwertel, 150G, Nr.LYHI und Nr.82. Näheres über 
diese umfangreiche Sammlung von 92 theils geistlichen, theils welt- 
lichen Liedern in meiner Schrift über Matthäus Le Maistre, Nie-

bei Schott^Söhnent^^^^Seite'öl^i.f^Pre'isscfrift^er^niederläl^ 
disclien Gesellschaft zur Beförderung der Tonkunst in Amsterdam. 

Der Verfasser des Textes sub. b.ist mir nicht bekaunt. Perd. 
hme hat das Lied nicht.

Textstellung im Originale genau angegeben.

hasi
rtitu

Bö

XXVI. Antonius Scandellus,

Nr. 50. Bruchstücke ans der Missa: super Epitaphium Mauritii 
Electoris Saxoniae ... 6 vocum, 1553

(Von Ambros gar

S. 428.
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Antonius Scandellus.XLIV
6 vocum 

. 4 vocum

. 6 vocum
6 vocum 

. 3 vocum

a. Sanctus
b. Pleni sunt
c. Osanna .
d. Agnus Dei I
e. Benedictus.

mit der Bemerkung: Benedictus post Osanna cantetur,
und endlich: 

f. Agnus Dei II
Partitur Vorlage von Kade. Quelle: Handschriftlicher Codex im 
grössten Landkartenformat in der Stadtkirche zu 1 irna bei 
Dresden. Unicum. Das Manusript, das mit grosser, ausseror
dentlich schöner Schrift angefertigt ist, führt den vollstan-

Missa sex vocum super Epitaphium Illustrissimi Principis ac 
Domini, Domini Mauricii Ducis et Elcctons Soxomae, ect-ab 
Anthonio Scandello ltalo composita. Anno 1562.

7 vocum.

SSrt’JSfKChurfürsten Moritz
der Rückseite des Titelblattes steh 

eben von Georg Fabricius aus Chemnitz, i 
der Schlacht bei Sievershausen 1553 gefall 
Sachsen beziehen:

Auf
enen

Mauritius eecidit beilax Germania plange 
Amissa imperii quanta columna tui.

In tua Mars armis cur impie viRcera saevis?
Ecce tuum cecidit saeva per arma decus.

Mauricii tumulum cernens Germania plange 
Pectore magnanimo non habitura parem.

sSsä*ät»
SSSSSS.S»
jShSl8M.tTNS'erelCd.SM“.efnemÄuf<S»erSMu.iltge«ol.ichto 

Motiv von nur zwei Tacten zu Grunde, das durch dreimalige Wieder

sB51£S-S%TgSSS@‘.i
SHSäSSSaffifiSSSsSS
weise ersehen kann:
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Antonius Scandellns. XLV

lrri-£ te,;!,r;s
bo-nae vo-lnn-ta - tis be- ne-di - ci- mus te. 

Qui tol-lis pec-ca - ta mi-se-ro-re no-bis, mi-se-re-re no - bis. 
Et in spi-ri-tum, A-gnus De - - i, sae-cu-li A - - men

Ky-ri-e e-lei-son.

Von dieser Anordnung ist nur das Crucifixus (3 vocum)

nur mit einigen lateinischen Motettenstficken meist zu 6 Stimmen (siehe

Meisters nur einigermassen anzudeuten, lasse ich hier einige seiner Haupt
werke folgen, ohnedamit ein vollständiges Verzeichnis« etwa geben zu wollen.

1. Motette: Dies sanctificatus est ... 6 vocum, 1551. Manu-

2. ÄetcÄ'Ä^Thoinam ... 6 vocum. Manu- 
script der Königl. Bibliothek zu Dresden. 2. Theil: Dicit ei 
Jesus . . .

3. Motette: Hodie Christus natus est . . . G vocum, 1551, desgl.
4. Motette: IUuniina Jerusalem ... 6 vocum, 1551, desgl.
5. Motette: Domine noli me condemnare • • • j Manuscript 

nda: Amplius lava me. 1 der Stadtkirche 
tomini locutus est mu- > zu Pirna.

( Leider nicht 
] vollständig.

... 6 vocum, Manuscript der

ausgenommen,

Mo
b vocum, pars secunc 

G. Motette: Angelus Do
lieribus ... 6 vocum, pars 
praecedet vos in Galilaeam.

7. Motette: Magnus Dominus 
Rathsbibliothek zu Zwickau.

8. Officium de Sancta Trinitate, Antonii Scandelli, in dem In- 
ventarium der kurfürstlichen Kapelle von Johann Walther 
1553 mit der Bemerkung angeführt: „Ein dünn Gesangbuch 
in gelb Leder gebunden.“ verschollen, noch nicht wieder 
aufgefunden.

9. Missa: sex vocibus decantanda super: O passi sparsi (Gedicht

München. ^.............. MaDU’

10- srwsr&sÄf &».• virsjftnsi
handschriftlich in der Rathsbibliothek zu Zwickau, jedoch 
unter der Bezeichnung: Orlandus Lassus.

11. El primo libro delle Canzoni Napolitane, a 4

s)v4lÄ^ÄisÄ:7™tTÄ,“.66,'24
12. Der Hochzeitsgesang: Beati omnes, qui timent Dominum . . . 

6 vocum. Secundapars: Ecce sic benedicetnr . . . Nürnberg, 
Theodor Gerlach, in officina Joannis Montani piae memoriae. 
1568. Originaldruck in Grimma, Liegnitz und anderwärts.

13. Nawe teutsche Liedlein 4—5 vocum, Nürnberg, Dietrich 
Gerlatz, in Johann vom Bergs seligen Druckerey, 1568. 
(12 geistliche Lieder) Originaldruck in München.

14. Epithalamium in honorem etc.: Cliristopheri Waltlie 
et honestissimae foeminae Catharinne Tolane, . . . G vocum 
compos. ab Antonio ScandeUo, anno 1574. Unbekanntes Werk

secunda: Ecce

voci 1572 
Nummern.

J
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Antonius Scandellus.XL VI

15. Nawe tentscho auserlesene ^geistdiche Lieder, 4—5^ voeum

I lYalogo an *8 Stimmen" 'Originaldruokder Fürstenschule^n 
Grimma, und anderwärts.

16. Nawe vnd Lustige weltliche Deudsche Liedlein, 4—6 vocu
Dressden, Giniel Bergen, 1578. 21 Nummern. Discantus,
Altus, Bassus, Quinta Pars, Sexta Pars, auf der Bibliothek in 
Kassel, Tenor, ehemals (1853) im Besitze des Cantor Strauch 
in Ernstthal bei Chemnitz in Sachsen. Vollständiges Exemplar 
in der Bibliotheca Rudolfina in Liegnitz; Beit 1878 erst be
kannt. Von diesem Werke wird auch eine frühere Aus
gabe von 1570 in Kassel aufgeführt, leider unvollständig, 
nämlich nur: Altus, Bassus und Vagans, die mir aber nicht 
zu Händen gekommen ist.

17. II Secondo libro de le Canzoni Napolitane, ä 4 et 5 voci, 
novamente date in luce. Monacho per Adam Berg, 1577. 
5 Stimmen Querquart, 24 Nummern, Ünicum der Bibliotheca 
Rudolfina in Liegnitz. Siehe: Mittheilungen über die Bibi. 
Rud. von Ernst Pfudel, III. S. 88, 1878. Dass dieses Werk 
nicht eine zweite Ausgabe von der Canzonettensammlung 
unter Nr. 11 ist, beweisen die bei Pfudel angeführten Nummern.

Sä„S“590“fÄ
aufzuführen.

Fürsten schule zu Grimnm.

20.

as Distichon:Auf (lern Titelblatte zur^Pussion stand d^
O mnnuin ^® ^lnera®mente cani t.Qu?

Am Ende derselben befand sich das Distichon:
Cui soli seinper decus atque aeterna potestas 
Sit patre cntn sumrno flamine cumque sacro.

Dass die Auferstehung von Scandellus sich in dem Leipziger Ge-

SÄTniric? r
Scnöberlein und Riegel, die den Componisten nicht zu bezeichnen ve 

3n, ist darnach zu vervollständigen.
Das Originalmanuscript dieses überaus wichtigen Wei-kes fand ich 

in der reichen Bibliothek der Fürstenschule zu Grimma im Jahre 1853, 
deren Catalog ich dann zum ersten Male veröffentlichte (siehe Serapenm: 
Jahrgang 1855, Nr. 20 vom 31. October). Von den hier angeführten 
Werken sind in vollständigen Partituren meiner Sammlung einverl 
die Nummern: 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 18. 19 und 20. ISWas
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Antonius Scandellus. XL VII

Textstellung zu den hier angegebenen MeBsenbrucbstüeken a
gedeutet, so^lass es erst einer durchgreifenden Ausarbeitu 
um die Partitur vollständig zu machen. An zwei Stel' ’ ”

ich in der Textirung von der Originalhandschr 
Diese sind: Tenor: S. 443. Tact: 25, unterste

ÖSX
jewichen.

Zeile:

do - xni - ni.in mi

und Altns: S. 443. Tact 22.

:p__r " r T'fT:|? i
ve - nit in no - mi -<T

»• r 'f~F
mi - ne do- mi - ni.

;li bei der Correctur dieses Messenbruchstückes von Scandellus

Vermittelung und Wohnung zur Verfügung stellte.

Antonius Scandellus.
Nr. 51. Der geistliche deutsche Tonsatz: Nu komm der Heiden 

iland (vor 1580) ... 5 vocum . . . . S. 449.
.rtiturvorlage von Kade. Quelle: Handschriftliche Sammlung 
r Rathsbibliothek zu Zwickau, ohne nähere Bezeichnung.

52
Uni

nervige Harmonieführung, vollendete Klangwirkung erheben diese kleine, 
aber hohe künstlerische Leistung zu einem Meisterwerke erster Gattung. 
Dazu schwebt die Choral weise wie ein feiner Saum im Discant, getragen 
von vier Unterstimmen in meist tiefer Tonlage über dem in einfacher 
Bearbeitung (nota contra notam) gehaltenen Kunstbau. Dass dieses 
Urtheil nicht übertrieben ist, hat die Erfahrung gelehrt, indem ich diesen 
Tonsatz, theils in meinen öffentlich zu Dresden im Winter 1853 gehal
tenen Vorlesungen über „die Geschichte der Sächsischen Kapelle im 
16. Jahrhunderte“, tlieils in den Kirchenconcerten des Grossherzogi. Schloss
chores in Schwerin öfters mit Erfolg verwerthete. Nur dürfte sich 
bei der Ausführung die um einen Ton erhöhte Tonlage nach A (mit 
einem ö) sehr empfehlen.

Die Textstellung im Originale ziemlich genau 
gegeben, so dass nur geringe Nachhülfe nöthig war.

und sorgfältig



©DeMoajrnent^osautore^alalGKiönrealeadapo^^GCBibliolecaUniveralana^^^

Antonius Scandellus. — Rogier Michael.XL VIII

Antonius Scandellus.
Nr. 52. Das Trinklied: Der Wein, der schmeckt mir also

wohl ... 6 vocum.....................................................s- 451.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Nawe vnd lustig 
Deudsche Liedlein mit Vier, Fünff und Sechs Sti 
allerlev Instrumenten zu gebrauchen und lieblich zu singen 
durch Antonium Scandellum etc. Gedruckt zu Dresden, durch 
Gimel Bergen, Anno M. D. LXXVIII, Nr. 19.

Die Anfertigung der Partitur zu dieser Sammlung war mit beson-

SS “tEÄ“ ÄSÄÄ&S
Zufall führte endlich diese Stimme mir auf einer Ferienreise im sach-

hände in Cassel aufbewahrt werden, zu meiner Freude vervollständigen.
Die Textstellung im Originale genau angegeben.

e weltli
auff

rin

Antonius Scandellus.
Canzonetta: Bonzorno Madonna:Nr. 53. Neapolitanische 4(.Q

Partitarvorlage von Kade. Quelle: El primo libro delle Can- 
zoni Napolitane, a 4 voci, composti (sic) per Messer Antonio 
Scandello, Norinbergae, in officina Viduae et liaeredum Llnci 
Neuberi, anno M. D. LXXI1. (Vorrede unterzeichnet von Augs-

Ob inlldmsei66Perie der italienischen Liedproduction irgend eine 
volkstümlich schon bekannte Ton weise vorliegt, und Scandellus hier 
demnach weniger ffir den Erfinder und Sänger, als vielmehr für den 
Bearbeiter anzusehen ist, wage ich nicht zu entscheiden. Der reizende 
heitere, höchst gefällige Schlusssatz mit dem allerliebsten Refrain: tan 
tan dari don: lässt allerdings aut die Benutzung eines alteren Motives 
schliessen. Jedenfalls ist der ungemein melodische gesangreiche batz 
ausserordentlich geeignet für die Aufführung in historischen Concerten, 
wie ich denselben auch mit überraschender Wirkung bei meinen Vor
lesungen über die ältere sächsische Kapelle im Winter 1853 in Dresden 

Ausführung gebracht habe.
Die Textstellung, die hier übrig« 
inaldruck genau angegeben vor.

keine Schwierigkeit bot, lag im

V V VII. Rogier Michael.
(In Ambros nicht aufgcflihrt.)

geistlicher Tonsatz: Ein feste Burg ist unser
1593. ... 4 vocum................................... S. 463.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Der Ander Tlieil: Die 
Gebräuchlichsten vnd vornembsten Gesenge D. Mart. Luth. vnd 
andren frommen Christen (Portrait Luthers) Itzo auffs newe 
mit ileis componieret vnd den Choral durchaus in Discant ge- 
führet, durch Rogier Michael, dieser Zeit Churf. Sachs, ver- 
ordneten Cappelmeister. Dressden hei Gimel Bergen Anno

Nr. 54. Ein 
Gott.



Leonhart Schroeter. XL IX

KSSäSS#!«ssaissiirj’iisfg grts^sasssfesss
£Sa^f^fsJSnsäs^t^fs

=^SBffiwäi?££SS?

m^ms^ss
^IP'issgüls

XX> III. Leonhart Schroeter.
Nr. »5. TeDeura laudamus . . . (deutsch) 

Leonhartuni Scliroetern, Octo auf 
Domini, 1571.......................
Rnfiit^rrlMg, von Kado. Quelle: Manuscript jxathsbibliothek zu Zwickau. Umcuni.

componieret durch 
zween Chor Anno 

. . S. 465. 
in Folio der

pisiisiSÄiiSiAmbros, Geschichte der Musik. V.
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Thomas Walliser. — Sieben Frottole.L

eation dem Zwickaner Magistrate zu übersenden pflegten, wie z. 15.»«^«sr^sanarterfeld angiebt) mit der eigenhändigen Aufschrift: „Senatui Gygnaeo 
dedicavit Autor“ versah, so kann obige Annahme nicht« Befremdendes 
haben. Leider zeigt das Werk selbst, in welches die Gregorianische 
Gesangsweise höchst kunstvoll verwebt ist, eine kleine Lücke. Ls waren 
nämlich in dem Manuscript der zweite Chor zu dem Stollen XIIa: „Du 
König der Ehren Jesu Christ,“ sowie der Respons zu diesem Stollen XII b!Lnaa.«Äi snfftÄÄsfc«Äfclielnmg dieses so hochbedeutenden Werkes überhaupt abzustehen, das 
bis ietzt nicht einmal dem Namen nach bekannt ist. Becker führt zwar 
Seite 123 ein Te Deum von Schroeter unter ähnlichem Titel an: Can- 
ticum Sancti Ambrosii et Augustini: Te Deum ln.udamus: etc Magde- 
burgi, 1584, 4"'. Ob dasselbe aber identisch mit dem obigen deutschen 
Te Deum ist, scheint sehr fraglich. Auch haben die sorgfältigsten Nacli-
Custos" Maie r ind J* KtoigLBSSiothek1'zu iinchen'über dieses ausserst 
werthvolle Tonwerk anzustellen die Güte hatte, nur zu dem Ergebnis« 
geführt, dass es weder selbständig noch in einem Sammelwerke daselbst 
nachweisbar ist. Es tritt somit hier zum ersten Male in die Oeftent- 
lichkeit. Dass unser Meister deml Kurfürsten Christian I. von Sachsen 
ein von ihm componirtes „Symboum Ambrosii et Augustini“ im Jahre 
1587 „zu unterthänigsten Ehren“ überreichte, und dafür „zehn Ihaler

säväs r^yrsssg«Ätrs:liegende Te Deum darunter gemeint ist. Weiteres biographisches Mn-

mann. Die Textstellung bei einem Tonwerke m so einfachem Satze 
(beinahe nur nota contra notam)

ito

XXIX. Thomas Walliser.
ISiche: Ambros, III, Seite 577.)

Nr. 56. Der 46. Psalm Davids. Deus noster refugium. „Bin 
feste Burg ist unser Gott“ ... 5 vocum . . S. 523.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Ecclesiodae: das ist Kirchen- 
gesenge, etc. mit 4. 5 u. 6 Stimmen, componirt von Ch. Thomas 
Walliser, Argentorati, 1614, Nr. XVI.
Textstellung im Originale genau angegeben.

XXX. Sieben Frottole.
a. Bartliolomeus, organista de Florentia Si talor questa

... 3 vocum..................................................... S. 530.
(Slelio: Ambros, III, Seite 488.)

b. Alexander Florentinns... ohne Text... 4 vocum. S. 531.
(Siehe: Ambros, III,

Nr. 57.
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Adrian Willaert. — Hans Leo v. Hasslei-. LI

c. Alexander Agricola . . . ohne Text ... 3 vocum. S. 532.
e : Ambros, TU,

d. Franciscus de Layolle ... ohne Text... 3 vocum. S. 533.
e: Ambros, III,

e. Joli. BaptistZesso . . E quando andarete 4 vocum. S. 534.
(Siohe: Ambros, III, Seite 489.)

f. Paulus Scotus . . . Fallace speranza . . 4 vocum. S. 535.
BOI.)

g. Francesco d’Ana . . . Nascel’aspro . . .4 vocum. S. 536

eile

(Sieh 488.)

(Siehe : Ambros, III,
«»WdifiSS» vo„ Ambros, g.

Text für a. in allen drei Stimmen in der Vorlage vorhanden, 
für e. f. und g. nur im Discant angegeben.

XXXI. Adrian Willaert.
(Siehe: A:

Nr. 58. Pater noster ... 4
mbrns, UI, Seite
: vocum . S. 538.

Secunda Pars: Ave Maria . . .

v'netii"Ant
b. Modulationes aliquot quatuor vocum quas vulgo Motettas

Das Stück ist zwar wie das unter Nr. 13 gegebene Stabat mater von

sprechen dieselben wie die bei jenem Stücke angeführten Gründe für 
eine nochmalige Aufnahme. Namentlich fällt wiederum ins Gewicht die 
kritische Sorgfalt und Sichtung, die durch Heranzielien und Vergleichen 
der beiden wichtigsten Quellenwerke bei der Anfertigung der Partitur 

te, wodurch der vorliegenden Ausgabe besonderer Werth

Marci

&neuen wird.
ln Bezug auf die Textstellung lag die Vorlage Ambros leider 

nicht in ganz druckreifem fertigen Zustande vor, das Stück bedurfte da
her hie und da grösserer Nachhülfe meinerseits. Auch die von Petrejus 
1538 gegebene Umänderung des specifisch katholischen Textes im zweiten 
Theile uei dem Anrufe der Maria in: Jesu fili Dei u. s. w. ist von mir 
ans diesem Quellenwerke hinzugefügt worden.

XXXII. Hans Leo von Hassler.
(Siehe: Ambros, III, Seite 447.)

Nr. 59. Geistliches Lied: Herzlich lieb hab ich dich, o Herr . . .
zu zwei Chören, Prima pars . . S. 552.

. . S. 558.
ass dein lieb Engelein S. 566.

8 vocum, 
Secunda pars: Es ist 
Tertia pars: Ach Herfs Herr .

*•
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Jacobus Gallus. — Bartolomeo Escobedo.LII

Stimmen simpliciter gesetzt durch Hanns Leo Hasler, Nürnberg. 
Paul Kauffmann, M. B. C.VIII, Nr. 68—70. .

Diese änsserst werthvolle Sammlung von 71 mehrstimmigen Bearbei
tungen zu protestantischen Gemeiudeweisen für vier Stimmen, - das 
beste geistliche Liederbuch, das die protestantische Kirche im einfachen 
Tonsatze (nota contra notam) überhaupt besitzt — ist zwar schon durch 
W. Teschner im Klaviersatz neu herausgegeben worden. Dieser Aus
gabe fehlen aber gerade die beiden grösseren Stücke zu acht Stimmen, 
die gleichsam als Zugabe von dem Autor hinzugefügt wurden, ohne aut 
dem Titel noch besonders ihrer zu erwähnen. Diese beiden Stücke sind 
einmal obiger Satz zu dem Liede von M. Schallin": Herzlich lieb liab 
ich dich o Herr, und zweitens der ebenfalls achtstimmige Tonsatz für 
zwei Chöre zu dem Liede: Das alte Jahr vergangen ist. Dass letzteres 
in Praetorius Musae Sioniae, Tom. V. Nr. 1, 1607 wieder Aufnahme ge
funden hat, wenn auch ohne Autorbezeichnung und in reducirtem vier
stimmigen Satze, sei nur beiläufig hier erwähnt. Darum schien es nur 
angemessen, nun auch den andern Satz dieses berühmten Liederbuches 
hier zur Veröffentlichung zu bringen und somit eine alte Schuld zu tilgen. 
Ueber die Entstehung des Melodiekörpers zu diesem Liede siehe die aus
führlichen Untersuchungen von Bode, (Monatshefte, Jahrgang V. S. 123) 
und von Faisst (ebendaselbst VI, S. 26). Das biographische Material zu 
Hassler nebst einer kurzen Characteristik seiner Künstlerwirksamkeit von 
mir zusammengestellt, findet sich in dem Künstler- und Gelehrtenlexicon 
der bairischen Academie unter Hassler.

Die Textstellung genau im Originale angegeben.

XXXIII. Jacobus Gallus.
bros, III, 8. 574.) 

vocum.
(Siehe: Am

Nr. 00. Zwei Motetten 
a. Jerusalem gaude ...........................................................S. 574.
b. Laetentur coeli.................................................................. S. 580.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: (Jacobus Gallus) Opus musicum,

SÄfSiUi UltesÄÄ
keiner Weise Schwierigkeiten bot, genau im Originale angegeben.

XXXIV. Bartolomeo Escobedo.
(Siehe: Ambros, III,

Nr. 61. Introitus in Domenica Sexagesima:
Exurge qnare obdormis: 4 vocum..............................S. 584.
Secunda pars: Quoniam humiliata est . . . S. 589.

titurvorlage Kade. Quelle: Nicolai Gomberti excellentissimi 
ntione in hac arte facile Principis, Chori Caroli quinti 

imperatoris Magistri Musica quatuor vocum (vulgo Motecta 
nuncupatur). Additis etiani nonnullis Excellentissimi Morales 
Motectis sumruo ipsius studio concinnatis, opus nunquam alias 
typis excussum ac nuper accuratissiine in lucem aeditum Liber 
primus etc. Venetiis apudHieronyniumScotum, 1541. Nr. 21 u. 22. 

Von diesem spanischen Componisten ist äusserst wenig durch Neu
druck veröffentlicht worden. In Deutschland sucht man seinen Namen 
vergeblich. Nur Eslava (D. Hilarion) der jüngst verstorbene Director

686.)

S*.
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Cristophero Morales. LIII

Sr’ss
33&ft Sä» sass
£Ä5Ä5lt:3asärt'5Ä£

iciuara alias typis excussum —) nicht mehr anffallen. 
selbe Verfahren eingeeewfgen, Xf^ch schon b?l^?88 (NfcoS«?Gombert]
siääIs« s;ä sssäsjt: d 

äs* & uä,ä.1™ä fSsjEj-sOriginals wie sie im Drucke vorlag, gegeben, nml dann meine Aenderungs- 
dreirihf'ofeenI1lo^1seniraCr ^ ent'veder darunter gestellt oder hinter-

XXXY. Cristophero Morales.
iho: Ambros, ID, Soito 587.)

Nr. 62. Motette: Sancte Antoni ... 4 vocum ....
Secnnda pars: O sancte Antoni .....................
Partiturvorlage Karte. Quelle: Nicolai Gomberti Musica quntuor 

uni /vuigo Motecta nuncupatur.) Liber primus. Venetiis 
id Hieronymum Scotum, 1541. Nr. XI . . . (siehe den ausfiihr- 
leren Titel bei Nr. 61. Escobedo. (XXXIV.)

Für diese Nummer gelten in Bezug auf Erwerbung, Veröttentlicbungs- 
rccht, und Textstellung dieselben Bemerkungen wie die zu Nr. 33 Nicolaus 
Gombert und Nr. 61 Escobedo gegebenen.

. . S. 595. 

. . S. 600.
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Alphabetisches Verzeichniss der Tonstücke,
Seite.

sii

““SEI™ - 
ISS»«-
Lied. weltliches: Der Wein, der schmeckt

I.ied, weltliches Doppellied : Donna dl 
dentro in Verbindung mit dem be-

£’=«si:i?G - 
~s5^!JS «*&£..

“ivss „
Kode.]..............................................iaa

289 | Lied, weltliches deutsches: Es get gen

E»-“ »

Ä B'Ä.ÄÄÄl m

Canronettn Napolitann: Bonzonio Mn-
SJiÄSHK rS.“ im

rJTEkSHSs-”-: ~ 
: SSE» -I, .'1

"■ÄlBÄ ASTSt
- mffsir*. ‘"“""I »II
Agrst wsas

wjir^st n4«s» is
38i

Secunda Pars: Wcyll dun die elenden. 
[Pnrtitnrvorlagc Knde.] . . .

ii, ■

“um ^'XtS °“£U
[XXXIV.] Nr. 61. [Partltnrvorlage _g^

1SSS”-'“EsEEEE.'%.h»,
T-.r-txt.a “SSSK ..



Alphabetisches Yerzeichniss der Tonstücke.

Seite.

LV
s.,-..

"Wfiijjl“ ATS»
L'15i';S?£!'F1'“"'' “’s*
I.ied, weltliches: Schern dich du tropf.

^r^rM«baTpar^uÄ^ ^

Lied, weltliches: Se vOsire ceur. S vo-

SfeEÄ’Hffir.“ 1«
Lied, geistlich deutsches: Vater unser im

uUci^'Txvj Er. Mb!*[Pare?nnT-ort* ^
“■pss

Sccunda i)ara: Es Ist ja, Herr, . . . 558 
Herr, lass dein . . 506

'.•„iiKilr tr&r«
Nr. 40 a. [Partilurvorluüc Knde.j . 121

ia pars: Ach, 
[Partita rv.

Secnnrln pnrs: Mein Ehrenpreis allein,

Lied, geistliches deutsches: Ich glaub

nedIc1rDuciIsC?X V J*' N*ir. 'sTc.'"'[Par-
titurvorlage KadeJ....................................242

Lied, deutsch weltliches: Ich hah hclm-

Hoffiicdmer’l'[XVII I./n“37b’. P[Pa“
titurvorlage Knde.j....................................301

Lied, deutsches weltliches: Ich stund an 
einem morgen. Matthes Greiter [XX.]
Nr. 42. [Partitnrvorlage Kade.J . . ."fil “iSüa'jv;"'"“

„ 5 vncum, Ilcnrlcns Isaac [XIX.j 
, Henricus Isano [X1X-]■nsrasatt s. st jjs

[Pnrtlturvorlnge Kade.j........................ 125
Lied, weltliches: Je nay deul. 4 voenm, 

Joannes Okeghem [I.j Nr. 2. [Par
titurvorlage Ambros.]..............................10

»AST
„ 3 voenm, Henricus Isaac [XIX.]

[Partiturvorlage Kode-]
Missa cujnsvis toni [Bruchstücke: a. 

Sanctus. 4 voemn. b. ßenedictus 
2—3 voemn. Joannes Okeghem-]
Nr. la. u- b. [Partiturvorlage Am
bros ]................................... 1^11

'‘«txviSu
titurvorlage Kade.j................................... 247

"“HS»®*»« m
"jrp'ÄÄ m 
: ^®grw‘wB5«sss
Missa su|icrEpitaphium Mnurltll Electorls

SoandelluB [XXVlY^Nr.’ 50Antoni,'S 4-28

357

“ttKsasiSSÄirs»titurvorlage Ambros.] ........................ 191
Miss

Lind, weltliches: Lauter dantant. 3 vo-

tlturvorlage Kade.j.............................. 12
Lied, deutsch weltliches: Mcins tranrens

gvÄ.™& ^SrtÄ ^
Lied, weltliches: Nous somnics de l’ordro

VB,trNrr?ÄÄ ^
“iSäSSSräi “

M ■■

VI.] 
fi vE ISS

fiss.H=:
[Partiturvorlage Kade.j

KsSSSSF*'** ns

Lleil, deutsches geistliches: O allmäcli- 8„
Lied, geistliches deutsches: O du armer 

[x'xiL] 4 N r.C 441 nAr [Partftu'rvo rt a g o
Ambros.].....................................................369

Lied, geistliches deutsches: O dw edler

Köler[XXL]U'lIr." 43. '[Partitmtor- ^

Mi->

H^obrecht* [tÖ“*?. TTlÄ
Vorlage Ambros.]....................................

Ave rosa
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sssssssssrass^r-»*-.*^.
.™»Ä,
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°« SN.rfSS
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saÄsasrüffiSj’.Kr~
otetlc: Clirl>tus fiiius Del [Virgo pru-mr& srasss: -r....

Ergo te Dcumpars:
[Part rlage Kade.]

"“S&'tÄ'iSffir ATTÄ p"'’äSäS „
"*5™"tsV'iTfrSSSi
Salve vl

Secnmla Pars: Fac mecum.

SS».??* «
Kade.]

M-

2'Sr“1“
“TÄ/ii ’BSLRÄÄM <>

Motette: Meilia vita in morte simius. 4

N^U30. ^PaniUt^-ör'a^15 Kadlj ' ^ 204

“ÄiÄsa «
To Deum landamns: Dentscii, octo [vo-

Motette: Sancte Antoni.
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C. O. Rüder ln Leipzig.
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10

Joannes Okeghem.
, ----------- ■.-------------

2. Weltliches Lied: Je nay efett/, 4 vocum. 
(Siehe: Ambros, III. S.180.)

Oiinli venlo « inqunnla. 
Petrucci, Venedig- 1503.

Cantus. .
de ulnay

Tenor. -sä
1 ■’ Je naj- dcnl

(t>) [>iiContratenor.

Bassus.

io.
e9 i&.m

sii
HS
Ö

SP. 20.I
([>)

..£

(\>) ShL (1>)

r K.r.i.. 8r.i4



JDeMocurnenloJo^utore^DigilalEKjdmealggd^o^^G^Bibliolec^niveratana^^^



© Del documenlo. los autores Digitalegyjn reale ada por ULPGC Bblioteca ümverstlana, 2022



© Del documenlo. los autores Digilalgaa6n realgada por ULPGC Biblloleca Universilaria. 2022.



po^^G^Bibliolec^niver5il8na^02Z© Del documento. los autores Digitaleren

II

Joannes Okegliem.
4. Weltliches Lied: Se ne pas jen/x, 3 vocum. 

(Siehe: Ambros, 111. S. ISO.)

Codex
anatenensisder Cas: in Koin.

Discant.

MitTenor.
pas jenlxSe ne

Bass.

io.

*) Orifrinalgvtreu. K.
r. K l . 1- BMI
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22 Jacob Hobrechl.

30. O -
fr

Salrum,
r>

Salrum,lo -

rum, Sal -

- rum.lo -
1#L

ra

Sal-dix,ve.

dix,ra -ve M(M

Sal -
ÜL40.

dix.Sal

dix, Sal -

Saldix,.Sal ve ra

£
- dix.ra -
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28 Jncoli Ilobrechl.

(# * #> 66.

S " bis Chri - stum ex___  no -

- ra,o -stum exChri-

bis Chri stum ex

noet pro

60.

Chri-stum exra,-------

Chri-stumbis ex-pro.

Chri stum

- stum.- bis Chri -
SB.65.

ra.

m
ra.

TT
Chri stum ra.o -ex -ra.

■ •>>
Chri - stum ra.
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.l.iccili Hob rech l.

-l

E

V In diesem Tutte sind die 9 Viertel entweder ein D ruck::oder Schreibfeh

ler. Die Stelle wird wahrscheinlich heissen sollen wie folgl:
11.

F.E.C. I.. 8014
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3S Jaeobus Hohrechl. (obrech)

26.

■>

e.che- la- to- - rel -* La tor -
'T'

tr - ra.

Laea-

30-

che e^ La - la.- rel -tor - to -

uc - cel - !et -- pli - ce

■)

che__ - cs sem -tor - to - - rel - la

35.

w pli. 11Csem

äümm
do la__to-------------

m laLa reltor

iE
uc - celpli - - ce.

F.E.C.L. 8014



© Del documenlo. los aulores. Diailaleaoiön realizada oor ULPGC Biblioleca Uraversilana. 2022



@ Del documento. los autores Diqitalcaciön realizada por ÜLPGC Bblioleca Universtlana. 2022



j Del documento. los autures Di'jilaigaX'n realgada por ULPGC Eablioteca Universitana, 2022■



© Del dccumento los autores Digitale a:«jn reale ada por ULPGC Biblioleca Universtlana. 2022



© Del documenlo. los autores Diqilalg«;i6n realizada por ULPGC Biblioleca Universitaria. 2022

4.1

Jacobus llobrorhf.
12. Sa/ve Regina, frium aequa/ium

(Siehe: Ambros, Tom. ilj. S.1H2 u.f.)
vor um.

Das Ritualmotiv y.u diesem Mariengesange gebe ich zu 
teren Sammlung Responsorien und andrer Gregorianische 
die in Bezug auf Fassung und Vollständigkeit des Melodiekör 
Text "in* z" schie" • Trotzdem dieses Druckwerk den

umwand' 
dem 

lung seli

i nächst
r Gesänge

einer äl- 
1572. 
leistepers die n 

katholischen
protestantischem Sinne mit leiser Abänderung einiger Stellen 

eit entlehne ich doch um so lieber den melodischen Gedankengang 
(selben, als dasselbe aut die sonst meist arg vernachlässigte Textstel- 
bst grossen Werth legt, wie aus den Anfangsworten der lateinisch 

• <li.; mit den Worten beginnt -.Quantum 
, / cst, *tsi qtiis a pueris Musicam, id es/

ca nein/t ar/cm addtscaf, apteque verba no/is
° / / ,,i('s'‘s bish,'r noch unbekannte Druckwerk führt den Ti-

‘}: "ffPWoria, i/itae amma/im in rw'eri crr/esia, de Tempon-, Fe- 
•s',s er. Sanc/is catdan so/cid, etc. N’ori'bere-ae 1/ /) / v~y~rr a /

ofrit™,Ä?;,h“““ ,“w °11™
Sodann gebe ich dasselbe Marienlied 

gen Tonsatze von GREGOR AICHIJVGER vom Jahre 1603 
arbeitung des CANTUS GR EGO RI ANUS in den Tonsatz zur Anschauung zu 
bringen. Dasselbe folgt unter B. Man vergleiche darüber ferner auch* die 

"»»«CH von lAOPFEHBKRe. Moho MEISTER.talhoBsrh,. 
Kirchenlied, unter den Kopieen (Nü 4 ) und WOLF, 
zen, 1841.

noch einmal einem vierstimmi- 
die Ver-

über Lais und Sequen-

A.
Sill -

Rex mi-se-ri - cor- di -

te cla-ma -

Ad te -sn— spi -. ^
ex hac -ri - a- se- val - - le.

F.K.C.L. 81414
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44 Jaeobus Hobrerht.

E- -ja er-go me-di-a- - tor______no-ster il-los tu - os

mi-se-ri des o - cu - los ad nos - te.con-ver-

- cte fa - ci -O Je- be- ne-di -

hoc exitu - - i - bis post lium o-sten- -de.

O. cle- - mens. O. pi-

O. dul - cis___ Je -

Aiching 
( siehe

er, G 
Proske,

in einem vierstimmigen Satze 
1.474.) g-iebt dasselbe

regor, 
Tom. II

ve Rc - gi- mi-se-ri -Sal

a. (im Discant eigentlich.)

- dim. Vi - - 1a dul - cecör-

do_ et spes no-stra______  sal-

te------- cla -
r.E.C.I.. sr.l-i
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45<■ regor A irhintn*r.

H-p-TTT =exu- les______ fi- i E-

Ad te su-spi - ra- - mus ge-men-tes et flen -

tes in hac la- - cry-ma rum val - -Je.

E - ja er-go äd-vo-ca - ta____  no-stra il - los

os------- mi-se-ri- - des_____ o -- cor - - cu -
A

ad te.

Et Je_ sinn be- -di- - ctum fru- ctum

tris i no - bis post-------Jioc

1#)

i - li- - sten -
<P_

O. cle-
pi - a. O.

I*:; m
dul cis---- vir- go Ma - - ri -
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5«i Jarobus Hobrecht.
60.

-de

k: - - de.sten -
ikl

- sten--deslen -
ft ^T~~~=j-

de.sten-o

(i>)

- de..- sten -

O

10.

O cleV> cle- - mens

O.

O.cle-O. - mensmens

hatte diesen und den folgenden Vers mit einander vor -
tauseht. K.*) Pie Prima

P.K.r.l..8I>l4



5 Del documento los autores Diqilalga:i6n realgada por ULPGC Biblioleca Universilana. 2022



' ULPGC Biblloteca Universilana. 2022© Del documenlo. los aulores Diqilaleasiön reale«



JLPGC_Bibliole^Universitana2^i© Del dxumenl



;algada por ULPGC Bblioleca Universilana. 2022©DeldoajmentolosautoresDigtaleacifr

«O Jarubus Hubrprht.

($) z/l lii'Tab Alle schwnr/-:»- J J J |j^etp.

ri. Ma • ri
(wip in Prima vox)

ri Ma «ria.

Cwie in Prim 7 vox)
Ma rT-

*0

P

Ma ria

so.

fil r T-fTfr
Ma - ri- Ma-

Hi fr rrrJJprrr^Jf
irrrrrrrlrrrrrrr

Ma - ri-- - - - ___

taü
(sie?)

jg -äÜ,l J- ^ P ri a.

■

a.
,(i>)feie?)

a*.

* I) Ser an da vox so aurh Prima vox. K.
ginalnotation.)

*'•!) Schlussuotp wieder «piss in allen drpi Stimmen. Kirinute nur in Prima r. K.
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<51
III.

Josquin de Pres.
13. Stabat mater.

(Siehe: Ambros, III. S. 227.)

Tenor des Stabat von JOSQUIN.

Contmr fnnr. fiabat bolorofa

H H -

jedes: Qomnie femme narli der Bearbeitung: ALEX. 
Canti cento cinquanta Fol.

s I.
a’s

Tenor de 
AGRICOL

NI

H>;.; _ it T »J... \ <■

Gegenwärtige Partitur ist nach folgenden Vor
lagen z u s ammen ge st eilt :

1. ) Moletti della Corona (Petrucci, Fossembrone 1519 die VII.
Septembr.) Libro ter/io 2V(J fl.

2. ) Liber Se/ecta rum Cantionum quas vu/go Mute/as voran/, se.x,
quinque et quatuor vocum (Augsburg, S. Grimm«M.Wyrsung 
1520) Fol. 157 sqq.

3. ) Serundus Tom ns nozti operis mnsici se.x,
tuor vorum, nunc rerens in turem editus 
phceus 153H) N9 10.

4. ) Magnum opus mus. ( Nürnberg, Montanus &' Neuber 1559.)
2. Abth. N9 1.

5. ) GREGORIUS FABER. Inslitutio musices sive Musices pra-
cticte Eroiemata. (Basel, Petri 1553.)

•flNiirni et qua- 
berg, Gra-

F'lorenz de anno 14H0.6.) Codex der Maglibechiana

A. W. Ambros.

von F. E.r..LiMickarl(Con»faQtlo S.imi.r) In Lelpii*.

F.K.C. I..S6I4



©Deldocurnentoiosautores^qitaCac^>nreafeädaporULPGCBiblio!ecaUnive^lana2^^_

«2 Josquin de l'res.

Dell, uiideeimu Modo___Questo modo
dai Moderni e tanto
niato, ehe inolte cantilene eomposte nel 
Quinto Modo per l’aggiuntione della chor- 
da !> in luogo della i| hanno mutato in
Undeciino-----Li Musiei hanno eomposte
in questo Modo molte Cantilene, tra le 
quali e Stabat matcr dotorosa di Jos- 
quino a einque voei. ( Zarlino. . lstit. 
harm. IV. UH.) ■

*
ARON (Thltt.della nat.et Cogn. de tuttj i to- 

ni eap.V.) bezeichnet das „Stabat mater“ 
di Josquino, als dem 5. Tone angehörig.

*4)
Discantus.

Sta- bat ma ter dolo- sa

Contratenor.

Sta - bat ter

R»<!- —^Tenot
*1) • ••1

ommt tcmr
Sta- bat ma-

R>’<!-Quinta vox.

Sta - ter do-lo-ro-ma-
ji

Bassus.

Stabat ma-ter do lo.

*i)
her

Die Textstellui 
ger Ausg

des Stabat matcr im Te
1588 geordnet. K.

ist naeh der N ii r n -alle

*2) Diese 
dex und in

Beischrift Commc fcnimc steht beim Tenor im Florentiner Co- 
i Liber Sc/cctaram Canfionam. (s. Anhang.) A.u.K.

*3) im Scat tutus- Tornas aovi 
der „Bassus“ im /^sehliissel auf de 
„dö/orosa“ ist daselbst folgendermassen notirt: 
auch im Florentiner Codex 1480. K.

er tx masiri, Nürnberg, 1538, war 
J ritten Linie gezeichnet. Die Stelle 

eet. wie

Oßi 
r d

do-loro- -sa

*4) Motetti dc/ta corona: . .

logie der übrigen Stimmen zeigt. A.
offenbar irrig, wie die Ana-
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B4
Josquin de Pres.

*y> 25,

item per- -trans - vit gla -
*1) ^1 J-J J

do-len pertrans-i - vit.

xta

ct do - per - trans-i - vit

»h;

do-len - tem trans - i - vit___ gla-per

*4) 30-

- di - (i tri - stis et_-US quam___
»5)

lL:
gTla - di - 6 tri-stisquam_____

cru - cem.

h'ls
g-la - di - 6 quam______tri-

"
- -di-us

*1) Uri Fa brr iji, 
und Otto, 1538. Bl - I

*H) Florentiner Codex.:

-------------tri - stis

*2) Bei Faber 
uud Otto, 1838.

et af-fli-

A.

eet. K.
tran-si- -vit irla - - di-tis

-*4) 1538. K.

*5) 1538. eet. K-
o quam tri- -stis

r.K.r. i. 8B«/»
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70 Jos(|iiin de Pres.

ris
ris

ff 4

-ris a-fon's • ,a - mo --ter 
- bum mo -

bumver -
j>

virnme senti -ris______- ris
- ris mo-

P a-mo- -risfons mo - risa

tEF fac
vim-

risdo - lo - 
fa - vo --re virn 

fac
sen - - ti -

ris

lo-vim do - 
re fac

ris -ti - re 
!- ti - fa

fons

e

fac ut 
vim-que

-risdo - lo -

ä:
fac
vim-

do - lo - ris 
do - io - risCfac

time

.*) Originalgetreu» statt: K.
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7‘J Pres.Josquin

30.

&. - do— 
/ De -in a-man - - -

• a-man - - do pa - /rem

- stum______ Chri -
/rem De -- do Chri - 

in a - man - - do paaman -

me

ßm
do Christum De - 

pa-/rem
m- umaman -

Chri - stum_ 
(in a-man-

Ip
___ De - - - -
- do pa - /rem De -- doaman-

*)35.m ...
si-bi 
-p/a -ut____Chri - stum_____ De - ■ im--um 

e/____ ti-bi
mmß utDe

ro/// -- stum De- -um 
//- - bi p/a -n/______

fac----------ti resen-

- pla-si- -bi com -ut.
/ibiei

- um
- ///// 1638.)

etc. K.*) Piscantus,. 1538.
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73Josquin de Pres.

- pla - qe 
- - ce -

si- -bi

o
vir - go 
Chri -sie vir- : - mim pne -

CChri - sie vir- %: - ela-

lj)45.*1)

mi - 
tu ,

hi jam 
gute sunt in sis.

con-do

mi-hi jam 
tu gute sunt non sis. 

in me.
a- l— ra 

rem et- do-na -
fa vo

-cla - ra
.3)

fac
leas J

*1) Discantus, 163h. P sunt in me cun-do-na__ !__ rein nt K.

*2) net. K.
- - do-na-rem et 

1538.(ohne !> im Cont

1538 hat

no-men cri - 
ratenor.)

hier an den ^Schlüssel auf der 4|,ln Linie.*3) Pie Ausgabe
K.

F.E.0.L.8M4



© Del documenlo. los autores Digilalgasiän realgada por ULPGC Biblioleca Universitana,



© Del documenlo. los aulores D>qitalea:ion realeada por ULPGC Bblioleca Unversitana. 2022



© Del documenlo. los autores Digilalgaoi6n realizada por ULPGC Biblioleca Universitaria. 2022

7« Josquin dt* Pres.

M• - fi - li - i 
o-mni- a-ri ob_____ a- mo-rem

qui___ gu-ber-nas
-bri-

fi- li - i 
o-mni- a- ri

- ri ob_____a-mo-rem
qui\  gu-ber-nas

gra

mo-rem fi - li- 
ber-nas o- mni-

ri ob
- ri gu-

• -b fi - li - i 
o- mni- a (i638.)- ri ob______ a - mo

- ri 163iüqui------ gu-ber-nas-rem- a -

m ri
te vir - 
Chri-

go sim de-fen - 
sie

in flamma tus et ao-cen-sus per
jOjL 3_3_8

"
sim de-fen -per te vir - 

Ci/ri-
in flamma tus et ac-cen KO

sie

vim --ti- - SD
m *

ro sim de-fen - 
sie sum de-fen -tus et ac-cen-sus per te vir- 

Chri-
- i in flamma

sim de - fen - 
ClöS8.)

in flamma-tus et ac-cen-sus per te vir- 
Chri-

KO
sie,

-*) Im Originale sind die hier mit 8 oberhalb bezeichnetem Noten schwarze 
Hemiolen: u.s.w. A.

P.E.C.L. 8514
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IV «J. 4a

mo-ri-e - 
tumu-la -«F ni-nue do-ne 

ri-tus fru-a -
tur
für

tur fac ut a - 
tur da ut spi- 

a a __

fac ut a - 
da ui spi -

-pus

ni-
ri-

mre do-ne
tus fru-a - tur

tur
corpus mo-rie 

tu - um - la- tur

ti8Ta -
JLJL

ni-nue do-ne- 
ri- tus fru-atur fac ut a - 

tur da ut spi - 
____ 3_____ 3 _

mo-ri- e - 
tumu-la --pus

:::t

fac ut a - ni-mre do-ne - tur. 
da ut spi - ri-tus fru-a -

90. 'T-
-pus mo-ri- 

tumu
tur

Ja : tur____

y m
T03

3-glo - - ri-sipa-ra-di- 
6c- a - to - <-----gia ri 4 =

3-gTlo - ri -- ra-di- si__
io- rum - a..

O

3--af

m=
3--ri - a..pa-ra- di -

fornm g/o si glo--tur
ria- n. wi,

3-ri - a..-ra-di - si 
a - to- rum,

gln -
i lßae.r

Kirchenmelodie.

Stabat mater do-lorösa juxtacrueem lacrimosa dum pendebat fi-li-us

cujus a-nimam dolentem contristatam et g-ementem per-transivit g-la-di-us.

*) lfltiN. K.
A-

F.E.C.L. SM4
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751

Josquin de Pres.

1 4. Missa: Pauge fing na 4 vocum. 
(Siche: Ambros, III. S. '•l'-L'-l u. f. )

Das Ritualmotiv zu dem 
sten 1 Noten gleichlautend . 
Kirchengesenge ect., Nürnberg, Jobst Gut kn

l Hy 
mit d

mnus: Pa 
Disrn b n iingua, das in den er- 

ist, lautet nach 
1531, wie folgt:

T.Jesu
echt,

Pange Iingua glori-o - si cor-poris myste-rium sanguinis que preti-o-si

=TI3.quem in mundi pretium fructus ventris generosi, rex effudit gen-ti-

mit einer deutschen 
. 153-5, NC 100,

Auch Ludwi 
Uebertragnng in 
mit geringen Abweichungen. 
Discantus.

g Sen fl hat dasselbe vierstim 
den lai deutschen Liedern

rnigt
Ott,

BV Herr durch dein blut hilf vns - men,

thu - e dein guet dich er-bar- -men

■) - ser siin - den vnd Ge- bre-chen thu - e nicht

Herr mehr - chnen mach

^ durch dein lei - den al- bos-heit vnd mis- - so-that.

Sieh« auch Mettenleiter: Knchiridion chorale, S. 350, S.('. n.S.CXXX.

F.R.r. I .8514
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81Justin in de Pres.

<#>
lei son.

mm
■lei

e- lei son.

R)
Llg.

Chri-

Chri Chri - ste_____sie.

-) :hri -

~GT
Chri -

Cliri - -ste.

V.TMg—•Igfiiifamu von P. E.C.LviiL'hitrt I Cour, taut In SHn>lvr) tu

*.K.r.i...8r>i
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82 Josquin di* Pres.

30.

Christe.

Chri

35.

ste

Chri

fKt £
Christ«; -ste_

Chri -

W Chri
n>

K
ste

(P_

ste

F.E.C.I.. 8514
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8'» Josqnin d<* Pres.

Fff Ie - isonri e-

Kj-rie.____ri
(*>

Ky- - ri e elei -Ky- - rie

- rieKy - ri-e Ky-

60.

^ Ky - ri-e Ky - -ri-e Ky - ri-

Ky-ri-e Ky - ri-e. le-

e - lei --son Ky- - ri - e.

-
Ky - ri-- le- - i-son e-

66.

®-le i son.

-lei- - - -son- i-son e-

le- i - son. >Ky-ri-e-lei -



©DeMocurnenloJ^^ujore^Digilajegiörueatead^o^^G^Bibliolec^niversitana^^^



^^ehJocumentolosautoresDiQtaleacKjmeaJ|zac ■ ULPGC Biblioleca Uruvereitana, 2022

8*S Josquin de Pres.
15. i

be- ne- di ei - mus_____  te-tis lau-da-mus te

be - ne - di -lau-da-mus- tis. te- ta-
H! 1 T=r

be- ne - di - ci-muslau-da-mus te

lau-da-mus te

ft) fflo- ri - fi -te

i
te- ci- mus te

tx
a- do - ra-mu*

do- ra-musbe-ne- di - ci-mus

30. m
te Gra-tiasmus

£ f
Gra-gTlo- ri - fi - teca -

7
ts-

glo-ri - fi - ca-mus te

glo- ri - fi - camus te- te
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mm do-ter o - mnipo - lens-stis de-us pa -
rr

tens do-mi- fi--le-stis de - p;i - ter o-mm po -

do -

do-mi-ne fi -

Fw ni - te-mi-ne fi - li - ni - ge

Je - su Chri-ni - ge - ni-te___-li u

P
ni - ten - ni - ge --mi-ne fi - li

Je - su___u - ni - ge-m-li

F r De - us a-gnus- mi-neChri-Je- -ste

m frr
De -domi-ne De a - gnus- sie

u\
De -ste domi-ne DeJe - su___ Chri us agnüs

do - mi - ne De -Chri - - ste us a - - gnus-------

V. E.C.L. 8514
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Josquin de Pri-s.90

i-iit. 15-

1) -bismi - no -
t

- bis__mi se- re - re no -

mi - bis__se - re - re no -
i.i--.

-bis- di mi

30.

diqui toi- lis pec-ca-ta mun

-diqui toi - lis pec- ca - ta--------- mun -

r rrn
- sei - pe de - pre - ca - ti - o

Su- - SCi - pe de - pre - ca - ti - o nem no -

- sei - pe ca - ti - o -Su - -nem_____

»]

de - pre - ca-ti - oSu - - sei - pe nem.

K.E.r.i..
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il2 Josquin dp l’ri's.

*J-c so- lus Do-mi -tu

so-lus Do-mi -tu-ctus

m
tu so-lns san- ctus tuqtio-ni- am

ttu so-lus Do-mi-tu so-lus san - ctusquo-ni -

tis si-lus alnus tu so -

al - tis- si-mus-lustu so -

so - lus'Do-mi - nus al - tis- si- - mus Jo- -su

P
al - tis- si-mustu so - - lus

(ff) so.m fK: san-clo spi - ri -Chri----  je- -sle

Chri - - steJe-

m ¥
Chri ste

£
Chri - - steJe- su.

k.e.c. i-.ar.i4
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H'i Jusquin de Pres.

P a t r e m .

Ri
ffii

Pa - mni - po- tent rem

Pa- mni-1 rem po -ten -
10.

(P

fa- ca»- li et ter--cto-rem-tem

fa-tem

15.

Ri Pa - trem o -
R!

ras______

crc-li et ter-- cto - - ra;______

F. K.C.L. ar.li
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9« Josquin de Pres.

(P_

mni

-bi - li- um mni - vi - si - -bi - lium o-mnium
;>

vi si - bi - li-um mni -o - um.

mni inet

40. «)
!ü vi - si - bi -inet

et in vi- si- bi - -li um

IKi
in vi - siet_______

vi - si bi li um

(tf,>

T) um

Et in unum do - mi - Je - sum Chri-num

- bi - - li um

Et in unum do - mi -
*) Textstellung- bis mit Tuet 45, orig-inn Ig-etreu. K.

F. E.C.I.. 8BI4
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19 fi-li-um___ de - i u-ni nige

^11F-lium de- - i - ni -n - ni-ye-

fi- -lium de - - i u - ni-ge -

fi - linm de. ni

*>
:m)-u pa-tre___ na-tum an- -te o - mni

et ex pa- an -

- ni - tum pa4 re tum

-geni- -tum tum an-te

*) Diese Note g. nrifdnaJsetreu. Sol] wabrsefaeinlich C, oder a sein; 
Texlslelliuif'-bis mil Tuet •>:{, orifrimili-flreu. K.

■ K^>*lir*!itlhMm r< Jn t.olprlx.
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98 Josquin de Pres.

R} de De-de -- la um- cii -

de - um de-le o - mni -lase -
*0

- la-t<; o - mni-a se - cu -an -
o 

- la do-- mni - a se cu -
(sie*)

deum delü de lu-mi ve - rumne

De - o ltimen de lu - mine de- derum

De lumen dede-tim de lu - mine de-um ve-

lu-men de - mi - ne

1 75.

** De-o ge-ni- tum non fa --ro

ge-ni-tum non fa - ctum substan--ro 
■ ro

de De-o ro.

de De-o ve 
*1) Originalgetreu in allen Stimmen. K. 
*3) Diese Ranze Stelle orij 
und Bass bedingt woh

- rum
Ii.) Wahrseheinlich : 

tren. Der Tritonus zwischen Ten 
der Note f im Tenor.

ginalgel 
il ein C K.hroma
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6.1.

RS Et de spi - r i - -tuin-car - na-tus est
P

-J
de spi - ri -Et -tuest

i
spi - ri -Et in- car de - tuest

P

de spi - ri - - tuEt in-car - na-tus est

Pio-

RS vir - gi-Ex Ma- ri-- cto - ne 
P'<St)

vir- gi-Ma- ri-Ex- cto - a
PK

vir - gi-Ex Ma- ri-- cto - asan-
P

vir- gi-Ma- ri -Exsan- - cto - ne

ao.

5m fa-ho - - ctuset -mo

fa-ho- est.et -ctus

fa- est.-ctuset - mo

fa- - ctus est.ho-et - mo
F. K.C.I.. 851*4
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102 Jusquin de Pres.

cun

di-ti - Hre-sur - re-xit se-

i<;
a cii- xit ter ■

di-- ti- xit
(!>) -ic-

gR! dit in -lum-dum ras et a-scen-scn-ptu -
i

- dum scri -

a-scen-dit in- dum scri - ptu- et

cun-dum scri - ptu - - ras

T r r r-i - terum ven-Hi trisse-det ad dex - teram pa - et

RH
iMl

Hr
tris etcce - lum se- det ad dex-teram pa-

feg
i - te-se-det ad dcx - teram pa - tris et
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104 Josquin dp Pres.

Ft)

Kip r- =
Et in spi - ri - tum sanctum Do-mi - etnum

WM - ßKt in spi-ri-tum sati otum Do-mi - et vi - vi -

■>

£ mm
vi-vi-fi- i-t/'m qui - li - o que pr<ex pa-tre fi

- - <5>

qui ex pa-tre fi-li-o que pro-ce --fi-oan -
io.

ft; ~" " r
Qui cum p:i - " M

li -tre et fi - o si - mul a - do - ra

Qui cum pa - tre et fi - li - si-mul do-ra -o a

-dit si a - do -
m

-dit si - mul a - do -

I
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it) A--li A

A-li

A-li

A-li

A- - men.men

A- men

men.A

A - - men.menA-

Sanctus San

San -Sanctus
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HO Jusquin de Pres.

Dieser Satz auch in RftawBicintaj ir>4S, aber mit dem Texte: Qnts 
separäbit a caritale Det. Siehe: Ambros, III. S. 224.

! Duarum vocum.
Discantus.

ft) Pie

Contratenor.

ni___

j 5-

w ni ple-

ple

!0.

t) - ni

*
ni_____ sunt____ cce -

wHl- -li ple-___ sunt____ cce-

PPÜI
-li ple nini ple

<J±20.

li-ni_____ sunt coe

li___ sunt cce
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113 Josqaifl de Pres.

bO.

- a glo-ri-a^ tu - a

- a -glo-ri-a tu -
*)

k. glo-ri-a_____ tu -glo-ri-a______ tu-

J ri J f -
tu-

.) glo- ri-a tu -
' rrrrr rlr
glo-ri-a------- tu - a

*) Pies»* Tarteintheilung originalgetreu. K.

■
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ny.Insquin di' Prrs.
1. m

O- sa i

J
O- san

O.

o

O--n«
m

-san na O-

sa 1

m
VerlamvIontlmiB von F E .C.l.rnokart (.Con.r.ui |., s..|n |.*lp»lif.

F-K.C.!..8r,14
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114 Josquin dt* Pres.

20.

I-::
»•-o_

•>
O- san

«=2-

y
o- - san -

25.

O- -na

cel -in___ ex

f-
O- -san -

E
in____  ex-O -- na

30.

ff in__- siscel -in_____ ex-

- cel -in-sis

ff
sisin____  ex - cel-

- sis in___ ex- ccl

V F.r. 1..RKI4
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.) OMI II i II

-sis O- in - cel-- san - - na

T -3«cel - in___ ex - cel - O-

K! in__ ex - -sis.

-sis.-sis___ O in__ ex - - cel -
k: P

-sis O- -na in ex - cel - - sis.-san -

in ex sis.
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1115 Josquin de Pres.

Benedictus: IJ na rinn zocinn.

Tenor.
Be-ne-di- -ctus-----

J J j„Bassus.
Be-ne- di- - ctus___

Be-ne-di - -otus__

~r r r N f tji
Be-ne-di - - -ctus___ Be-ne-di-

m m
Be-ne-di- -ctus___

m
qui.-ctus___ ve-

/ 15.

1=

-nit qui.

s20. w
- nit_____ __ m no-mt

- nit in no-mi -



© Del documenlo. los aulores Dtalakzacion reakzada oor ULPGC Biblioleca Umversitana. 2022



;aleadaporULPGCBjWio!ecaUniYers£ana2ß2©DeldocumentolosautoresDiqiJale^ör

Josquin di- Pri*s.118

Agnus D ei, I.
.)
Hi P*=pJ-J -j

- gnus De -De - i A -Agnus___

lii
- 1De-A gnus-------

m
De.A-gnus____

m
toi -De- -i quignus------

i_____ qui toi

Hi ¥A- gnus De qui toi -i

toii

peccn - ta mun -

di qui toi -lis peccata mun -
iE

-lis pec -t oi -lis qui

qui toi -lis

F.E.C.L. 851-1



menlo

Josuuin di* Pres.

- 1;i -dimun- pecca - ta mun -
A_mm

bis misere • re no --re no- bis misere-

- ta di pecca-

-bis misere -bis.no -

-di mi- - se-re mi -sere-re - bis.- re

bis mi - sere-re bis.

- ta -di mi-sere-re no -mun - - bis.

*) ITm den 
wohl das C

Sprung: / naeh h zu 
bekommen müssen . vermeiden^ wird die halbe Note f 

K.



^^eM^jmentolosat^ore^DotajCKjör^ealeadapo^^GCBibliotecaUniversilanaJÜ^

120 Josqnin de Pres.
Agnus Dei, II.

ö.

H! o o g
A-giius De

~T3~-n~rr
iA Degnus

K!>oa'
A-

De -A - gTUlS

Ki lis.lolqui

"5T-il )e -
m

i qui toi -gnus De

- i qui toi

Rr-
R»JJrrrr

__________  tol- -lis pecca -ta

-dilis pec- ca - - ta mun -

- lis pec - - ca -
F. E.C.I.. 8r»14
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122 Jusquin <i*- PrAs.

mrm r r r
- lis pec - ca -w - ta__ mun-qui toi -

-lis_____qtii___ toi --di pec-

w
qui toi - - lis pec

qui___tol--di-di peccata___

B;. _ quidi

qui____ta

-di
_(#)

ß - di qui-lis pec-

^ toi - lis ta mun -ca

listoi

»
toi- -lis pecca-ta

-tatoi - lis pec- ca- -ta pec - -ca -
F.B.r. I..8BI4
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Josquin de Pres.

|M.j4X-X 30.

(bl

55.

i#FPF^m w

F.E.C.L. 8BJ4

I
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Josqiiin de Pres.

1 H. Italienisches Lied: Scaramr//a*’ \ vocum. 
(Sich«-: Ambros. III. S. 1KO. Anmerk.:i, S. tiX4. S.4H1.)

Codex N9 Sil 
■ der Maglibcerhiana in Florenz.

1.
Discantus.

Sca-ni- mel - la va al-la gner- col - la
Contratenor.

Sca- mcl - la va al-la jener-ra

Tenor.

alSca la

mBassus.

al-la goer- ra_____ coL-Sca - ra - mel - la

lan-cia et ro - tel - -la '
8!

la lalan-cia et tel

-tel - la la_______col - la cia et la ro-langruer -

- la lala lan - cia et ro - - tel -
*) JOSyiTIN hat bei diesem Liede 
angebracht. Der Tenor singt nämlich ein 

a 1 in ganz genauer Noten 
schliissel auf der vierten Linie, (bis 
andre Mal im ^schliissel auf der vierten Linie, weshalb auch im. Ori
ginal der Tenor mit /.

acht niederländisches Kunststückchen 
d dasselbe Motiv 

a 1 im C-f o 1 ge,
Repetitionszeichen ) und das

i Schlüsseln notirt ist. K.
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i:{«; Josquin de Pits.

ui26

-----fi-

col - la schar - sti ■ va

col - la schar - sti- pa et va-

sti-

(t>)

schar - pa et

- la schar -

la com - - be-ro_____ lor ba rom-bet - - ta.ta.

IR
- rom-bet - -ta.-li ba -- pa et st i - va -
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137

IV.
Pierre de la Rue.

19. Sanctus aus der Missa: Tons les reg 
(Siehe: Ambros, III. S. 237.)

res, 4 vocum.

Liber XV Missanim 
berg-, Pelrejns, 1539.Niirn N9 9.

Discantus.
San - ctus San-

Contratenor
San - - ctus San - -ctus_______

Tenor.

Bassus.

io.

ctus
(t>Kn "(t>) ~(i») (i»)IB =-

San - -ctus

f#)is.

ctus San-(i>)

San - ctus

San -
')

V.F.C.I.. S.'.l'«



© Del documenlo. DiQilateaDiöm-eale8d^)o^^G^Bibliolec^niversjl8na^022

138 Pierre de la Hup.

, n
o -----

San ctus

Sanctüs

San ctus

DeDo^ - mi-nus.

Do - - mi-nus

Ü18 j ° rr
Do mi

«! diS?' San- ctus Do - _ mi - nus De
2S. iül PP?Sf Do-US

Do-minusmiDo nus

B) =
Do --nus

miDo-US

<#>Ä|miil Do - mi-nus De -

i, t
Sa - .ba-othDe

K:
De - - us----mi nus

Irurrr nii_nusDo
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Hierre de la Rue. 189
35.

l-i! =

Do -- US mi-nus De -

Sa-us_______'
- ba - - otli

Do - - mi nus De Sa -
us----- Sa -

Aj )
ba oth.

Sa - ba oth.

- ba- -oth.
n

*' Die Quint parallelen zwischen Bass u. Conlratei
ba
originalgetreu. K.
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140 Pierre de la Rue.

Pleni sunt coeli.
e>. '

- li ple - - ni____Ple ni sunt coe-

li ple - ni sunt.Ple hi sunt coe-

-ni sunt coe - - li ple - - ni sunt___Ple -
10.m li etsunt_____coe

PP li et ter -

niple -li___  coe

rrnrFTt
rig-lo ater - - ra

i
glo-

m
glo.riglo-li asunt coe-

m Tr rrrIP li et tercoe
■

ri

glo-ri-a■ ri
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14« V.
Antonius ßruniel.

festivale,-Z-A 
. S.248.)

21. Bruchstücke aus der Missa 
(Siehe: Ambros, Tom. III vöcum.

a. Crucifixus, 8 vocum.

6. . i ,

I ih
J \-

Discantus.
e_tiCru - ci - fi- xus

Contratenor.
Cru- ci fi - e

Bassus.

K‘. sub
<£±

bis-am pro no
:>

b?s sub. — Ponti - o Pi - la-- ti-am pro___ no

¥ se-pultus.pas - sus

Pon - ti ’i-la - to---------- pas-sus.o

et-sus.- to
J4 " -HP --re-xitEtPonti - o Pi - la - to re -est

m.
H: 'et.___  se P Et re.sur-est

(t>)
pultus.

)Et-pul re -tus est.

PF1 di-e.- ti re-sur.

*) Tactzeiehen fehlte im Original. K.
F.E.C.L.8IS14
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150 Antonius Rrumel.

16.

-ditfi - li - o - que--------tre pro -ce -

-ditfi - li - o _ que pro ce

ditfi li - o - que-tre
Cb)

ditpro-ce-dit_o pro - ce

si - mul a-do-ra-Qui cum Pa-tre et fi — li — tur eto

Qui cum Pa- tre et fi - li - o si-mul tur et

i£
Qui cum Pa-tre et fi - li - si - mul a-do-ra- turo

Pa-tre et fi-li - o si-mul a - do-ra-turet con-glo-Qui

<&L35.

con-g'lo ■ ri - fi - ca -tur.»)
Qui lo _ cu - tuscon-g'lo ri - fi - ca -tur.

g-lo - ri - fi - -tur.et con - ca -
,Cb)

Qui lo - cu - tus est per 
•) Originalgetreu. Soll wahrscheinlich eine Semibrrzis a: ll> - sein. IV.

-ri - fi - tur.ca -
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152 Antonius KruniH.

d>>

in to -- o-nem ca -
> == « *s—|

-sma in mis.si.o pee - ca -
1klM! o

in re-mis - si - o-sma - nem
(1»)

f=i

in re - mis- si to -• nem pec

Hg-

ctorum et ex -pe.
lAi

to et expe -
Ni * a—O— —

to

etrum ex -

re - cti -re sur o - nem___mor

cti-osur - re - nem mor -
(#> im

- cto re-sur - re-cti -et ex-pe - -nem mor-tu-o -
CJ

re _ sur - re-cti - o - nemcto-pe - mor-

■
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15« Antonius Hruiurl .

- - - - ba- -Otli__________
r f ir rrrf

?> feg
DoUS

Sa

1EE

40.

ba-oth------ Sa*) iKU
-mi - nus De - Sa--us

;>
ba -oth

X bO (1?)

• >
ba oth.

n
ba oth.

Sa ba oth.

E
Sa ba oth.ba-oth

des 1» rotundum ein, 
rigen ist diese 

mlichen Stimmführung wegen 
S. 125, die Anmerkung-. K.

»i Hier trat die Vorzeiehnung n 
Taet Geltung- haben kann. Im L'eb 

ihrer eigen! hii

die aber für diesen 
Taet 

Ambros
ganze Stelle 
11s Beispiel35

aufgeführt

K. E.r.L. 8fil4
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158 Antonius Brumel.

e. O s a n n a 4 vocum.
i i e-Jj| J.SPtf4*Discantus.

O - san --san -
Contratenor.

O_sis san na O -
ß in ex - cel -
in ex cel

<JXä±
■ cel sis.

ti! m3£in ex-cel cel - -sis1.-San - -na in ex.
M-atrir

sis .
iXJ

sis.
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Antonius Bruniel. 
g.Oui venit, Duo.

Alteruni exemplum Duum Antonii Bruniel ex Missa festivali (sic 
enim

1*50

i appellavit) doctum juxta atque jucunduni et utraque voce Mn.
(~cilicet PoriunO pulcre repraesentans. Glarean ,Podecachordon,S.297.

Discantus.
ve - nit quiQtii

Contratenor.
Qui ve-nit qui

(t>) =mmH! ve

xki(W)_

rK> no-mfin□ - ne
<tf><t>)mm
miin___mi

r. e.c.i..
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Antonius Brumel.10*.i

h. A g s D e i 1, 4 vocum.

Discantns.

;>
Contratenor.

gnus De -A -
KU mTenor.

A -
):Bassus.

- gnus DeA -

& A -- gnus De - i--------A -

K! " ' r '
gnus De -Pf Y A-

1^1
DeTgnus De - i_____ Ar - gnus

p=^
A- gnus- i

<9\ 15. m ■ignus De ;>
R!

i qui

qui toi - lisi (l>)fcj
“A r— qui-----iA-gnus De -- iDe-

*> Originalgetreu. K.
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184 Antonius Rrumel.

3B.

ü* J *1 di

Hia r -- ■ pp
mi - se-di___ mi rese -re-

ir°—
bis

■ di mi - se - re

i-ig- Cf})J 40.

fi mi se
il)

bisre no

Hi
mi - se re -

-I » .11 i•>
bisno

(tf)SO-

bis.mi se-re re no --re

‘.I»
PP -bis.mi re - re no -

-bis.
(j>)

EE^E9f '•
bis.mi re nore

p.K.r.i.. sr»i4

■
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i *;#> Antonius ßrumel.

i A - gtius___ De -
gnus___ De - -i De -

:S> =^=
i toi -

'J -Ul -jÜ5 tol-i

(»,)
— -O-----^

pec-calis mun-

Titf ta mun - di---------pec - ca

Ki
(b) (b)

- di____ pec ca

pec

»•Die Verzeichnung- b rotundum trat hier ein. K.
P.K.O. i..

ca
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i*;s lonius liriuuel.

k. A g us Dei III, 4 vocum.

B<f mDiscantus.
A - »nus De -

4-4Contratenor.
A - gnus De

fö«Tenor. O

A -

‘l±Bassus.

io.mmm A -

a :
.7 A

k; ,
gnus De

(V)

~DeA - gnus

(#, tt)

Degnu'(t» ' ^rrf
De -•>

i qui toi lis.*) «k)
9H-y~ 37- i A - - -gnus De-

hier wieder vorgezeichnet. K.

qui
Das \> roiundinn
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170 Antonius Bi-mm-t.

TZ di do -mun

-di do -_ta
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m Antonius Hrmnel.

il) qui - a - rui -quem_____

qui - a stiruiquem_____ me

- a
K.

-rui - -sti ta -quem------- por

40.

sti- sti qui - quem me-ru - ia--------

iquem me.

n

.stirui - taquem___

---------Q&

me-ru - i sti por-ta - requem____

4&,

w - ltl -por
quem

(b)

- rui-- sti. quem

m
sti- re me - ru - i - quem

(b b>
a__

')■„

stime - ru - i me -quem___
*D Im Original: portu - -(rc) K.
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17B Antonius Brumei.

Secunda Pars.

Re -

Re -

KJ',
Re- - surre.

Mlp^
Re - - xit- surre - resur - - re

10.

R> xit si - cut di - xit- sur-re

=3=t:f=r
-xit si - cut di xit Alu

-xit si - cut di _ xit Al-

- xit si cut di-xit Al - le-lu -
15.

Al le-lu ja
I#>_

=&rrrm
ja o -

f~a~ \ »
le-lu ja

________________ ■

G ~ §

-ja Al - -le-lu - - ja - ra pro

I
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178 Antonius ßrumel.

> ” *
f>-H! Al - le-lu --ja- le -lu

-jale-lu -Al-ja

-ja-le-lu -Al -

-0— fß-P
Al- le-lu - -jaAl -

-ja Al-A1 -

ja-le-lu -Al -
K ff

ja-le - lu-ja Alle-lu -Al -
■Jmm ß

Al-lele.-le-lu - -ja Al

so.

"K! Al-. lu -jaja Al le --le - lu

m p p - lu-lu -ja Al -leAl-le

Al -le -jaAl -le - lu

v. ' ''
lu - ja- lu - ja Al - le
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180 VI.
Alexaiider Agricola.

tied: Comme femme, .‘i vocum. 
: Ambros,III. S. U47. )23. Weltliches .

(Siehe

Canli cento cinquanta Kol.147.

Cnmmn

'l»l . y

r
jilfe«" jjt

k;,.
g-f-r» i-rT'-cff-r,j„ l-rrerifj.

KL.
7 -&z

F.E.o.L.ar,!^,
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1

IK2 Alexander Atrrie«

Bl
-t=^

* J I mßfn

04.

-Hrr
77

J. B5- 26.

-S3-

m
J 27. 28.

(>
&■

30.
29.

(9

fejH-jJ J J U—j| ~i-



®DeldocumenlolosauloresD«late*iönreafeädaporULPGCBibliolecaUniveralana^^i



© Del documenlo. los aulores Dlailaleaoiön realeada oor ULPGC. Biblloteca Uraversilaria. 2022



©DeMocyment^to^utore^iqilalCK|Cmealead^o^^G^Bbjjolec^njverejlana^^2

-



© Del documento los autores Diqilalgac^n realgada por ÜLPGC Bblioleca Universilana. 2022

1S(5
VIII.

L.ovset Compere.
25. Weltliches Lied: Nous sommes de Vordre de St. Bäbouiv.

(Siehe: Ambros, III. S.25U.)

Harmonice musices 
Odhecaton, 1501.

i. m:
de l’or -Nous som-mes__

r rrTTrgggk r r f r r
''
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188 1.uyset Compere.

m

m pp

p
ii».1 !» I

so.m
p

60.

iS2

i
PPPP

r. e.c.i.. sai«
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1 UHX.
de Orto.

27. Ave Mari 
(Siehe: Ambros,

4 vocum, 
S. 258.)m*

tlarmonice inusiees Odheca/ott 
Petrucci, 1501. Fol.l. 

eng-esan^e lautet nach einer 
denselben als Cantus firmus 

ria (151SO verwendet, wie folgt:

Der Melodiekörper 
Fassung- von Pietre de la Rue, 

seiner Missa: Ave Ma

diesem Mari 
der

im Tenor

Ma-ri -a gra-ti-a ple-na Do-minus te. -cum

de - scen-dit de coe - lis de-scen-dit de cce - -lis.

!*)
Discantus.

Contratenor.
A

Tenor.

Bassus.

Ma--ve - a

A Mave ri

-ve A - Ma- ri- -a

A- Ma-ve

A Ma-

Ambros schlägt bei diesem Stücke eine andre Schlüsselverbindung- mit 
Ausscheiden der Vorzeichnung- l» vor (siehe Tom. Hl. Seite 257, Anmer
kung- 1, ) aus welchem Grunde ist mir nicht klar. Dieses Verfahren wür
de aber dieses „ganz ausserordentlich schöne Stück 
de und der tiefsten Innig-kei 
Orte selbst ganz richtig be 
stellen, was demselben den ti

hliissel auf der n't" Linie ist 
i Oclaven tiefer gedacht - K

der süssesten Mil
oben angegebenen 

et, um eine Quarte höher 
Charaeter vollständig benehmen möchte. K. 
wie GWhliissel auf der 2't" Linie zu lesen.

it“ — wie Ambros
..ezeichn

«fernsten
*2) /-sc

P. E.C. Lsnckurl (Cuuslanllu Suuilpr) lu I.elp,l*r.
1 E.C.L. S61,
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194 de O i*t o.

iJ—

P A -Ma ri -A- .ve

- ve Ma -riA -

ri -ve MaA - >)
dnscas r r -=f ri -Ma- ri - - a A

20.

r rlJjJ ^
Ma-ri - gra -- ve____

j-jj rindig
Ma-ri -a—Ma - ri - a A -ve.- a

’jO Cb)de

riMa

-ti ple - - nagra -
Cb) 25. 1mnt na gra-ti--ti ple -

ple --ti - - agra - »>
- a ple -gra - ti-

A - ve

*) Im Originale der Druckfehler: ** . A.

r.r.r.i.. 8si4
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19« di* Orto.

4E>.u._
Do

mi - te - • II ui

mi ius te .Do-

ple -gra - ti .

cum Do mi nus te -te -- mi

Dople -- ti-agra -

-a ple - na- ti-g-ra --cum.

*>,
Ma-ri -Ma - - ri

Do - mi-nusmi-nus teDo- cum

m p Do - mi -- mi - - nus___ te-cum <»>
Ma-riDo-minus te - cum

-'S*—
Ma-ri -A - - a-ve
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198

de Orto.
UH. Letztes Agnus der Messe mi-mi. 

( Siehe: Ambros, III. S. ¥58.)

N. 1783 der k.k.Holbi- 
bliolhek in Wien (ehemals im 
Besitze des König-Emanuel des 
Grossen von Fortiig-al U!i5_lß¥l.

Codex

- WAAGEN: Die vornehmsten 
Band, Seite 5ti.)Canon.

©ratratint itcsccnbe.

Tenor. ] 
Resofuiio.

Tenor ad longum.

i.
Discant.

Contratenor.
De- - i AA- gnus gnus

Tenor.
A-

Bassus.
De -A - -gnus

io.
XL. XL.

De. i A - - gnus De ignus

A - gnus De - -i De-i De iA- gnus

g^ius

- i A - - gnus

F.E.C.I.. 851»
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Ide Orlo.200

(tt)J f'JKt - di do -mun- ca

k; W dica
I-.:

do -
pec-ca-ta mun - dipec-ca-ta muntoi - lis

do -bis pa _ pa --na no

tMk:
-bis -cem- na no -

Kt
-bisna

do

-2wm n■

bis__- na nobis do - na nopa-cem

docempa - cem pa-

bis pa cem

T- bis pa- - cem____pa-

<»»tu80. mm cem.pa cem pa m.
bis pa" -cem

i«)
no-bis pa -do -

*) Genau nach der Verlag«. K.
-na----------
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202 Francis««» de l.ayolle.
20.

-li stel-lapor

stel - la-li ma -- gu-la - ris ta----- ccepor

ris por ta cce -la-ta cce - li stel ma
IÄL

-lali stel - macce

23.
JU-jj-'j ■

la pis-ris tu esma

es lapis__ris tu

la-ris tu- li stel la ma -

^ -ris la -ris tu esstel - la
30.

es la - pis an-gula-ris tu-gu -la -

la -laris tu es___lapis an - gu- g-u -

gu - la -es la pis an -gu - la - ris

tu es lapis an - gu -la--pis -gula - ris
F.F.f.J.. s.-.l 'i
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20 4
Franciscus de Lay olle.

precatio, 4 vocum, ad aequales.

Contrapunetus, tbüS, siehe K? 2».

30. Pia ad De um

Alt I.

Medi-a vi ta______

Alt II. =EIE
inmorte su -mus—Medi-a vi-ta.

Tenor.
in mor-teviMe-di ta.

Bass.
Medi-a

io.

vi - ta________ in mortemedi-a su -

-te---------_____ -in mor. -
quae - ri - musmus quemsu

S&-M2

ri -quem quas -vi-ta in mor-te.

mus quem qu® - ri - mus

ad - ju -quem qute - ri -quemquaä - ri mus

-ju - -toad rem.

ad _ju-to-rem—-mus

ng- im Tenor, ist soweit thunlieh nach S c h u 
Sl. Gal lei

Oie Textstellu 
■ -ersehule in

it BAI.BU1.US nach

An merls u ng-: 
b iyers „Sänge 
vila von NOT KE
Sl. Gallen (54«) unter den Beispielen (NV 3») giebt. Siehe Vorbemerkung-zu

hon: Mediant ipl 
Bibi

t“ geordnet, 
i einem alten

der diese A 
Codex der iolhek

K.NV
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Franciscus *1 «• Lävulin.20»!

De De -!IS

San cte De- San-US.

k:
- ris San-cte---------

40.

Sancte De USi
De --cte

(8
ZÜ—£ us San cte

<3'

San-cte De - Sancte____De - - us

£San -1 <#>
fortisSan - cte.

18
-r

De - us San -etcfor- -tis San -1
50.

'K i San-tis_____-tis San - cte. —
- tis--------for - San - cte__San - ett tis

tis Sanfor

- lis San - etc et mi -__  for - - se
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Kleazar Genet, ■genannt Carpentras.214

fei»--
ple -- t:is_

- tas.

' ple --tas.

po- pu-lo fa--na

-lo.ple - po -pu --na

KW
fa-pu - lople po -

■ lo■pupo
55.fei =

-du-si vi-est

-duvi _qua- sifa - aest
-E=--==- f

qua - si____ vi _du-aest-cta_______
r.

vi - - du - afa-cta est qua-si
_?•fei prin-ti - um.do - -mi -na gen

-mi - na -ti -um____do _ gen -
■:>

- ti - um___do-mi ceps—gen

prin - ceps.ti -do - mi - na gen -
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Kleazur Genel, mi« Carpentras.21«

BethBeth

($1 io.

O

Beth
— r

Beth

(b)15.

vit in no _plo -Plo -rarans
*2)

in-vit noploPlo- rans

invit no -plo -Plo- rans

in- ra - vit no -plo -Plo - rans

« nlm Original o h n e Text. I»i«- Wiederholung «les Zahlwortes„bc/A, nach 
Ta c t 8. Alt l”'iwo dasselbe im Originale schon stand, hier aufgenommen . 1» •
*2) Iin Originale Ligatur, ohne die Silbe .,dl

K.

A
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Kienzar <ienet, genannt farpentras. 2 17
-L •

-cte. Et jus et

-cte. Et
- H-

- cte. Et jus
'■ o

Et- cte. lii - cri e - jusm;e

ili30. ba-

la- cri-mas jus et la -cri.nue e jus etAl
ila-cr jus la - cri-et

la - cri-et jus et la-cri -mie

la-cri-mee e - juset

llP f •
jus in------ - ,-xil lis-mae e

jus in____ma-xil- m;e lis e

jus- ms e

in------- ma-xil-lis

-jus in--------ma-xil - -lis -jus.

-jus in_ _1_ nia-xil - -lis jus.e

ü
in---------ma-xil - lis jjis.

-jus in----- ma-xillis jus.e
*r&s.£sigina vom F. E.C. I.onckart
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2 42 Benedict Ducis.

e. Ich glaub und darum rede ich, 4 vocum.

123 .Xnve Deudsche Geist liehe Ges 
Georg- Rhaw, Wittenberg-, 1544, NV r0T-

R h,h

Ich glaub
i-m

^laub und 
mei -

da - de ich 
auch sprich

de ich 
auch sprich

- rum
- gen ichza -

Ich glaub 
In mei

und da - rum 
- nem za - gen fehl

glaub un da de
luch

ich de-muts-creuz 
rieh ein je - derä-rum

gennem za - SP

r m iund da - 
-nem za - - de 

auch
de-muts-creuz 
ein je - der

rum
gen ä-_ sprich

de .muts - creu: 
ein je - der.

de - muts - 
ein je -

michcreuz
der

121 % a> rr m10-

SS m ?lieh hart 
die Lü.

-sehrtver - 
- ge—

pp
was soll ichmich hart ver 

die Lii - ge
sehrt

mehrt wie - der_*)_
P------ mich hart

____ die Lü -
sehrt

mehrtJL
L?- sehrt

mehrt_______________________ _
ich, dass die vorhergehende Brevts-*> Diese Taotpl 

nole g un reue
F.K.C.I . 8BI4
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24't Benedict Ducis.

f. An Wasserflüssen Babylon, 4 TOcum.

12:t Newe Deudsehe Geistliche Gesengt, 
deorg Rhaw,Wi11enberg-, 1514 ,JV9108.

An Was _ ser-flüs -
wir ge.dach _

Ba by - Ion__
Zi - on__als ten

PWas-
wir______

An
als

fliis-sen Ba 
dach-ten an £ Ion__

on___
- ser -

ge

KJ'
An

An Was -

da wir
wir

mit
von

ssen
tenda wein«>-

da
da

wir
wir

Sch
Hiwein -

mit
von

ssen mer - 
er _ten

Was-ser-fliis -
wir ge-dach -

Ba -If: Ionsen
ten

da sa - 
da wein - -an

by - Ion_______
Zi - on________

- ser - flüs-sen Ba - 
ge - dach-ten &

Sch
H.

- zen,
wir■ r zen.

zen,
wii

mit------ Schmer -
von_  Her -- ssen

- ten
zen.

-zen.

wir mit Schmer-zen, 
wir von Her - zen.

' sa - 
wein

*l Craehliissel-auf der dritten Linie (= Cschliissel auf erster Linie.)

ssen 
- ten

K.

m
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3-1« Benedict Ducis.

£ü 2».

die drin _ nen sind in ih -

- den, die drin - sind------ in ih -

Wei - den, die drin - nen sind in ih -(#>
- den, die drin - nen sind_____ ih -

,<#) 30, (fa)

rem Land da wir viel Schmach.muss-ten und

- rem Land______ da wir viel Schmachmussten
I8>

Land da mussten __ wir viel Schmach und

- rem Land da muss ten wir viel.___ Schmach und

Schand tag:-lieh von ih -nen lei den.

und Schand__ t;ig- _ lieh von ih-nen lei - -den.

ttl m
Schand tag- - lieh ih nen lei den.

Schand tag- - - lieh von ih-nen lei - den.
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248 Henricus Knick.

*1)
5.

Chri sie.

*l)Iin Originale:
*2)Im Originale:
•8) Mil rother Tinte eine Semibrevis (e) : ..‘±-= darunter gezeichnet. K.

F.E.e.L. 8BI4
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250 Iienricus Finck.

,, " |'gPh: ho.miEt in ter - ra
Et__in_ ter - 3Hpaxra,r'

pax_____ ho-mi - - niEt in ter-ra

iW lau -bo-naj vo-lunta-- ni _

mm ' "
bona: voi-lun ta -tisni bus

! fei*41•):
' -bus mi- bon;u vo.lunta-bus- ni

io.

- - do.be.ne-di.damus te temus

be.ne.d idamus tc te.lau cimus

be-ne.di -lau - damus te^ -tis

rfTrfr-r-16.

g-lo -ri-fi - ca -- mus te_____ mus______- ra -

fi-ca-musa-dora- g-lomus te

g^lo - ri-fi-ca-mus-cimus te a-do-ra - temus
20.

bimus ti- -g-ra- - ti - as

Hi m mus ti -ti-asg-ra-<!>')
- g-i-te JÜ tiffra

et reu. K. 
etreu. K .

*1) Textirung" original^' 
*2) Textirung- original^

k.e.c.i.. ar.i '.
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252 H«*nricus Kinck.

<?*BO.

-mine De - us g^ius
< b>Ri rr-r

mi-ne De -do -

do -mine De - - us a(!>)
i_l fi - li.-de ^iki

T 1fi -.gnus de

i fi-li-gnus de -
Onm

tris... li - us__pa _ (\Cj

- tris.

,j. iBRi**“
Qui tol _ lis pec ca - ta

Qui tol-lis pec _ ta
Qui tol-lis pec-ca-ta dimun

70-

•J, mi - se -mi-se-re re

di mi - se-re

iz:mi-se-re - no -
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334 Henricus Finek.

o'K! z mf se

tris. mi-se - re- re
Jta.p6]

-tris mi no -re.
106.

*y

IB bis - niquo - -am

tu.-bis quo - -ni am.___no -
;----- a .. Tg,

tu__ solus- bis. quo - ni -
no.

£
tu so-luslus -ctus.san _

tu___solus. ctus.
a oo

tu so - lus san ctus

J- ■ lla|

i do _ minus so-lus al tis - -situ mus

al tis- simusso.ius do - mi- tu so-lus

nT so-lus al - tis- -situ so-lus do-minus
120.

-su ChriJe ste.

ChriJe ste.IfeL

Je - Chri - ste.
rifrimil mit rother Tinte ein Chroma beiyezeiohnet:($) K. 
liissel auf ü'!!*’ Linie. K.

*1 ) lm ü
*y>Csch
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nr,r, Ilenriuus Huck.

K
Pii-trein o . mni po-ten - tem______ fu -

(b)KU.
Pa-trem o - mni faten-tem- po

Pa trem mni - po -ton -o

»#)
et ter r«e,

C

_ cto.rem

li in u num Do _ minum

* * Das Original halle: „de um“ stall: Dominum. K.
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258 Hiuiricns Kinck.

fl»l»

ve-rum de
(1>) <1>)

de De-rum

30.

P
ctum con-sub.stan - ti-non____ fa -£e-

substan -ni-tum non fa ctum- ro
TT ti-con _sub_stan- ro

factamni- aa - lern pa tri per quem o

mni-a fati-a lern pa - tri per quem o cta

per quem o - mni-a fa-cta sunt-tri

35. I I I IH—^
qui propter nos ho -mi et pro -

1——
sunt qui pro ho - mi - et propterpter nos ■”K

qui propter. nos ho - mines et propter no_

.

■
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2tJO Hniricus Kim-k.

fi -xus e - ti- bis propro no -
f i -xus ti- am

di _y:
Cru-ci - fi-xus e-ti-am____ pro. no -

«soso.

Ponti -obis sub

. labis sub Ponti Pio

bis sub Ponti-o 
(ft) fb.

Pi-iaT

Pi to pas -
(b)

3
to. pas -

P sus et se - pul -to. pas

"Sf.t>>

xitpultus_____et est et resur-re -se

et et reest___ - surre -
fb)

tus est et re-sur-

«1) Cschlüssel auf l'r Linie. K.
*2) Vobis eisrent lii-h,corri«-irt in 
«8> Cschliissel auf Linie.K.
*4) Die Textsteliunjf in den beiden Unterstimmen 
treu, soll aber dennoch wahrscheinlich lauten

nobis. K.

Tact 65_71 originalge-

Uassus.
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Henrieus Kim-k.2«S

ff™ e-rit fi _niscu - jus re-gni et

fm
nis et----- in spi.e-rit figni non

in spi -- gni non e-rit fi - niscu - jus et

4*J 105,

;tum Do - mi - num vi - vi fi -in spi ri -tum

vi-fi-can -vi:tum Dominum. ri-tum_____
(b)

f f ° ? -g-—■
- ri-tum sunctum vi-Do - - mi -

j HO-

fi-li-oqui ex pa-tre- tem TC>-can -
J G- 

qui ex pro.ceditpa-tre fi - 1 item o . que

-vi-fi-can -
- J

fi-li -opa -tretem que pro-

115.

si-mul a-do ratur etet fi-li-oqui cum patre-ditmm-
qui cum et conglo-a - do - raturfi li - o si mul

mul a-do-ra-fi lioqui cum patre et

ergebracht werden soll, 
je einer Silbe belegt werden, wodurch 

ei „qui cum patre“ gänzlich verlo

Tuet 114 bis mit 121 unt«) Wenn der 
müssen diese 
aber die thematische Textirung h 
ginge. K.

Textgan:
Viertelnoten hier mit

F.E.C.I.. Sfit«
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H •Milieus Finuk-2>\'t
(b) »so-

iSPi et___ex-pe.ctt resur-rerumm
cto resur -re -et ex-perumA»T_r.

' . 7^
j

. - rum — et vi -nem mor -tu
vi _et-cti - o-nem mor-tuo - -rum------

tarn ven-et vi -
160.

ri sie -tu- tarn ven

ri.-tutarn

- ri.tu
16S.

Jjö.
A -cu- li.
et.

t A -cu-li ihcusie <b'tb)
*)■

- cu-liSiC

<b>

men.
(b) jO_

i-jj
ng

b>

A-li—,___
K.*) Im Original: P*

F.E.C.I.. SBI4
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lli'iiricu-, Kim-k.

ik> (k)
» : • m ,, r n ^ m 4
Do-minus Do-minus- ctus

E
Do-minus

(|>)
-ctus Sa - ctus

5r-
Do

(I»)<k> rj-i r;.)
Do -Do - mi -nus De - us

o l?f

DeDo - mi - - nusDo - mi us
< k) M

mi -
(jfj

Do -De - us

- t* m ö “
r>

Do-mi -Do - minusba othSa -

De- -us De De -Deus- nus

w Sa-- mi-nus De -
<i>>

SaDe
<V)

De - De -US
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Henricus Finck.2». 8

et-li

et ter-li

"Hini sunt cce -Pie -
Cj>) 40. Cb>

ter 'Al.

ri - a tu-a- ra glo

et ter

Cb)

glo -ri _a- ra Ü

&l°-ri 
Cb) , .

g-lo-ri -
■ Cb): ;_

g-lo - ri - ara
45.

fflori -glo-ri-a.

grlori-g-lo-ri.a----------- g-lori -
g-lori - a-----g-lo - rf-a.

J g-lo- ri - a
») Cb)

tu - AlAl

tu- a.

ir.7.
«) Hier waren die Pausen der verseh ie 
Tactg'liederiuig- addirt, nämlich-. ”

______ tu - - - a .

i e n Tacte, ohne Hiicksicht auf 
Semibreven = 8 Minima . K.

g-lo -

d e
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270 Henricus Fim-k.

riirtns------------------- qu ---------------- qui-----

quidictusBi

ld. rw*^m
- nit ve -

. ne-di-ctus

qui ve _

- - _nitqui

qui ve- nit —
i8;-ü-

Be-nenit .di

di - ctusBe .
K.f.C.L. 8ÄH
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777- rey - ey - nigem Her-

ey-ni - gern Her.mit

ej: - nigem Her tzen.mit

mit vn - ejs-ni - gern Her - tzen.

pm
ej'-nigem Her tzen^_tzen mit vn -

mit ey - nigem Her

- tzen. Der

ey - ni - gern Her - tzen.vn

Der Her

-
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2ss Thomas Stoltzer.

-den (\> b)
Hi-

ist-den wehi . serre

K>
wehr ist ser

(i>>

istHer wehr

vnser Her

mr_ rj

wehr ist ser

ISO-

TT ~rr
Her.w<hr ist

ser Her.Her wehr ist____ vn -

got . I sic

Her ist Her.wehr vn -ser

Her.wehr ist vn

'K o- Her.Her ist - ser
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Thomus htolt/.er.200

INt Heriauf,. spricht

Mmm wyl ich auf spricht der Herr ichder Herr,

ichIideripiüchtauf. IN£KJ-
aufricheyn Hey 11wyl.Herr, ich.

. n

ichspricht der Herr,

ich wyl.spricht der Herr.
ls. £

auf - rieh - -ton,wyl eyn Heyllich

i
auf-rieh -wyl eyn Heyll -ten,

wyl eyn auf-rieh - das_-ten,Heyll

wyl____  eyn ' leyll auf -ich-ten

auf - - rich-eyn Heyllwyl

- rich-____ eyn Heyll______ auf- - ten.

_ lendarynn hand -das____ge -trost

hand lend.i rynnge-trost______

- richten

. len sollrynn__L hand -das ge - trost---------- da.

■



3DeldoaOTenlolosauloresDiqilalG*iönrealeadapor^^GCBibjiolec^nivereilana2^^



©DeldocurnentolosautoresD«lale^nrealeadaporULPGCBib[iolecaUnivere|lanfl2^^

2»3 Thomas Sloll/.er.

MM
-len soll.

PP^i
re-de des Herrn seynt lauter klardie

K!»
_ de des Herrn seynt lauter- len soll. lie re -

- len soll.

-len soll.
40.

ir

«>
berfew - er sylwie durch iHü , p »k:

few - er sylvnd klar wie durch

P

m ctie re -

_ber
r-,

lauter vnd klarde des Herrn seynt

wie__durch few --de desllerrn seynt lauter vnd klar
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Thomas Stoltzer.ZUfi
80.

® -teil hü vndvns 1 be - ten

* &hübebe -hü - vnd-tenvns

-ten
ME P vnd vns be.__ be . hü -

dS±
"sr be.hü - -ten

85.J2.

fürDe .wah - .renvns_

TuF-ten,
:> ■

fürbe-hü - -ten,

die-semhü - für ge -
BE

be - hü- -tenvns

fürbe - hü -

fürglichwidiesem ge - 
_is__a___a__

schlecht e

fürwi glich.diesem ge - schlecht

fürglich-wi -schlechtdiesem ge -
Elf

für die - sem ge -glich-wi -schlecht

die-sem ge - schlechte - wi glichfür

7Ediesem 
*1) Originalgetreu. K.

wi - glichge _ Schlei ht



Digital
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2!IS Thomas Stoltzer.
115.

§ -dern die lo-men - sehen kyn .
die grot-kyn -

Kü ° ■ ■ ■■

dltier dim lie" lomen - sehen k$'nd<-rn sen
Ml-

den mcnschen- sehen kyn - dernwol vndther

- dernwolkyn -den menschen1

'—G~
dernmenschen kyn -

w. ■ J-
hö - - het- den- sen er - hö - - het wer -

die g°t - - 10 -- höhet- lo_: er -
lo -- den dieer - hö -het

diedie lo -sen er-höhl werdenkyndern lo* EÜE ______
kyndern die got - lo-sen___-dl her den menschen

Tr- dener-hö-het wer.lo -
130.

-den.wer -
- den.- sen er. hö - het er - hö - het wer -

- hö - het wer -

den.- sen er - hö - het wer
J±L

- den.hö - het werer

den.- hö - het wer _
*1) Firmnle auf der lelzlen Nolf. K.
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300 Paulus Hoffheimer.

<#>15.

K!
hin mein sin, da - rum be _ trübt__-men

rum be - trübt__hin mein sin, da --nom - men

sin, da rum be - trübt__hin mein-nom - men

hin mein sin, da - be - trübt___men

20.

ist reut die zart___ weib - licherhart mich

TT

zart weib licher___ist___ hart mich die
(tf)

reut

zart weib___ ,— ist hart mich reut----- die licher-----

ist hart mich reut___ die zart weib _ li -
Hl2S-

schön jung: lieblich und from.die fastart

from.art die fast schön jung lieb-lieh

die fast schön jung lieb liehart

die fast schön jung: lieblich und from.- eher art

■
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HO-: Paulus Hof'fheimer-

<»/
h: wohl - ge stallt find man keinAn

An stallt find man keinwohl - ge -
■>

An wohl .ge stallt find kein

An wohl - ge stallt---------- find man___  kein

20.

bald schön Absalon muss__ wei chen sinn-

bald schön Ab - Ion muss wei chen sinn.

bald schön chen sinn-Ab - muss weiIon

bald schön Ab - - Ion muss wei - • -chen sinn.

25.

-reich klug weis Sa - lo-mon ist er___ zu ver- glei -chen.»)
K5

-reich klug weis Sa-lo - verglei - eben.- mon zu

-reich klug weis Sa - lo - mon ist verglei - chen.zu

i
-reich klug weis Sa - lo-mon ist er 

*) Kiir die beiden Silben,,«/ er“ sind im Alt keine Noten vorhanden. K.

verglei chen.

■
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8 (Hi Paulus Hotl'heimcr.

30.

ehr____ denIch woll glaub mir schier

i =
denwoll glaub mir schier ehr_Ich

:
schier den tod_Ich woll glaub mir ehr

mir schier ehr- <?en- - den. Ich woll

dich al -sokie - ver -
r

dich___ al -' tod kie - sen

Kl'
dich al -er - kie - denn- sen

kie -todden -sener

35. nw- lie -

lie ren.

- so ver - lie - - ren.

'
- lie -denn dich al - so 

e. K.*') Im Originale d
1 .
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810 Henri
*1)

30.,35.

- SO -rstivi . mead ju -

sti meju -vi con -ne addo - mi -

sti con -vi mead - ju
35.

Dis-la-tus____ es me.

.tus es________la
»a)

Dis . ru - pi - sti do -- la - -tus es me.

40.

-la----------do - mi custi-pi

mido- pi - sti neDis - ru
V-

lavin me -mi - ne

*3)45.

T ...me -ame

la_______vin me

si-vin -cu - la me -

Zeichen: *8) — ♦ eie. K. 
ist die Kra 

iueorr

*1) Alle drei Stimmen in schwarzen Noten bis

*a)
des

riginalgetreu.Ob aber richli.tr,
Wiederholung- der Note g im Te 

i s s «* Noten, in allen Stimmen.

age.
•ect. Ich

In allen drei Stimmen o 
Textes wegen scheint die 

schlage folgende Aendernng 
*3) Von hier an wieder K .

A
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3 \ \
Heinrich Isaac ( yzach auch geschrieben)

H9.Zwei Motetten auf das Ritualmotiv : Virgo prudentissima. 
(Siehe.- Ambros, III. S. 381*.)

a. Motette: Christus fMus Dei,
(eigentlich: Virgo prudentissima.)

6 vocum.

Das Ritualmotiv nach Mettenleiter Enchiridion S. «»4 lautet:
Os

en-tissima quo progre - - deris qua-siVirgo prud

-a -visvalde ru-ti-lans fi-li-a Si - on to-ta for-mosa et-ra

cta ut____  sol.le -__ pul-chra ut lu-na e -

O Virgo prudentissima nach JOSQUINS Compositionvon

es-..

Der Text 
15540 lautet:

. irgo prudentissima (ad) quam cor/o missus Gabriel 
Supremi regis nuntius / plenam testatur gralia.
Te sponsam faclor omnium / te (vocat) matrem Der filius 
Te vocat habitacutum / tuum beatus Spiritus.
O vi

novi ojieris, 
Otto N9 54.Secundus Toinus ; 

mtisici 1538, Joanne

Discantus.
lius Dei filius De.fiChristus fi -li- us Dei

Quinta vox.
fi -lius Dei mor.fi -li-us DeiChristus

Contratenor.

Tenor.

Sexta vox.

Bassus.
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Heinrich Isaae (yzach auch geschrieben.)31«.
(j is.

a .___
I» -dit transcen -

Vf**?dit-dit transcen

dextram pa - trisNunc ad

S'unc ad d'ext i'arri pa - tris o -
P

deto-mni-po-tentis

—o f» f . det- tis se - rex re --mni-po-ten -m
20,

9

(•
- ti _mi -nan -jrinn pi _ domi-nus do-re

ti -ginn et doi minus do-rainan -

aller Hand corrig'irt nach b: K.,*) Handschriftlich
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Heinrich Iwaac (y/ach auch geschrieben. ):jih

<»)
-den.ti-a lu-mi-na CCti -

spien-den-ti-a lu-mi-na cce-li.
\tn im

Spi- - ri-tuum archan-ge - lipro - ce

i) archan -Spi- -ri-tuum Se -pro - ce - res
1J

- ge-liSpi- -ri-tuum pro - - res

Spi- -ri-tuum - ge-lipro - ce - res

^ r P fj£=
-li. Spi-ri-tuum

Mir

^rrFPpro - - res________

P Tf!

et ang-e.li___ ___ et' al-

- ge li et ango-li-li
■ o —

archan - - ge-li . liet an ge - ge-an -
Mi

vir - - tuge-li tes queet an

vir-tu-archange -1 i. 1111 —: * ■ i iarchangel i
-chwarro l.lg

■chan ge
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Heinrich Isnac ( yzach auch geschrieben.'):i30

K> quo potp-sta -
vos que potesta-(tq>

- cta

cta

mina. -ctaet aff -

=£=- cta

domi -na-ti-o lP1

- ..... -
c®tu___

lomina-ti-o-------- coe.tu domi-na-tiet-tes__

mm
60.

Hi -binChe -flamman - - tes

Hi Se - raphin__-li

binflammantes Che -
Se - ru -binCheflam - man tes

o --m Cheflamman rn-

Cheru -- tesflam -
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Heinrich Isaac (yzach auch geschrieben.)322

- P» -. di ce -
r)

m -pi -stisdi - per- ce -

75,
^ t* -

ut vi-cto-rem

:
ut vi - cto -LI!»'"'

vi-cto-remstisPi --stis ce.per

utt)

ut vi -cto-remstisP>m
in

den- -Chri-stum vi-di stis in al tos

I■

■ö Chri-stum vi.di( stis in al tost
Chri-stum____ al - tos scan-den -

schwär*!' Liga* rinvi- - di - stis

-di -vi-Chri - - stum-cto - - rem
' ° :

al -Chri- stum vi - di stis

al - - tos
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Heinrich Isaactvzaeh auch geschrieben.) 
90.____________________________________

»ü'i

■

Kt
K! et ge - nus hu -ma num

o-mnis. et. nus_____ge -;>
et genus hu-ma - num.

se - duet g-enus hu - numma -
k -m«is huet ge -

§ -tur_

• > - dulo rave.

§m-du - - lome - ri-to-num

Kp - r ff#?.
tur
-p-r.

lo ave - ne-ra -
p—

~~ÜT ne-ra -

mm- num me -
✓ L 85~—

K: '
a-do -do -rat -rat.-tur

W: 1 ma-do rat.' < ne-ra -

_do rat.

a -dO -rat.-tur

do -rat.a-do rat-tur

■
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Heinrich Isaae ' vzueh auch gvsuhrieben.)82«

H! De >
De- um

<#>
-to cor-de. prede vo -

vo-to cor-de. pre-cade

^30.

pe - ri -cro im --mur’ pro sa -

pe - ricro im- mur pro

ri ocro im -Pro pe

- ri - 
— — o ■*>---------

cro im -Pro pe -

PrV ri ocro im - pe-

Prn ri. cro im pe
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Hi-inri.-h Isaav ( yzai-li nmh ycst-hi ii-bfii.a:jo

faJäs
K! , de vo.ta______te______

rrzzz
K! ~ tavo

de-vo-ta pre-te.

-taquod te de pre.

de - -ta

pre

t’a pre 1

. if11' .

de vo-tace

IP de - vo-ta
90.

06 - cle-si

- si-aee-cle - tu - -a

-si tu -a po-ee-cle --ce

2 sicepre

J- .
pre - ce ec-de - vo -ta.
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(b)171 (jp

niu___ Siccn Io A--la____ rum^sa? - cu

A -- Io rumla

Alo - ■Tjfö
A - menlohi- cu A3)Ai)»:

A -- lo --la____ rum- la sa^

r f-tp.
A men.
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345

Henriciis Isaac.
b. Introitus dr na fivitate Jesu Christ i,!!.* vocum.

OfTiciorum d<- nntivitute Jesu Christi, Tu
rnus priinus GEORG RHAW, Wüten - 
borg, 1545 und Manuscripi der Ki'migl. 
Bibliothek zu Dresden, Mus. B. 2B5.

'r. i . »Q
r Intoha/io.

Pu - er na - tus est no - bis. Et fi- daUS

Et fi.

E

10.

tus est. i-bis

- us da -tus est no - bis___
«a)

Et fi . li - us da- - tus

Et fi _ - li - -us da-

(#)
-bis cu-jus im pe- ri -
-bis jus impe - -rium

est bisno cujus im •

*l)DivsdiirrManusrr.
i" • -bis

iBPPP*-" -V *21 Dresdti.Man.



JLPGC 1
34« Henricus Isaa<-.

per hu .su

super hu -

-um

cujus im _pe - ri im pe

jusmerum e -

■jus- me - e. e -

hu - - jus et______- merum e. vo - ca -

rum.su-per hu - me -

=Ü?
et bi - e - jus_tur novo

jus et vo-

-bi justur no men e -

- jus biet vo - ca tur
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henricus yiac "(Isaac.)

«f

(#>
j

pocli di quel - la maza______ chro-Jamme.ne un

Dammene un po - - cfao di__  quel - la ma za chro _

<#>
§ -----

Dammene un poch di qüel - la chro -ma<#)
chropoch di la maquel -Dammene un

-ne dar trop - poet
i

dar trop - poet me ne- ca
85.

-ca

- ca

K5~
poch di juel - la maza______chro -dammene un

dammene un poch' za chro -- la madi quel -

poch di quel-la maza------- chrodammene un -ca.

poch’ di chro -dammene un quel - la -ca.- za

dar troppo---------et me -
me.ne dartrop - po.et





realgada por ULPGC Bblioteca Univeralana. 2022^^eMocurnentO^utore^DK

35« hi'iu'iru» yzac-.

IS.

w, =
Ri -

it=3i

(#) 30.

ö

rJ
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a«o li'Mirit'Us vziiiii.

=pr^x=q PPPPET) --- pm;) ;

26.

fff) 40.
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ArouldiiN dir Bruck. a;.«

^ pein Lu - ci fers ge e_wig seinmustu

Lu -ci -hei li - - sehe pein

hei li- sehe pein

hei- li-sche pein Lu-ci-fers ge - lesei
E

Lu_ci-fers ge -sei _ - le mustu

fers ge-sei -

e-wig sein-fers ge-sei - -le mus-tu

m-ci-fers ge - sei le mus-tu e-wig

mus tu e-wig sein. e -wäg

e-wig sein 
-ZA___________ |_

e-wig e - \»ig-tu
ss.,

mLu-

e.wig sein wigmus-tu

mus-tu e -wig seinci -fers ge - sei le

Lu - ci - fers.__ge -sel^ - le e "’g sein

Tr -wig_. sein_____

Ky- - ri^sein

sein Kv - - ri -
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:i7 j
Arnold 11 s de Bruck.

b. Geistliches deutsches Lied, 5 vocum. 
(Siehe: Ambros, III. S.4I0. I

1 tiji Newe Deudsehe Geist liehe Gesenge 
Georg K haw, Wi 11 enberg-,154 ’i, K*> 114.

Altus resolulas ex primo Discantu•. 
yQ 1.______ _______ '________________ 5.

Discantus I.
«O

Discantus II.
allmäch -Gottallmäch -ti-ger

Altus. w
Tenor.

Bassus.

O allmäch - ti - ger
Canon mit Alt. io.

lobt diedichGottallmäch - ti-0 -%(jm dichGott
Canon mii Discant us pn/nus.- gei

allmäch - ti - ger GottO

ti - gerallmächO''
dichGottall - mach - ti - gerGott

Csthliissel auf der ersten Linie. K.

sition 
■cg 1544,K9118, 
) gesetzt,aber

*1) Im Original G'sf.fclHssel auf S'flinv

n g : Auf dasselbe Lied 
,ve deudsehe Geistliche G«

III igc (.oiiiposi 
liberg 1544, Nhat SKM'I. eine 4stimi 

esengi 
•geseng 
■muS. K.

A ii in c r U ii 
(siehe: ISS 
oder Winterleid. K\ angel. Genie 
mit einem ganz andern Cantus

>e, Georg Rhaw,’ 
e. Tom. I.Heispi

Witte 
iel N9M

l'.Er.l. «H4
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889Ludwig Senfl.
60.

-tis de - i-ta tis

i-ta - tis de - i - ttt - tis.-tis de-

- tis de. i - ta tis.
*■>

Xde - i-ta- de-i-ta-tis de-i-ia-tis de-i-ta- tis de-i-ta -
65.

f ixl -qua ?es cun -
___ pne-ful - ctis da --ges

ciagra

qua pne-fnl -ges qua______ pne-ful

qua_____ pne- ftil-tis -ges

Jl
- ctis lis gr; - ti-a ple-

ple- ^- tis gra-ti - a
ple - -na

9±=

- - - ctis
0------ r

da - -tis 'gra-ti - a ple -

•l)Im Original hier wieder
-tis gra -ti-a ple- -na 

/•sehlüssel aut' der dritten Linie. K. 
F.E.r;.t.8n)4
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a»3 Ludwig Senf].
Jl 16.

in te carnemi cto ■- bo- cum te - ■ i ‘: i
mi - bo in te-rö pa -- cum ver

in mu -
- bo in te carne fa -te cto

mi - pa - cto ver- bo in te carne fa -- ro
20.

con-di-to - risfa - o-pe-re tri - ni quam

carne facto tri - ni con-di-to o quam

li e
lf»k—;In -

o-pe-re tri ni condi to-ris o____quam dul-

o-pe-re___tri-ni con-di-to - ris- cto o

be-ris

- ne-di-ctadu! -ris mo - ris bea-mo-

ri

a- mo-ris ris no-di - ctace vas

dul - ce vas a-mn - ris a - mo-ris 
*!) Von hier an Cschlüssel anf der ü,:D Linie. K.
*'■£) Die ersten 4 Taete im Tripellaote sind im Originale in Hm 
aber nur im Bass; die übrigen Stimmen hüben die weisxr N 
-:<) Von hier an wieder tVaehliWs"; au! d«r dritten L* ••••■•. K.

'nio/en «"schrieben,

I
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Ludwig: Senfl.

86.

in £B-ter*»
W

in re - ter -tem in as - ter in re-ter-

=■

morpost tem in ter-
-

in cB-tertem in in-ter in re- ter -mm

in «B-ter - num in re-ter in re- ter-num

in ter- A

i
nnm in re-ter - A- nen.

A -nnm - men.

S=jjyk—p- 12" 1
A

A -
*<) Von hier Cschlüssel auf der zweiten Linie. K.

Im Tenor waren mehr Ligaturen als Textesworte; letztere konnten da- 
Ligatur 

auch m e |iher nicht so unterlegt werden, dass 
dern sind dem Originaldruefee gomns 
Ligatur bringt, geordnet worden. K.

jede 1 je eine Silbe erhält,son-
r e Silben auf eine
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40 4 XXIV.
Johann Walter .

48. Geistliches Lied: Holdseli 
(Siehe: Ambros,III

ger meinsJrlertzenTrostjOvocum. 
. s. 4SI.)

Das christlich Kinderlied Dr. MARTINI I.U- 
THKRI. Erhall vns Herr, etc. aufl's new in 
sechs Stimmen etc. durch JOHAiV 'WALTER 

11 ein Wi t tembeigk,Schw eitel ,tötii!. NPXXI.den I

Discantus primus.
Dis Lied lein, obs wol Weltlich scheint,
Wird alles Geistlich doch gemeint.
Nil tenet hic cantus castis quod moribus. obsi 
Hinc animte quisquis qua? bon

Discantus secundus .
Dis I.iedlein, obs wol Weltlich scheint,
Wird alles Geistlich doch gemeint.
Nil tenet hie cantus castis quod moribus obsit, 
Hinc anirme quisquis qure bona discat. habet.

l.

Hold-se - li - 
Mein Au - gen - 
Dein w ort schmeckt

sit,
et.a discat, hab

Hold-se - li - 
Mein Au - gen - 
Dein wort sch meckt

Altus.
Den liebsten Bulen den 
Ist Christus, sein Gnad,
Suavior in terris non est,quam Christus, < 
IUius est requies grata in amore mihi.

ich
Gei

hab
st vnd Gab.

Hold-se - li - 
Mein Au - gen - 
Dein wort schmeckt

amator.

Tenor.
n, obs wol Weltlich scheint, 
Geistlich doch gemeint.

s castis quod moribus obs 
bona discat, hab.

Dis 
Wir
Nil tenet hic cantu 
Hinc animtu quisquis qua3

Liedlei 
d alles

sit, 
et.

Vagans (Tenor secundus.) 
Dis Lied viel guter Kreuter nent 
Mbl dem der sie 
Multa ferent kerbte secum 
Quse bene si studeas nosse,

*)
recht geistlich kent.

.steria nostne. 
eatus eris.

mj
b<

Bassus.
Den liebsten Bulen den ich hab 
Ist Christus, sein Gnad, Geist vnd Gab. 
Suavior in terris non est, qua 
Illius est requies grata in ;

«0

m Christ; 
amore m

amator.US, i 
lihi.

*1 Die ungleiche Verzeichnung originalgetreu. K.
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408 Johann Waller.

U»)25.

ge-win- 
kan mer- 
La-’

von Her - 
dein freund 
wie Spi -

möcht
wort
vnd

tzen
lieh
ca

möcht ge*- win - 
wort kan mer -Her-tzen 

freundlich 
Spi- ca

dein
wie

Cb> (l>)

von Her-tzen 
dein freundlich 
wie Spi - ca

möcht_____  ge .
wort______ kan

win

La

*)
lengr je lie-ber dich 
dir frisch Wöl-ge mut 
rie-chen lieblich schön

lengr je lie-ber 
dir frisch Wol-ge 
rie-chen lieblich

dich
mut

schön

lengr je lie-ber dich 
dir frisch Wol-ge - mut 
rie-chen lieblich schön

*) Das Original hatte hier eine Minima C: 
selbe Stelle Discant I, zwei Taete vorher, Taet aa. K.

statt a. Vergleiche dio-

K.K.C.L. 8(414
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413 Johann Walter.

Secunda Pars .

Discantus pri 
dieses Liedes ist 
Gott, Herr Jesus 

nicis istis numeris cantantur amores

mus.
Der Bule 
Der wäre 
Har 
Chr

Christ.
mor
isti, cui sumpsit virginis ossa Deus.

Discantus secundus. 
Die Seele heit jr Bulschaft rein 
Mit Christo Gottes Son allein. 
Ipsa animu 
Hunc cupit,h

teterno Christo 
unc optat, somn

constanter adh. 
lial atque colit

<eret

Altus.
Das Lied viel guter Kreuter ne 
Wol dem der sie recht geistlich 
Malta ferunt herbte secum 
Oute bene si studeas nosse

nnt 
kennt.

mysteria nostraj 
beatus eris.

Tenor.
Wie lang die Seel im Gla 
So lang die Bulschaft rei: 
Oscula donec homo Christo ; 
Perpetuum sacri feedus amo

üben steht 
ne geht, 

pia figet 
iris erit.

Mein Eh-: 
Lieb eug-lein 

Mein höchster

amanti

Vagans. ( Tenor secundus.) 
Dem Herren Christo si 
Dis Lied zu ehren 
H;ec Christo 
Optima res p

nge ich 
igliclw

cano.nam tem 
musica mixta

Mein Eh-ren- 
Lieb eug-lein 
Mein höchster

Muisque 
recibus i

e nostro estpor
piis.

Bassus.

Mein Eh-ren- 
Lieb eug-lein 

Mein höchster

.F.S.r.i..snM



lead^o^^G^Bibliolec^niversitana^022© Del documenlo. los aulores Diqilahzaciö.



@ Del documento los autores Diqitatga:>6n realizada por ÜLPGC Biblioleca Universilana. 2022 ■



©DeMocymenlolo^utore^lgilalE^iörueatead^o^^G^Bibliole^^niversitana^^^



©Deldocumenla DialaG«KjnreajcadaporULPGCBiblio!ecaUniveralana2^_

Johann Waller.'t 1 H
2b.

#i
i£:

lieb
sin

deinen schütz mich

-lieh

:£ fas

lieb - - lieh vnd
sin - - ge ich

- senIfö-ST
dei-nen schlitz mich

vnd
von
in fas mich

|lUl ’i-s
- nen schütz

‘.‘5?:vnd
von
in

al eie glie-der 
dei-ner lieb ich 
dei-nen schütz mich

ffäe-?ctr ’Jf»:
S? -

vnd
von

le
-ner

schütz michin

ffSr-fcfr r:al-le glie-der 
deiner lieb ich 
deinen schütz mich

lieb
sin

■-lieh
sin-g-e, aei 
fas-sen, dei - nen schütz mich fas -

■i
le glie - der 1 ieb 

dei - ner lieb ich
fas -

-lieh alal-le glie -der lieb 
deiner lieb ich sin-ge von 
deinen schütz mich fas - sen dei - schütz mich

® -lieh

. -'S
dein schön vnd tii - fpnt 
"mit Hifi -ffe Tieb vnd

:
gegn

vn - 
frö - 

gunst

dein schön vnd
mein seel vnd 

Hiil - ffe

lieb - lieh 
ge
■4fas ilih f glie - der lieb -

lieb ich sin - 
schütz mich fas

-lieh 
-ge 
_ sen'in1 f1-"

Rh
dein
mein

-lieh

mit
i.

1¥
iS? :- lieh

fas

s - l ieh iäfiSr 2?: :£?
*1) -sen m dei-nen schütz mich fas - - sen
Cschlüssel auf der vierten Linie. K.

dein

"Üf
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freund-lich.

. ST” sS:?ir-

& f«w' 
mich nim .

freund - lieh

- mehr_____

ist al - les an_-------- dir ist
für frewden offt________ für

mich nimmer mehr
freund - 
&1”-- s?n

lieh

lieh,„1, S f|rS :al - - les
frew _ - den

mehr ver -- mer -

iS al - les an---------
frewden offt--------
nimmer - mehr-------

dir freund 
Sr_?S‘-

- lieh
- -Jel

an 
offt 

- mehr mi' h
dir freund - lieh
ioh --Äe„ ichofft

- mehr mit hnim -
40.

([>)•

e UchT
Sn.

-les an dir freund - 
-den offt ich sprin _

mehr ver-■ mer-

dir freund - lieh .lch .sr.-gsal - les an — 
frew-den offt_ 
nim - me? _ mehr.

- lieh.
: Sn.

dir freund -
ich sprin -

lasver

- lieh. 
; £.

freund - 
sprin - 

- mehr-------
„diii
nim - - mer
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vjiXXV.
Matthäus Le Maistre.

49. Zwei deutsche Lieder, 
(Siehe: Ambros,III. S. 3Sätp

4 vocum.

a. Geistliches Lied: Hör menschenkind, hör Go/tes Wort.

Geistliche vnd Weltliche Teiitsche 
Geseii«-mit vier vnd fünf»- Stimmen etc. 
durch MATTHÄUM I.E MAYSTH E, 
etc. Wittebei^-, Johann Schwertel,16«6N"5H

i

sr menschenkind hör___Got _ tes
bin dein Herr dein___Gott___ vnd

wort, das 
hört, der

menschen kind hör
bin dein Herr dein______

. Gottes 
Gott vnd

wort, das
hört, der

Isr menschenkind hör Got _ tes 
bin dein Herr dein Gott vnd

wort,
hört,

.___ irrrrr r
Hör menschenkind hör Got 
Ich bin dein Herr dein Gott

tes wort, das 
vnd hört, der

io.

mit
aus JKdich

se. det.re - 
retten. tet.

(bl

er mit 
dich aus

det.se re - 
ten ret - tet.

mit Moy - seer det.re - 
ret-dich tet.

mit____
aus____

Moyse re - 
nö-ten ret - det.

dich tet.

F. C. C.1..8614
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423Matthnus Le M ui st re.

'S>/ x, 26.

#HÜ i
ben mir keinne

(b) (b)
r 1°

- ben mir keinen ne

benver
(b)ib>_

ne - ben mir._ traw kei-nenen

50.

- dern furcht mir al -lein___noch ehr______ thu
(b)

furcht. mir al -lein___dern ehr thu

kei- fürcht nochan -den
(b)»J

dem furcht noch ehr thu.an -
36.

ver
(b) Cb)

- traw-

thu mir al - - lein traw - en.ver
(b) (b)

F. F..C. 1.851/»
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b. Weltliches Lied:
Schon dich du tropff du hasth im kopff, 4vocum.

Geistliche vnd Weltliche Teutsche Ge_ 
vnd ß Stimmen, durch 
M LE MAYSTRE, Wit- 

tebergytßti«, N9 8S.

sensc mit 4 
M ATT H Y. L

Discantus.
tropff, du hast’s im kopff___ vndSehern dich du

Alt us.
Schern dich du tropff, du hast’s im kopff___  vnd

Tenor.

Bassus.

-fen.leg' dich schla -geh hin vndbist recht voll,das seh ichwol,
M.

-fen.leg dich schlageh hin vndseh ich wol,bist recht voll,das

'£ r psß
kopff___  vnd bist recht voll,dastropff, du hast’s imSehern dich du

bist recht voll,dasSchemdichdu tropff, du hast’s im kopff

bist recht voll,daskopff-----vndSchemdichdu tropff, du hast’s im

Sehern dich du tropff, du hast’s im kopff___ vnd bist recht voll,das
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-fen

K!’

nimmer leer,gauch, wirstauch du vol-lerdas thu _ stu

nimmer leer.das thu-stu auch du vol-ler gauch, wirst

das

dasill

man thut hier ver _ kau _ fen,läufst hin vnd her, wo

man thut hier ver _ kauläufst hin vnd her, wo

leer, läufstwirst nimmervoller gauch,thu-stu auch du

leer, läufstvoller gauch,__ wirst nimmerthu-stu auch du

** hin vnd her, dasfen,hier verkauwo man thut

dashier verkau -wo man thuthin vnd her,

auchdas thu-stu

das thu-stu auch
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428 XXVI.
Antonius Scandellus.

50. Bruchstücke aus der Missa super ep 
Ducis et Electoris Saxonia-, <5

itaph ium MATJRITII, 
vocutn, 1553.

(J vocum.

4 vocum.
6 vocum.
6 vocum.
3, vocum mit der Bemerkung-:

die

Sanctus 
Pleni sunt 
Osanna

nus Dei I 
nedictus

l.
d. Ag
e. Be

fiamiictus post Osanna 
falsche Sirlle gekommen.)

cantetur, (also durch Versehendes Abschreibers

f. Agnus Dei II 7 vocum.

a.Sanctus, 6 vocum.
Handschriftlicher Codex im grös- 

en I.andkartenformnl derStadt- 
Pirna. Unicum 1502.

sie.
ki

Discantus primus.

Discantus secundus.
Domi -San ctus

Altus.
San -

Tenor primus.

R>d* 5 ■ OtvTenor secundus.
ctus Domi-Domi- nus San

yr-’-hBassus.

San

Do-De -us-mi-nus.- ctus Do -San --nus

nus DeDo - - mi -us- ctus

- DeDoDo - - minusSan - mi -ctus

j ji
minus De -Do.De - us- mi-nusDo .
DominusSan - - ctus



;rsilana, 2022
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4:$2 Antonius Scandeilns.

_ li et______ter -ple-ni sunt cce -

glo ri - a tu

glo - ri - a tu -tu - -a

glo - ri - a tu -tu- -a.

20.

a tu - glo-ri -a tu -glo-ri -ra

-a g-lo-ri-aglo - ri _ a tua

r rr#-
glo - _ri _ a tu -a

- a glo - - ri - a tu -glo-ri - a tu -a

H

££ - ri - a tu -glo -tu

H! ['
glo . ri- a tuglo - - ri tu- - a

P P glo-ri - a tu a-a

P. K.C.I..
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O s a n n a, B vocum.C.

Discantus prinius.
O-sanna in excel

Discantus secundus.

Altus.
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436 Antonius Scnndellus.

Xunition 20.

O --siscelin ex

siscelO -san - na in

. sisex - celO san-na in

-sis- cel -in. ex -- san -
«rh».S<lt»llou

O _cel - sisin - naex

O-san-na in--------- ex --sisin ex - cel -
25.

w O-san-na insisin cel ex -

cel sisCl in ex -

- sisO -san _ na in - cel -ex -

O- san-na

*"-« Notation

- cel -sis in exin celex -
"^Xor„,

ÜT Osis in___ ex_ cel -
F. K.l'.l..8r>14
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4:$w Antonius Si-amiellus.

d. A g n u s D e i 1, 6 vocum.

Discantus primus.

Discantus secundus.
A . - g-nus

Altus.
g-nus DeA -

Tenor primus.

L")
Tenor secundus.

qui toi -- g-nus De_i.A-

mBassus.
lis__qui toiA - gnusDe - i

Hl De -A grnus

R! lis____ pec-ca - taDe- - i______ qui toi mun-

-i qui toi - -lis pec-ca -ta mun

RS
A-

- didi mun- lis pec - mun

dipec-
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in»! r
pec - ca

n

-di db
- se -ta

- bisi) mi no -
mi - -se3£ re - re no -

- bis mi - se - re - re-bis mi - re - re no -
mibisno

mi se-re - - re
J.__

W. - re no_ bis mi -re-re no -

mi re-re no -_ (I) _ jii

-bis mi re nose - re
- bisno - bis mi - se - re-re

bis._ se - re - re no

'> .
mi - se-re - re no- bis

_25.__
mi nore -|Ü -bis

bis-----------mi’-^-bis

-bismi - se -re-re------------bis no -

t) -g

mi- sebismi re-re nose

mibis- bis mi - re -re
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Antonius Scandellus.ri 't 2
Benedictus, 3 vocum. 

Benedictus post Osanna cantetur.
e.

Discantus. W Re- nedi - ctus qui_____  ve

Altus.
nit Bequi_____ veBe-nedi - ctus

KieTenor. r rr -r-
Be-nedi _ ctus

. ' 6.

-di-ctus qui - nit qui---------ve -

P.E.C.I.. 8.114
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Antonius Scandellus.44*5
25.

KS toi - lis___-di quiqui toi -lis pec • munca -

!tr do--di______- ta mun -- ca -

bis___pado - - nano-bis____ pacem

Ki
donano-bis pa cent-cem

cJiwarzo Ligatur

Kt
dona_-bis pacem do-na nopa-

P
- bis pa -pa - cem do- na no-bisdo- - na no

tollis pec -cataca - ta mun - di

do - - namun - dita'___ pecca-

i» do- na nobis - napa

bisdo - na no pa-

nobis pa - cem do.nobis pa - -cem

bis pacem do- pa -no -
3

- bisdo pa -- cem____

bis----do -- dj__ — na
F.r..r.t..8ftt4
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.40.

do nobispa - een

-bis pa -nobis do no -pa cem____

nobis pa - bis.cem do - na nopa cem

do -do nobis pa - -cem____

h:; "• r?r fdo f ßna no-biscem

fbis pa --bis pa do na no

do - na nobis pa -- cem

St) pa cem

do - - bis pa cem.-cem no _

o

do - na nobis pa - cem.pa - - cem

- bis pa - cemno -

nobis pado cem.pa - na

na no-bisdo pa -

- bis pa -do-cem no -
F.*.<'.I..85I4

i
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449Antonius Srandellus.

51. Ein geistlicher deutscher Tonsatz 
komm der Heiden Hei/and5 vocum.Nu

ssKaaissbililiolhek zu Zwickau. Unicum.cantus. m
Alt us.

Nu komm der Hei - den Hei - land, numTenor I.
Nu komm der Hei - den___

K> ’ <1*Tenor II.
komm der H^T-Nu___ Hei - den

Bassus.

komm der

fff Nu_____ komm der Hei den___ Hei -
E=komm Heiden He -land,der Hei-den Heiland,

(ff
-land, nu komm Hei - - den Hei -

1tF- land____

Hei den Heiland, nu komm der Hei- - den Hei -
io.

-land Jung -der Iran Kinden er-

Jungfrauen •Cind - kannt, des

derJungfniuenKind er -- land, nu komm der Hei-den Hei - land
k: Ip

Jung - frau-en Kind, derjungfrau . Kind erkannt,des sich
»]

-land derjung - frau - enKind erkannt,
P.E.V.

Jungfrau
von F. E.C.I.■•■Irhort (Cu
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ls'

•^-kannt
al le____dertdes sich

- dert, des sichsich vundert,des sich wun _

-kannt,des sich ändert al-le Welt, des sich wundert al -mu>
des sich wundert al-wundertal- le Welt,m ß - le Welt, des sichdes sich wundert, des sich wundert al -

ihm— be-Welt, Gott solch Ge - burt

r
le Welt, Gott solch Ge - burt ihm__wundert al -

ii
solch ihm- le Welt, Ge -burtGot

Weit, (l|) solch Ge-burt ihm-------- be -Gott________- le
solch • Ge-burt ihm be -wundert al-le Welt, Gott

- stellt________ 7£

Geburt__solch ihm bestellteilt<*> , Gott (b) (6)i">t

m
be- -stellt, Gott solch Ge-brrt stellt.__ihm be'

- stellt.

- stellt, Gott solch Ge - burt ihm bestellt.
F.E.C.L..8514
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452 Amonius Scandollus.

P™
W>r-

so wil ich itzund fangen an__dis gleslein das_sol rummergan

m
frisch auffrisch auf frisch auf

frisch auf frisch frisch

frisch frisch auf frischmm
dis gleslein das_sol rummergan i

auf frisch auf.__frisch auf_____frisch

frisch auf frisch auf frisch

----  mein Bru ler- lein, frisch

auf frisch auf___ frisch frisch aufauf.

auf frisch auf___ frisch auf_________ frisch auf

j

risch auf frisch___  frisch auf. frisch auf

auf frisch auf___ frisch auf frisch
P.E.C.L. 8014



!

Antonius Scnndcllus. 453
25.

auf___ mein Bruderlein Es sej: gleich gut hier o der wein

mein Bru - derlein Esseyglei ih gnit hier o der wein so

f -frisch auf mein Bruderlein Esseyglei h gut hier o der wein___

Bruderleir s'j: T;l‘ 'j1* ^1 j13'j1 Q|
mein

vm----- mein Bruderlein Es sej! gleich gut hier o—^ der wein
: rfcti 30. m tloch_____ ge-trunso mus es mus

es - kenge-

esdoch ge-trunken sein____mus ge -trun-

doch ge. trunken sein,soes es doch ge -mus

mus es doch______ ge-

doch - trun ken sein______ge -
^doch ge-trun - ken sein.

-ken sein so mus es doch ge trunken sein______

trunken seifig __ doch ge-trunken
K.

trunken sein getrun - ken seTnTZZ 
F.E.r.r..siii4
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4G1 Antonius Scainiollus.

•>:
r=-mf

ihr trini t auch gerneDen gu-ten wein ich rinken sol allzumal

Es ist jo wahr er schmeckt auch wol

Es ist jo wahr er s hmeckt auch wol

Es ist jo wahr er schmeckt auch wol

ich wil austrinken

Es ist jo wahr er schmeckt auch wol

jo wahr er schmeckt auch wolEs ist

zu der stund trinkt ihrs auch atis bis an den Grund trinkt ihre auc bis

F.K.C.L.8514
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Antonius Scandellus.45 H
66.

frisch auf frisch auf mein Bru - der - lein frisch

auf frisch auf___frisch auf. frisch auf

auf frisch auf-----frisch auf. frisch auf

*
----- frisch auf frisch auf frisch auf frisch

auf frisch auf frisch auf_____ frisch auf frisch

auf____ mein Bru - derlein es sey gleich— gut hier o -mHi' £mein es sey gleich_ gut hierBru- -1 ■ • 111

P
frisch auf mein Bruder-lein es sey gleit gut hier o -

Bruder-leinauf sey gleich_ gut hier o -

sey gleiche- gut hier o~rmein Bruder-lein

gf'-C-

- der wein doch___ ge-trun - ken seinmus

r' n- der wein so doch -ttrun-ken seines ge-

- der wein. es doch ge-ttrunken sein___so

- der weitT __ doch ge-ftrunken sein soes

- der wein_____ so es
F.E.C.L. 8514
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Antonius Senndnllu*. 459

getrun- - ken sein es .sey gleich gut hier o der wein

mus es doch go-trunken sein es sey gleith gut hier o derwein so

----- ge - trun - -ken sein es sey gleich gut hier o der wein__

mus es doch ge- runken sein der Weines sej: gleich gut bit

- ken sein essey gleich gut hier o^r"" der wein_doch getrun -

so mus ge-trun - ken sein ge-trun - - ken

dochmus es -trun - - ken sein soge -
es doch ge - trunken sein__ __ ge -trun-so

doch ge-trunken sein so—_ so mus es doch ge -nus

so mus es doch- ge
ile.

sein - trun ken sein.ge-

doch ge - trun- - ken sein.______

- ken sein so es doch ge- trunken sein.

-trunken sein_______ doch ge-trunken sein.so mus es

-trunken sein ge - trunken sem.
P.K.C.I..8BJ4
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4*50

Antonius Scandellus.
53. Eine Canzone Napolitana. 

Bonzorno madonna, 4 vocum.

-F.l

*1)

Disc. W ben.madonBonzor bonzor

Altus.
bonzo - no madonnaBonzor - no

BHTenor.
no madon - madonnaBonzor _ no bonzor

Bassus. jfea
bon-zor - no madon ben_Bonzor- no

bonrzorbon-zor- no____- no

bonzor -bon -iben -gnu

PPP bon-zor bon.ben ve-gnu - a bon-zor - no

bonzor - nobon - zor nognu a
cq b)mkyn A.

-
don bema - don - - na ma -

Ws don-- don na ma --no

m
_ no’ ma - don - na ma don-na- zor

mß- * - don-na__ _ ma - don -
♦I) Siehe die Bemerkung N9 r>a. k.

p. E.e. i.. ar.i-i

_
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4 <5*5 Leonhart Schroeter.

ff:

^ . Respons zu Strophe I.

Herr Gott wir danken dir Herr Gott wir danken dir Herr

'^Herr Gott wir danken dir_____ Herr Gott wir

danken dirHerr Gott wir Herr Gott wir

Herr Gott wirHerr Gott wir danken dir dan -
Strophe II.

Va -terDich
r>

Dich Va - ter

Dich Va - ter
E

Va - terDich
ü Q
«T Gott- wir - dan - ken dir.

O

dan - ken dir.w . jO

- ken dir wir dan - ken

- ken dir wir dan - ken dir.
P.E.C.!..8fil4



D Del dxumenlo. los autores Digilalgasiön realgada por ULPGC Biblioleca Universilana, 2022



e Del documenlo los autores Ojlat •ealeada por ULPGC Biblioleca Univereitana, 2022

Leonhart Schroeter.

Respons zu Strophe II.
S? Ehret die Welt.Ehrt die Weil veit und breit weit

■ > Eh-ret die Welt weit und breit Ehret die Welt weit und

treitWeltweit und Eh-ret____ die_i.Wfelt weitEh,ret die

Ehrt dieWelt weit und breit Eh -ret die Welt_____

Strophe III.

All’ En g-el __ _ Himmels

All’ HirnEn - gel_____ und
a-----

Alli g;el • und Him - melsEn -
'? 5'

All’ En - und______ Him - mels
i L

----->;nd breit.
C

'breit.
O

br^‘-und

Kt
weit und breit.

P.E.0.L.8514
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47* Leonhart Sehroeter.

;>
•t

o

Gott.hoi - lig- istGott, un -

-ser , „Gott.
VI IS IV

-lig- ist un-

Got-ser Gott, hei ■lig: ist un - ser t.

' Gott.hei - lig- ist - serun -
, ! zusammen.

GottHei lig- ist un -:>
-ser GottHei - lig: ist

Hei - lig- ist Gott

ifr GottHei - lig- un .

Hei - lig- ist Gottun - - ser

Hei - Gott Der Her-lig- ist

Der Her-GottHei - lig- ist un - ser

Der Her-GottHei - lig: ist
F.K.r.r. ar>i4
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476 Lconhart Schröder.
00.

dein göttlichMacht und Herrlich- keit, »lacht und(*,)
Macht und Herr - - lieh - keit, dein göttlich Macht__

Macht und Herr - lieh keit, dein

N Macht Herr - - lieh - keit, dein göttlich

100.^

gött - lieh Macht und_____Herr.liehHerr-lich-keit, deip keit.

und Herr - - lieh - keit, und Herr lieh keit.

gött - - lieh Macht Heim lich keit.*>
Macht und Herr lieh - keit.

F.E.C.L. 8M4
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Lepiihart Schroeter.478

Bl
r)

(■>

den weit.und Er-

*V-mel und Er - weit.Er- - denden weit, und
A#>

weit.-den_ den, undEr-

i(ft
' -mel weit.den, und Er - - denErund

Strophe VII.

zwölf Zahl,Bo- -tenDer hei - - li - gen ler 1
Zahl, derzwölf Bo-tenDer hei - - li - gen

Bo - - tenzwölfhei liDer gen

Zahl, der- li-gen zwölf BoDer hei ten

F.E.C.I..85J-»
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Leonhart Si-hrneliT.4SO

[K!

•>

und_____ die lie - ben Pro - phe - ten

all’.______die lie - ben Pro - phe -und

die Jie ten all’ undall’ und ben Pro - phe -m
die lie all’Pro - phe - tenund ben.

135-.

OI Pü
die lie -ben Proall’ und phe - -ten

P

die lie-ben Pro phe - -ten

all’.und die lie - ben Pro-phe- -ten

F.K.I .I..UH
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Leonhart Schroctcr.\ SS
Ov 150.

Märt-rer all-zu mal.

-zu I

mal.- zu

- mal.all - - zu Respons zu Strophe VTII.

0~ Lo-ben dich Herr mit KTO -

Lo-ben dich Herr mit gro-

ÖS
Lo-ben dich Herr mit gro -

Kl --

i ssem Schall. lo -- ssemSchall, mit gro -
c

Schall, lo -ssem Schall,_____ mit gro - ssem

gro_ - ssem Schall, lo -mit- ssem Schall,

Schall, lo-- ben dich Herr mit gro - ssem 
F.E.C.L.SS14

Lo -
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484 Leon hart Schröder.
/T'

Christen .heit. _____
the

1 ff Ö)

Christen heit.vverthe

m
heit.'wer - the Ch-ri sten -

- the ' Christen - heit.wer - Respons zu Strophe IX.

Rühmt

Rühmt dich auf Er-

Rühmt dich auf Er-den al -

s Rühmt lieh auf Er den al - - le - zeit,

w-i r1 "'dich auf Er - den al - le - zeit,______ rühmt dich auf
(#jf jj>

Er --den al - rühmt dich auf

le- le-: rühmt dich auf Er-den al
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Leonhart Schroeter.48«

lim

r Respons Strophe X.

ein - g-enSohn, dei-rech-ten undDei

Dei nen rech-ten ein - gen Sohn,

mk
Deinen rech-ten und eingen Sohn, und ein - gen___Sohn, dei-

Deinen rech-ten und eingen Sohn, dei -nen rech-ten und

Bi
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488 Leonhart Schröder.

lfe=

fr
Strophe XI.Respons-L&.

und ehr, mitDienst sie lob.Mit rechtem

sie lob und ehr,1 Mit rechtem Dienst

^ Mit rechtem Dienst sie lob und ehr, mit
gio.

fr
und ehr, mitrechtem Dienst sie lob.

und ehr, mit rechtem Dienst siemit rech-tem■in Dienmienst sie lob

mit rechtem Dienst sierechtem Dienst sie lob____ und ehr,

fr
P

rechtemDienst sie lob und ehr,_____ sie lob. und

lob und ehr, mit sie lob.•echtemDienst

lob und ehr, mit rech temDienst sie lob____
F.R.C.L.SS14

und ehr.
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41*0 Leon hart Schroeter.

Strophe XIII.

Der Jung-, fr au I.eib nicht hast_____ ver-schmäht,

Der Jung_frau Leib - schmäht,nicht

Der Jung-frau Leib nicht hast_____ver - schmäht,

-schmäht,Der Jung-frau .-.Leib nicht

«r

der Jungfrauder Jungfrau Leib nicht hast—verschmäht,

mpLeib nicht hast__verschmäht, der Jungfrauder Jungfrau:*
der Jungfrau.verschmäht,der Jungfrau Leib nicht hasl

E
der Jungfrau Leib nicht hast__ verschmäht, der Jungfrau



^^e^ocumenl^o^ul(jre^jQjlajGdX|r^eaj2äd^jO^^G^Bibliotec^njveralan^^2



18 Del documento los autores DiqitaigaciOr ■algada por ÜLPGC Bblioteca Universilana. 2022



^ateadc^o^^G^^ibljolec^niveratana^02ZDel docurnenl



j Del documento. los autores Diqitalga:iön reakzada por ULPGC Bblioteca Universilana, 2022

1
Lconhart Schröder.4S*4

melzum Him

f bracht,- mel

1' bracht,und all Chri --melHim -bracht,_____

und all Chri -Himmel bracht,bracht,_____

E

111£. bracht.- melbracht, und all Chri - ______ _ Himsten zum

all Chri-sten zum mel bracht.Him -

bracht.melHim-sten zum

bracht.melHim-sten zum Himmel bracht, zum.
F.E.C.I..SOI4
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I
Leonhart Schroeter.408

künfdu - ti.er bist.

(ünf bist.

du zu- künf -tig bist.

bist.zu-künf - tig-______du Respons zu Strophe

Al - les was todt und le-

il Al - les was odt und lebend

Al - les was todt und lebend

Al-les was todt und lebend

ili4> *D

odt und le- bend ist, alles was
<1L

odt und lebendBi ist,alles wasist,

*
odt und le -al - les wasist,

ä JBö mund le-bend ist,--------al - les was todt.ist,----------
*t) lm Original eine Minima e: K.
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Blut er - lö.setdein, mit deinemdie

die mit dein Blut er-lö-set

dein, die__ mit deinemDie- Blut er- lö -set

dein, die--------- mit deinem Blut er-lö-set

dein, den Die - nern dein,

dein,.

dein, den Die-nern dein,

____ Die - nern dein,

sein, die mit

diesein, mit

die mitsein,

diesein,
>D

lö-set sein,die mit deinem Blut er die mit

lö-set sein, die mitdie mit deinem Blut &
«1 "•

die deinem Blut lö . sein, die mitmit - set

die mit dei - 
mir ergänzt. K.

er - lö.set sein,
5 Taden ist

die mit deinem Blut 
*1) Diese Lücke itcs originales im Discan/

F.K.e.I..8Rt4
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iüdei - Rliit lö sein.

dei-nem Blut lö - sein.
Os

dei-nem Blut lö - set sein.

dei-nem Blut lö . set sein.
O

dei-nem Blut, lö -er - set sein.
o

dei-nem Blut löer - - set sein.
O

dei-nem Blut er lö - - set sein..
Ü

nem Blut er lö - - set sein
Strophe XVIII.>

Lass im Him-mel__ hu - ben theil, lassr>

uns im Hirn - mel

Lass

Lass uns im Him-mel ha-

F.K.C.L.85J.4
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Leonhnrt Schroeter.502

*ß ben tbeil,ha -meluns im Hirn

Himmel ha-benimha-ben theil, lass
r>

ha - ben theil,Hirn - melimuns

theil, lassben

340.

ha - - ben theil.Himmel ha-ben theil, im Himmeluns imlass

ha- - ben theil.Himmel ha- ben theil, im Himmeltheil, lass uns im o
's

ben theil.uns im Himmel ha
O

- ben theil.im Him-mel haben theil, im Himmel ha -
' 's

r>

F.E.r.L.am«



©DeNocurnentolo^utore^iqilalG*i6m2äj£gd^o^^G^Biblio!ec^nivere(lana^^2■



©DeldocumenlolosautoresDi2laCK|önreateadaporULPGCBibliolecaUniverstlana^^_

Loonharl Sehroeter.501

te
in

i Heil.Teil,den Heilgen am K-enew - - gen

P-> den Heilgen am Heil..mit ewgen

r r
- gen Heil, mit den Heil ^en am Heil.ew- -gen

im 7 -P Heil.II____ am ew _

Strophe XIX.

deinem VolkHilf

i 1
Christ, hilftiem Volk Herr Je -Hilf dei -•> r' Christ, hilfJe -dei-nem Volk HerrHilf

rI Christ, Herrei-nem Volk Herr Je -Hilf

Hi

P.EX.L.Sril4
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Leonharl Sohroeter.50«

- ler Zeit,- <tl wartWart und pfleg ihr

ß ^ .-ler Zeit, zuzu al - ler al -Zeit, zu al -
S!

und pfleg ihr al-Wart zu

und pfleg ihr zu aller Zeit,al Zeit, wartler

v

m
Zeit------leral -und pfleg ihr____

lllmm
ihr zu aller Zeit,__ wart und pfleg

Zeit, und pfleg al -ihrler wart zu
,

al -ler Zeit, zuund pfleg ihr zu

t?

J8

r.F.I'.L.8r,l-'.

■
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Leonhart Sehroeter.510

ite
tß

keit.-keit, und heb sie hoch in E wig

P E-wig keit.- wig. keit, und heb sie hoch in

1 jü iifcj j
hoch in E

rhoch in E - wig- keit,____ in E -

Strophe XXI. Beide Chöre zusammen.

_ wig - keit.

tag - lieh Herr Gott wir lo-benHerr Gott,Tag- lieh

K! m■:

benTag-lieh Herr jottwir lo

Täg- lo- -benjott wirlieh Herr

dichHerr Gott wir lo - - benTüg-lieh

-benwir lo -Täg lich Herr- Gott m
Hä b<-nGott wir lo -Täg lich Herr

-ben dich,.wir lo-Täg. lieh lerr Gott

K!
dich, - benTäg-liehHerrGott wir lo - ben

F.E-< -1.-851'.
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Leonhart Schröder. 51»
480.

k;
(#> (fl>

dir steht, wie unsre Hoffnung-,- nutig msreHoffnungzu dir steht.

T>teht ,wie unsre Hoff - - nung zu dir steht.

nsreHoffnungzu dir steht.wie unsre
I,-' <•--------32p i r IT

Hoffnungzu dir steht,

loffnungzu dir teht, wie

wie unsre Hoffnung zu dir steht.

Strophe XXV. Beide Chöre zusammen.

Auf dich - herhof _ fen wir lie - Herr,

Auf dich hof fen w ir lie - -her Herr,

dich Herr,Auf hof fen wir lie - -her

Auf dich hof fen wir lie - ber Herr,

i .
Auf dich hof . fen wir lie . ber Herr,

Auf dich hof - fen wir____ lie - ber Herr,___

Auf dich hof fen wir lie- Herr,

i
Auf dich ISThof - fen wir lie - ber
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Leonhurt Schröder. 
——_______ BIO- i

5^2

A men,

A_ mehr. men,- mer -
A

T.- mehr.nim - - mer -
- mehr.- mer -

Ütl

Amer

A -- mehr.nim - - mer -
A- mer- - mehr.nim

515. Q
men___ P

A - -m^n.A men,

men.

-men, A
ftt)

- men.A-men, ~
A - -mAn-

- men.
«lj Bi.. Odavparallelen im Tenor l und lliscant II originalgetreu. K.
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Thomas Walliser.

50. Der 48SJ° Psalm Davids: .
Deus noster refugium, 5 vocum. 

(Siehe: Ambros, III. S. 577.)

Ecc/esiodae: Das ist Kirchengeseng 
etc. mit 4. ft. u. 6 Stimmen componirt, 
42, (ft0 Gesänge) von CHR.THOMAS 
WALLISER, Argentorati, 1614, N? XVT.

1Cantus. mw Ein ve-ste Burg-ist un 
Er hilft uns frey aus al

Gott, un - 
ith, al --ler Not

Altus.

Ein gu -t eWehrundWaf 
die uns jetzt hat betrof-

guintavox. £
Ein 3urg ist 

frey
ve - ste
lilft

ser
Er al lermTenor.

Bassus.

mW - ser Gott.
- lerNoth

, ein 
i,die

gu - te Wehr und
uns jetzt hat be - Waf . 

trof -

fen, ein gu -te 
fen, die uns jetzt

Wehrund Waf - 
hat be - trof -

Gott,
Noth,

-te Wehr______und Waf -
jetzt hat______ be trof -die

m
Für*1) die Ausführung dürfte sich die Transposition nach D empfehlen. K. 

f.e.c.1.. ar,i-i
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Thomas Walliser.52*

io-w Wehr und Waf - 
hat be-trof -

- fen,
die

gu - te 
uns jetzt

Gott, un - ser 
\Toth, al - 1er

- fen. ein ve - ste
- fen, er hilft

Burg 
frey aus al

ist un -ser 
- 1er

ein
die

- fen,

Gott,
fsoth,

Ein ve -ste 
Er hilft

Burg ist un 
frey aus al - 1er

R! Wehr und Waf - 
hat be - trof -

fen,___ ein
fen,___ die

tegu
uns jetzt

- te Wehr, ein gu-te Wehr 
die uns jetzt hat

und 
be -Gott, ein gu 

Noth, die uns_____jetzt hat,

fen,
fen,

ein gu-te 
die uns jetzt

gu - - te Wehr und Waf -
s____jetzt hat be - trof -

fen, und 
fen, be -

ein gu-te Wehr und Waf - 
die uns jetzt hat be-trof -

|:
F.E.C.L.3M4
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Thomas Walliser. 5Jä7

alt’___ bö - feind, mit Emst_erfe jetzt meint;

böse Feind, böse -feind, mit Ernst____ ers jetzt

K!/
rrütDer alt’ bö - se feind, ’ trnst erls jetzt

Der eilt’_____ böse Feind, mit Ernst____ mit Emst

Der alt’ böse Feind, mit

40.

mit Emst jetzt meint, mit Emst er’s jetzt

meint, der alt’ bö

ui» ü
meint,__ der alt’ bö se Ffeind, — mit Emst ei*s_

. jetzt meint, der alt’_ bö------ er’s.

Emst er’s jetzt meint, der alt’. bö - se______

meint, mit Ernst er’s jetzt meint,gross Macht und

Ffeind, mit Emst erfe jetzt r leint,gross undlacht

jetzt gross__Macht und vielmeint,

- se Ffeind,mit Emst ers jetzt meint, ss Macht und-«TC

Feind, mit Emsters jetzt meint, gross Macht—und
F. E.C.I..U5M
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Thomas Walliser.5 ax
m

viel Lisi - samgrau

sein grau -viel ist

ist,List sein grau

stung ist, sein gr^u-Rüviel List sein grau - sam

grau - sam Rüstung ist,List seinviel

Macht und viel List, grossRü-stung ist,gross

Macht und viel____List, ^ross Macht.- sam Rüstung ist, gross

Listgross Macht und vie

gross_ sam Rüstung ist,

Macht und viel List, grossgross

Rü - - stungMacht und vie »ein grau - sam_____ List

grau - sam Rü - stungviel List seinund

am Rüstungsein grau -
KL Kl- v~

Rü- - stungviel List sein grausamMachl

1 o' «*-=
Rü - - stungund viel List sein grau -Macht

F.R.< . 1- B514
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d. Franyols de LayoIIe.
Ohne Text' 8 vocum.
‘Siehe: Ambros,in. S. 1HX.)

(fa)

(ij>ao.

F. E.c. i..ar»i4
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f. Pavlvs Scotvs.
(Siehe: Ambros,Ul. S.1UM.)

5B5

*0

Discant.
IS ral-la - che sai dol--ce spe-ran-za

Altus-

Fal - la - che sai dol-ran-za

mTenor. IFal - la che sai ol-- oe speran-za
Bassus.

O fal - la sai dolce spe-ran-za

BP ceoypni slen-to - so lormen-toe a-mo- ro - como spes -
i! f f

- ce ogni slen-to so tormen-loe a-mo-ro- eo-mo spes-

so tormenjT
rmdgni st e a-mo conio spes -

•): f5;
- ce ogrni sten - to tormen-toe a-mo-ro- como spes -

- de.E i. chi a tefrati -na

-na chi - de.te

chi a - de.- so te cre -
- so in - gan - chi a ' te - de.

Che ponen in te fede O causa del mio danno
Io corsi g-ia si forte Per che desti uigore
Chio son vicino a morte Al thnido mio core
E pur nol pensa quella che po aitarmi. Di segnitar costei 
Ne trouo per me altrarmi Ma'-piu qnt
Se non lag-rime e pianto Chio grido
In sin ch’a lei alquanto E pur del
Si plachi o i mora edescia d’ogni affano. E non 

isolato 
fa el cigno 

benigr

che hora mi fugge. 
*Sodemi

e so che me o 
mio mal gode 

cerca di trarmi di tal stento.

£1 
Chel ca 
Quando

*1) In der Beschreibung, welche ANTON SCHMIDT in seinem 
(Seite?«) von dieser Frottolon sa mmlung Riebt, begi 
O fa//ace speranza. Auch ist daselbst dem Autornamcn die Bezeichnung,.Ca 
<"/ Zcrba" beige fügt, durch welche angodeutet wird, dass sowohl die Tex 
Worte wie die Com position von 1»ACL SCOTT sind. K.

discon 
come . 
antn suo 

se apresa il
;■t; 11 
fin alhor si sente.

Buche „Petrucci‘r 
dieses Stück mit:lit: 

n/.
innl
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g. Francesco d'Ana.
Nasre i’aspro, i vocum. 
(Siehe: Anil>ros,ni-S. 501.)

Aus (len von Pelrucci gedruckten 
Frottole, Buch ‘4, Fol. X.

l.

Discant.
mento donna miaNasce l’as pro mi-o tor-

C#>

Alt.
donna miapro mio tor- men-toNasce

(t)•>Tenor.
Nasce l’as *' ’ donna mia solpro mio tor- men-to

i:Bassus.

$
glio con -tem --te per mesol per mi-rar-

glio contem -e per memirar-tesol

glio contem -mi - per me-rar-

10.

-tooc-chideglbra-me -ri - a- plar-te

I- toa degl occhibt-a-ihe-ri -- plar-te

cen-to- chideglbra-me-ri - a oc -- plar- te
•>

Chro unterhalb der Noten in der Vorlage, h'.
P.S.C.t-.8Bl(«
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5'i« Adrian Will nett.
(b) (b)

Pi ti - a ple -Mari graa

gra -ti - a ple -ve_____ Ma th)"

ri
(b>

Ma - - ri --ve

<#)
-na . ti - a ple -gra

na Do-ti - a ple -gra-ti a ple - gra
*t)

Do-ple -na gra - ti -ti - a ple -gra

na____  gra-ti-a ple - nagra - ti - a ple -

Do - mi - nus te - cumDo - mi

Do minus te -- minus te -cum

teDo mimi - nus te - cum

Do-Dominus--------- te
*1) Diese Verzeichnung hal Petrejus 153» nicht. K. 
♦•-i) Petrejus 153» berichtigt diese Stelle wie folgt:

cum

K.
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Adrian Wiilaert.J»'»8
(ft)

Ö---------- in rau - li

liin
■h)

-li - e-ri-bus mu -ri

riri- - bus in mu-li- li-e -

di-rtus-bus et be-ne

fru - ctus ven--diet be-ne ctusri - bus

fru - ctusbc-nedi ctus------bus et

be-ne-di - ctus fruet-bus

(t>>160.

tr Irisbe-ne-di- - tus fru-ctuset

-trisfru - -ctus veni Je-- tris tu

tris tu - ifru- -ctus-tris

et be-ne-di -- tris tu - i Je sus

*1) wir.l dies« Lesart von Petrejus ausgenommen, kann auch die ganze Stelle von
TZ^*äJB..,SSSU. Mi j, 11 If | M 1111 1111 j 11 l| | ^

muli - e - - - - cjc. K.
•ti) Petrejus 153« hat diese Vorzeichnung nicht. K.

P.B.C.I..86I4

m
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550 Adrian Willa'Tt.

Jtrt - ri-bus - ra probis pec-ca - to --ra pro no -

pec-ca - to-ri-busbisno

pec-ca - to-ri-busbis o - ra pro-ra pro no

bis -ra pro- ra pro noo -
186-

no-bis pec-ca - to -

e - le -utno-bis pec -ca-to- -ri- bus

ut cum e -pec-ca-to -ri - busbis

|:
ut cum e - le -pec - ca - to - ri - bus-bis

le -

te vi-de_ctisle-ctis ut

vi-de-a -ctis te- le
(!>i «<)

-ctis te vi - de - a -
*1) Pi lrejus 153H hat dies« Vorzeichnunp nicht. K.

r.r..r,r..»an
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Hans Leo Hassler. 553

'* ----  giia - den.

---- vnd gna den,

---- vnd g^a

---------- gna

15
Die-------gantze Welt nicht er - freu et

Die-------gantze Welt nicht erfreu - - et
Die. gantze Wätnicht er - freu

Die----- gantze Welt nicht er - freu et
16.'

** mich, nacl — Himmel vnd Erden" frag ich nicht, wann ich dich

micfr, nach-—Himmel vnd Erden frag____ ich licht,wann ich dich

mich, nacl ----Himmel vnd Erden frag ich licht, wann ich dich

mich, nach----Himmel vnd Erden frag
H.fc.r. I..3514

ich nicht.wann ich dich
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Hiissli-r.Hans Leo6 H4

h:-- mir mein Seel intröst
- =Li] mir mein Sepl in1 röst

mir mein Seel in

mir mein Seel intröst

mir mein Seel in al-ler noth

al - 1er nothmir mein Seel in

al - 1er nothmir mein Seel in

al - 1er nothmir mein Seel in

Je- - SilHerral - 1er noth

Je-Herr_____ _al - 1er noth

Christ, Herr Je - suJeHerral - 1er noth

Herr Je-snJe - su ' Christ,Herral - 1er noth
*1>

Jelü Herr,

Je - su.Herr. »i:

Je suHerr-

Je-Herr
*1) Die Octavenparallelen originalgetreu . K.
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Hans Leo Hasslfr, 5« 7
h: tra gen,

___ Schooss tra gen,
j)

Schooss tra - gen,

tra - gen,

in A- bra- hams Schooss tra -
in A-bra- Schooss

in A - bra - hams. Schooss

in A-bra - hams. Schooss

T> I)en Leib in seinem schlaff - kam merlein

Den Leib in seinem schlaffkän - merlein

Den Leib in seinem schlaff - kam merlein

Den Leib in seinem schlaff - kam merlein

- ge n
- genK! -

tra- - gen

FraT -gen
I. I.< .I..SD14
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Jarolms Gallus. 577

ste et pi -*•* -ja, Al - le - lu - ja ju-

ItjT Al - le - lu - ja ju'-ste et pi-ja, AI - le - lu

Hl
Al - le-lu --ja, ja, Al - le - lu ja

|;> - J'a> Al - le - lu ja ju - ste et pi -
Al - le - lu - ja, Al - le-lu ja

-ja, Al - le - lu ja ju-ste et pi _

I» vi - va ums, vi - va mus ex - pec -

R> vi mus, vi - va- e e5c - per - tan

tan

vi - - va - mus, vi - va

ex - pec - tan -
^ r J, r i

- e vi - va - mus, vi - va mus

«•> -tes be - a - tarn tum Do- -mi -spem et ad - ven -
1) be - a - tarn spem et ad-ven - tum Do- - mi

H! ■
be - a - tarn-tes ad -spem et Do - mi -tum

Pet ad-ven - tum Do - miJ}

-tes be - a- tarn ad - ven-tum Do-mispem et

i - tum Do-
LtlinslB.

et ad -
VeiiasseiKcnthnm von F. S.C.I.enekmrr (Cnnatantlu s.ind.-rjlu
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Esrobedo (ßartoloineo). 5s5

:>
(-ge) qua -

jto (l>) r#)

re obqua - dor-mis do qua re

ob-dor- mis do-mi -(»>
qua - ob-dor-tnis do-mi - ne(-ge)

:>
ob - ' dor - mis-re do - - mi- - ne________

ob - dor-mis do - - mi -

qua-re-------------ob-dor mis do - mi ne

qua- ob -dor-- re - mis do - - mi -

ex - - ur- -g-e----------(-mi - ne)

ex-ur ge ex - ur- -ge

ex-ur - ge----- ex-
(,-ge)

- ne ex ur ge
(-ge)
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Kscubedo (Bartolome»). 587
40.

Ri' tu-am a - 
(-r/'-e/n

-tis.
tU-

- em tu am ■- tis.
Ca - ver-J*

fa-qua - cire em tu-am a- - ver- tis___

-tis. a - ver- tis_______

.)
ob li vis - - ce-ris___tis)

ob - li vis - ceris______ob - litis)

ob- li vi,s - - ce -ris. ob - li(-tis)

ob - li(-tis)

:>
ob li vis- - ce-ris.

vis- ce ris in o-pi- e in o - pi-

vis- ris.- ce- in
fW ‘

vis - ce- ris in - P> e no-stre___
(in-
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Escobedo (Bartolome»). 589
<fl>

.)
no-stre tri - bu-la-tio -nisa no-

no-stre. tri - bu- la-

tri -e bu-la-ti-o- nis. nostre____

-ti - - nis__ st re.

70.

- stre tri- - bu - la - ti o - nis no - -stre.
(fl)

ti - o -stre.

tri- bu-la-tio-nis no - - stre.

Secvnda PARS.

Iß)

Quo- - ni -

Quo - ni - hu- mi-li- a- -ta est in_

Quo- - ni-am hu-mi- li a - ta est in
C-ta
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Eseubedo (Burtolomeoj. 
i | (l>) 30.______

ßH I
M

a - no stra(-s/ra) (\>)

- stra___

stra.
Ca -
(io %-

- ni - ma_____ - stra

2S.

itr
conglu-ti - - tus est____

eon-g-lu-ti - tus

conglu-ti - - tusna -
stra)

con-glü-ti - na- tus est_______ con-glu-ti -

-----congiu-ti - na - tus est in ter -

in ter - ra ter no-sterC-/us.__ es/)

est in ter- ra
C- ins es/)

(iO

tus— est in ter- ra_______________
Ccon-g/u- // - na-/us es/ j in
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XXXV. 5i»5

Cristofero Mornles.
Motetto: Sanc/e An/oni 

( Siehe: Ainln
pa/>
•os.II

er monac/torum. 4 vocum.
II. S.587.)

MC. ROM BERTI MOTEf TA. 4 vo-
< um. Yenetiis per Hirr-Scotum. 1,541. \'< 
-XI- (l'nieuin im Besitze des H<-rrn (ich. 
Medii-inalrathes Br. Mettenhcimer in 
Schwerin, siehe das Vorwort und die 
Bemcriilintren 7.u IW 83, fit und fiti.

Cantus.
® Sancte An -to-ni monacho- - rui

Altus.
San- cte Anto ni - ter mona-pa

H!Tenor.

Bassus.

o.

EPk: =fpa - mona -*\)(-rmn)

cho

h;
monacho-San - cte -to - ni MLpa

jfeL
San - An-to ni pa - ter mona-

UM

E - chorum qui cum an - ge- lis le-ta-Cb)

P - rum

E ' Pqui___- rum cum Jan - ge- lis le - ta -
- cho - rum. qui_____( an - ge-

mir vorgescblagenen 
stehenden Textworte re-

f-rum)
♦I ) Die in Klammer gestellten Textwo 
Veriindertlngen der Textstellunsv Die 
priisentiren das

»•orte enthalt! 
nicht in Kl

eil die
Original. K.
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Cristofero Morales. (>05
■tL 70. (#)

red dere do. mi - no. . 1)0-
no)C-mf -

do-mi-no red - dere »---------- ho - • sti-(g>

do-mi-no )___
*1) (do - ho -

-no)

do-mi-no red - dere do-mi-no ho sti - am

.) sti - am lau - dis ho - -sti -

lau - -dis. ho - -sti -
——g?

- sti - am. lau - dis ho - -sti - am

-
----- lau - dis. ho - - sti -

■ <# #J«a)

IT» lau |- am dis ho-sti-am lau - dis____

lau- - dis.
*2)

lau-dis ho- - sti-am lau -dis.
(g)

------ lau- -dis - sti-am lau - 
„doni/no“ nicht im Original. I». 
•mals schon. K.

- dis.
*1 > Das in Klammer gest 
*-*) Originalgetreu, wie f

eilte Wort 
früher mehr
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